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■ ZUM 200. GEBURTSTAG VON SEBASTIAN KNEIPP

Kalte Güsse, kluge Worte
und viele Veranstaltungen

zurück auf die Skyline seiner
Heimatstadt Buchstabhausen,
die Headline von Alphabetdorf
und die Subline seiner eigenen
Straße, der Zeilengasse. Weh-
mütig lief ihm eine rethorische
Frage über die Wange, dann
setzte es seinen Weg fort. Unter-
wegs traf es eine Copy. Weit hin-
ten, hinter den Wortbergen,
fern der Länder Vokalien und
Konsonantien leben die Blind-
texte. Abgeschieden wohnen Sie
in Buchstabhausen an der Küste
des Semantik, eines großen
Sprachozeans.

Name war Lorem Ipsum, hinaus
zu gehen in die weite Gramma-
tik. Der große Oxmox riet ihr da-
von ab, da es dort wimmele von
bösen Kommata, wilden Frage-
zeichen und hinterhältigen Se-
mikoli, doch das Blindtextchen
ließ sich nicht beirren.

Letzte Blick zurück
Es packte seine sieben Versalien,
schob sich sein Initial in den
Gürtel und machte sich auf den
Weg. Als es die ersten Hügel des
Kursivgebirges erklommen hat-
te, warf er einen letzten Blick

Bad Wörishofen. Weit hinten,
hinter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buch-
stabhausen an der Küste des Se-
mantik.

Es ist ein paradiesmatisches
Land, in dem einem gebratene
Satzteile in den Mund fliegen.
Nicht einmal von der allmächti-
gen Interpunktion werden die
Blindtexte beherrscht - ein gera-
dezu unorthographisches Le-
ben. Eines Tages aber beschloß
eine kleine Zeile Blindtext, ihr

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Ab-
geschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik. Foto: Tobias Hartmann

Leben mit und
nach Kneipp
„Lebe recht vernünftig; schätze
es hoch, im Sonnenlicht dein
Tagwerk vollbringen zu können;
verdirb nicht selbst die gute
Luft, welche du einatmen
kannst, und sei nicht frevelhaft
gegen deinen Körper, indem du

mehr von ihm
verlangst, als
er zu leisten
vermag, oder
mit anderen
Worten: Hand-
le nicht unver-
nünftig gegen
dich selbst!“
So hat es Se-

bastian Kneipp formuliert. Und
damit hat er nichts anderes ge-
meint, als dass man sich selbst
in den Blick nehmen soll. Tut
man das gewisenhaft, dann ach-
tet man folgerichtig auch auf
die Umwelt, auf das Drumher-
um. Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen - was
eignet sich besser als ein Auf-
enthalt in Bad Wörishofen. Dass
Sie diesen Weg zu Kneipp und
zu sich selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre Gästezei-
tung.

Kiosk in der Galeria der  
THERME Bad Wörishofen
www.punkt-shopping.de
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen
eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu
tun, was wir getan; Festhalten,
aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf
zum Weltbad“ wie der Titel eines
Buches aus der Feder des ehe-
maligen Kurdirektors Ludwig
Burghardt heißt, war vollzogen.
Aus einigen vereinzelten Gehöf-
ten, die 1067 von Otthalm de
Werenshova als Schenkung be-
urkundet worden waren, war im
Laufe der Jahrhunderte zu-
nächst ein beschaulicher Ort mit
einem stattlichen Kloster und
schließlich ein respektabler Kur-
ort geworden.
Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-
nisterium in München brauchte
nicht lange, um das Anliegen
aus Wörishofen positiv zu be-
scheiden.

Damit waren die Weichen für
eine weitere positive Entwick-
lung gestellt. Die Aufbruchstim-
mung fasste Dr. Alfred Baumgar-
ten, der Leibarzt von Sebastian
Kneipp und oberster Badearzt
vor Ort, in treffende Worte: „Es
wird auch weiterhin der glückli-
che Stern Kneipps nicht von sei-
nem Werke, nicht von Bad Wö-
rishofen weichen“, sagte Baum-
garten im Jahr 1921 und fügte
mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass
Wörishofen künftig das Prädikat
Bad führen dürfe. Diese Prädika-
tisierung war an eine Reihe von
Voraussetzungen geknüpft. In
seinem Schreiben wies der Ge-
meinderat ausführlich auf die
Einzigartigkeit der Lehre und
der Person von Pfarrer Sebastian
Kneipp hin, stellte dar, was alles
in den Jahren von Pfarrer
Kneipps Tod 1897 bis 1914 in
Wörishofen geschaffen worden
war, unter anderem 125 Neu-
und 336 Umbauten an Gebäu-
den, was einer für die damalige
Zeit immensen Investitionssum-
me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im
bayerischen Staatsanzei-
ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-
fen, Bezirksamt Mindelheim,
hat für die Folge die Bezeich-
nung Bad Wörishofen zu füh-
ren. Staatsministerium des In-
neren, gez. Endres“ war dies
für die Wörishofer natürlich
ein Grund zur Freude, es war
aber vor allen Dingen ein Hoff-
nungsschimmer in schwieri-
gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-
kord-Gästebesuch gebracht und
man erwartete auch für 1914
eine weitere Steigerung der Über-
nachtungszahlen, doch dann
brach der 1. Weltkrieg aus und
veränderte vieles. Die deutschen
Besucher reisten ab, etwa 800
ausländische Gäste mussten blei-
ben und wurden überwacht, weil
aus Gästen Feinde geworden wa-
ren. 1915 glich Wörishofen ei-
nem Lazarett und erst ein Jahr
nach Kriegsende, 1919, normali-
sierte sich der Kurbetrieb all-
mählich wieder. 1920 zählte
man in Wörishofen 12250 Gäste-
ankünfte und war damit in etwa
auf dem Stand des Jahres 1892,
als Pfarrer Kneipp noch lebte.
Nach den beiden Staatsbädern
Bad Kissingen und Bad Reichen-
hall lag Wörishofen 1920 an
dritter Stelle der bayerischen
Kurorte bei den Übernachtungs-
zahlen.

Dies war der Anlass für die da-
maligen Gemeinderäte sich an
die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren
vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute. Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist
vor allem in den Wintermonaten
zu einem beliebten Freizeit-Ver-
gnügen geworden. Doch die
Sauna kann mehr: Das gesunde
Schwitzen tut sowohl dem Orga-
nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-
chen, gerade wenn man - wie
die Therme Bad Wörishofen - im-
mer wieder Sauna-Events anbie-
tet. So wie die Erlebnis-Sauna-
nacht „Reise durch Europa“ am
Samstag, 8. Februar zwischen 19
und 24 Uhr. Thermenbesucher
begleiten die „Überflieger“ mit
ihrer Show mit viel Musik, Tanz
und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“
am Samstag, 14. März, zwischen
19 und 24 Uhr mit traumhaften
Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen
dem 30. März und 3. April die
beliebte Vitalwoche „Fit und
schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter
www.therme-badwoerishofen.de
sowie in dieser Gäste-Zeitung auf
Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst
„Lebe recht vernünftig;
schätze es hoch, im Sonnen-
licht dein Tagwerk vollbrin-
gen zu können; verdirb nicht
selbst die gute Luft, welche
du einatmen kannst, und sei
nicht frevelhaft gegen dei-
nen Körper, indem du mehr
von ihm verlangst, als er zu
leisten vermag, oder mit an-
deren Worten: Handle nicht
unvernünftig gegen dich
selbst!“ So hat es Sebastian
Kneipp formuliert.
Und damit hat er nichts an-
deres gemeint, als dass man
sich selbst in den Blick neh-
men soll. Tut man das gewi-
senhaft, dann achtet man
folgerichtig auch auf die Um-
welt, auf das Drumherum.
Und das, auf das man achtet,
achtet man auch. Somit
fängt alles bei einem selbst
an.
Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen -
was eignet sich besser als ein
Aufenthalt in der Kneippme-
tropole Bad Wörishofen - im-
mer wieder. Dass Sie diesen
Weg zu Kneipp und zu sich
selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß
geschrieben. Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-
ten, das ÖPNV-Angebot, die
Sport- und
Freizeitmög-
lichkeiten
und das Heil-
vorkommen
(Vorhanden-
sein speziel-
ler Heilmittel
wie Kneipp).
Am Ende ha-
ben 81 Orte
Eingang in
die Top-Liste
der Kurorte
und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit
dem unabhängigen Recherche-
Institut MINQ genauer unter-
sucht – zum Beispiel in Hinblick
auf die medizinische Versor-
gung, die gesundheitstouristi-
sche Infrastruktur und das Frei-
zeitangebot. Hierfür wurden Da-
ten aus Patientenumfragen,
Antworten der Kurorte auf Fra-
gebögen und Informationen aus
eigenen Recherchen herangezo-
gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich
sehr über diese Auszeichnung
und wird mit ihrem Team weiter
daran arbeiten, auch in diesem
Jahr wieder Top gelistet zu wer-
den.

Basis für die Empfehlung der
Top-Kurorte und -Heilbäder ist
eine Liste mit 352 staatlich aus-
gezeichneten Kurorten und
Heilbädern in Deutschland. Für
die Focus-Gesundheit Bestenli-
ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum
dritten Mal in Folge wurde das
Kneippheilbad Bad Wörishofen
in die Top-Kurorte Liste von Fo-
cus Gesundheit aufgenommen.
Dies ist das Ergebnis einer Stu-
die des Nachrichtenmagazins
Focus.

Bad Wörishofen überzeugt
demnach durch medizinische
Kompetenz, eine gute Infra-
struktur und abwechslungsrei-
che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort
ausgezeichnet.
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maligen Gemeinderäte sich an
die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren
vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute. Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist
vor allem in den Wintermonaten
zu einem beliebten Freizeit-Ver-
gnügen geworden. Doch die
Sauna kann mehr: Das gesunde
Schwitzen tut sowohl dem Orga-
nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-
chen, gerade wenn man - wie
die Therme Bad Wörishofen - im-
mer wieder Sauna-Events anbie-
tet. So wie die Erlebnis-Sauna-
nacht „Reise durch Europa“ am
Samstag, 8. Februar zwischen 19
und 24 Uhr. Thermenbesucher
begleiten die „Überflieger“ mit
ihrer Show mit viel Musik, Tanz
und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“
am Samstag, 14. März, zwischen
19 und 24 Uhr mit traumhaften
Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen
dem 30. März und 3. April die
beliebte Vitalwoche „Fit und
schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter
www.therme-badwoerishofen.de
sowie in dieser Gäste-Zeitung auf
Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst
„Lebe recht vernünftig;
schätze es hoch, im Sonnen-
licht dein Tagwerk vollbrin-
gen zu können; verdirb nicht
selbst die gute Luft, welche
du einatmen kannst, und sei
nicht frevelhaft gegen dei-
nen Körper, indem du mehr
von ihm verlangst, als er zu
leisten vermag, oder mit an-
deren Worten: Handle nicht
unvernünftig gegen dich
selbst!“ So hat es Sebastian
Kneipp formuliert.
Und damit hat er nichts an-
deres gemeint, als dass man
sich selbst in den Blick neh-
men soll. Tut man das gewi-
senhaft, dann achtet man
folgerichtig auch auf die Um-
welt, auf das Drumherum.
Und das, auf das man achtet,
achtet man auch. Somit
fängt alles bei einem selbst
an.
Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen -
was eignet sich besser als ein
Aufenthalt in der Kneippme-
tropole Bad Wörishofen - im-
mer wieder. Dass Sie diesen
Weg zu Kneipp und zu sich
selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß
geschrieben. Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-
ten, das ÖPNV-Angebot, die
Sport- und
Freizeitmög-
lichkeiten
und das Heil-
vorkommen
(Vorhanden-
sein speziel-
ler Heilmittel
wie Kneipp).
Am Ende ha-
ben 81 Orte
Eingang in
die Top-Liste
der Kurorte
und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit
dem unabhängigen Recherche-
Institut MINQ genauer unter-
sucht – zum Beispiel in Hinblick
auf die medizinische Versor-
gung, die gesundheitstouristi-
sche Infrastruktur und das Frei-
zeitangebot. Hierfür wurden Da-
ten aus Patientenumfragen,
Antworten der Kurorte auf Fra-
gebögen und Informationen aus
eigenen Recherchen herangezo-
gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich
sehr über diese Auszeichnung
und wird mit ihrem Team weiter
daran arbeiten, auch in diesem
Jahr wieder Top gelistet zu wer-
den.

Basis für die Empfehlung der
Top-Kurorte und -Heilbäder ist
eine Liste mit 352 staatlich aus-
gezeichneten Kurorten und
Heilbädern in Deutschland. Für
die Focus-Gesundheit Bestenli-
ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum
dritten Mal in Folge wurde das
Kneippheilbad Bad Wörishofen
in die Top-Kurorte Liste von Fo-
cus Gesundheit aufgenommen.
Dies ist das Ergebnis einer Stu-
die des Nachrichtenmagazins
Focus.

Bad Wörishofen überzeugt
demnach durch medizinische
Kompetenz, eine gute Infra-
struktur und abwechslungsrei-
che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort
ausgezeichnet.
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Die Kurstadt lebt
für die Gäste
Bad Wörishofen. Weit hinten,
hinter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buchstab-
hausen an der
Küste des Se-
mantik, eines
großen
Sprachoze-
ans. Ein klei-
nes Bächlein
namens Duden
fließt durch
ihren Ort und
versorgt sie
mit den nöti-
gen Regelialien. Ein kleines
Bächlein namens Duden fließt
durch ihren Ort und versorgt sie
mit den nötigen Regelialien. Ein
kleines Bächlein namens Duden
fließt durch ihren Ort und ver-
sorgt sie mit den nötigen Rege-
lialien.

Daheim im
Unterallgäu
Unterallgäu. Weit hinten, hin-
ter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buch-
stabhausen an der Küste des Se-
mantik, eines großen Sprach-
ozeans. Ein kleines Bächlein na-
mens Duden fließt durch. Ein
kleines Bächlein namens Duden
fließt durch. Ein kleines Bäch-
lein namens Duden fließt durch.

Ausflugstipp
Mit dem Fahrrad in
die Stadt Mindelheim
Seite 11

Kultur
Festival der Nationen
mit viel Prominenz
Seite 16

Simone Zehn-
pfennig-Wörle

Mediadaten 2021

Die starken Seiten 
der Kneippstadt

Ausgabe 1 | Februar/März 2021 Informationen für Gäste der Kneippstadt und Besucher der THERME

■ ZUM 200. GEBURTSTAG VON SEBASTIAN KNEIPP

Kalte Güsse, kluge Worte

und viele Veranstaltungen
zurück auf die Skyline seiner

Heimatstadt Buchstabhausen,

die Headline von Alphabetdorf

und die Subline seiner eigenen

Straße, der Zeilengasse. Weh-

mütig lief ihm eine rethorische

Frage über die Wange, dann

setzte es seinen Weg fort. Unter-

wegs traf es eine Copy. Weit hin-

ten, hinter den Wortbergen,

fern der Länder Vokalien und

Konsonantien leben die Blind-

texte. Abgeschieden wohnen Sie

in Buchstabhausen an der Küste

des Semantik, eines großen

Sprachozeans.

Name war Lorem Ipsum, hinaus

zu gehen in die weite Gramma-

tik. Der große Oxmox riet ihr da-

von ab, da es dort wimmele von

bösen Kommata, wilden Frage-

zeichen und hinterhältigen Se-

mikoli, doch das Blindtextchen

ließ sich nicht beirren.

Letzte Blick zurück

Es packte seine sieben Versalien,

schob sich sein Initial in den

Gürtel und machte sich auf den

Weg. Als es die ersten Hügel des

Kursivgebirges erklommen hat-

te, warf er einen letzten Blick

Bad Wörishofen. Weit hinten,

hinter den Wortbergen, fern der

Länder Vokalien und Konsonan-

tien leben die Blindtexte. Abge-

schieden wohnen Sie in Buch-

stabhausen an der Küste des Se-

mantik.
Es ist ein paradiesmatisches

Land, in dem einem gebratene

Satzteile in den Mund fliegen.

Nicht einmal von der allmächti-

gen Interpunktion werden die

Blindtexte beherrscht - ein gera-

dezu unorthographisches Le-

ben. Eines Tages aber beschloß

eine kleine Zeile Blindtext, ihr

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Ab-

geschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik. Foto: Tobias Hartmann

Leben mit und
nach Kneipp

„Lebe recht vernünftig; schätze

es hoch, im Sonnenlicht dein

Tagwerk vollbringen zu können;

verdirb nicht selbst die gute

Luft, welche du einatmen

kannst, und sei nicht frevelhaft

gegen deinen Körper, indem du

mehr von ihm

verlangst, als

er zu leisten

vermag, oder

mit anderen

Worten: Hand-

le nicht unver-

nünftig gegen

dich selbst!“

So hat es Se-

bastian Kneipp formuliert. Und

damit hat er nichts anderes ge-

meint, als dass man sich selbst

in den Blick nehmen soll. Tut

man das gewisenhaft, dann ach-

tet man folgerichtig auch auf

die Umwelt, auf das Drumher-

um. Zu sich selbst finden, sich

selbst in den Blick nehmen - was

eignet sich besser als ein Auf-

enthalt in Bad Wörishofen. Dass

Sie diesen Weg zu Kneipp und

zu sich selbst finden mögen, das

wünscht Ihnen Ihre Gästezei-

tung.

Kiosk in der Galeria der  

THERME Bad Wörishofen

www.punkt-shopping.de

HAMAMTÜCHER

Exklusiv

Natürlich

Handgewebt

HAMAMTÜCHER

Exklusiv

Natürlich

Handgewebt

WELLNESS

Pilates verbindet

Körper, Seele
und den Geist

Seite 5

INTERVIEW

Prädikat „Bad“

weckt bei Gästen

hohe Erwartungen.

Seite 20

VERANSTALTUNGEN

Beethoven-Jahr mit

vielen weltbekannten

Klassik-Stars.

Seite 19
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen

eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu

tun, was wir getan; Festhalten,

aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf

zum Weltbad“ wie der Titel eines

Buches aus der Feder des ehe-

maligen Kurdirektors Ludwig

Burghardt heißt, war vollzogen.

Aus einigen vereinzelten Gehöf-

ten, die 1067 von Otthalm de

Werenshova als Schenkung be-

urkundet worden waren, war im

Laufe der Jahrhunderte zu-

nächst ein beschaulicher Ort mit

einem stattlichen Kloster und

schließlich ein respektabler Kur-

ort geworden.

Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-

nisterium in München brauchte

nicht lange, um das Anliegen

aus Wörishofen positiv zu be-

scheiden.
Damit waren die Weichen für

eine weitere positive Entwick-

lung gestellt. Die Aufbruchstim-

mung fasste Dr. Alfred Baumgar-

ten, der Leibarzt von Sebastian

Kneipp und oberster Badearzt

vor Ort, in treffende Worte: „Es

wird auch weiterhin der glückli-

che Stern Kneipps nicht von sei-

nem Werke, nicht von Bad Wö-

rishofen weichen“, sagte Baum-

garten im Jahr 1921 und fügte

mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass

Wörishofen künftig das Prädikat

Bad führen dürfe. Diese Prädika-

tisierung war an eine Reihe von

Voraussetzungen geknüpft. In

seinem Schreiben wies der Ge-

meinderat ausführlich auf die

Einzigartigkeit der Lehre und

der Person von Pfarrer Sebastian

Kneipp hin, stellte dar, was alles

in den Jahren von Pfarrer

Kneipps Tod 1897 bis 1914 in

Wörishofen geschaffen worden

war, unter anderem 125 Neu-

und 336 Umbauten an Gebäu-

den, was einer für die damalige

Zeit immensen Investitionssum-

me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im

bayerischen Staatsanzei-

ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-

fen, Bezirksamt Mindelheim,

hat für die Folge die Bezeich-

nung Bad Wörishofen zu füh-

ren. Staatsministerium des In-

neren, gez. Endres“ war dies

für die Wörishofer natürlich

ein Grund zur Freude, es war

aber vor allen Dingen ein Hoff-

nungsschimmer in schwieri-

gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und

man erwartete auch für 1914

eine weitere Steigerung der Über-

nachtungszahlen, doch dann

brach der 1. Weltkrieg aus und

veränderte vieles. Die deutschen

Besucher reisten ab, etwa 800

ausländische Gäste mussten blei-

ben und wurden überwacht, weil

aus Gästen Feinde geworden wa-

ren. 1915 glich Wörishofen ei-

nem Lazarett und erst ein Jahr

nach Kriegsende, 1919, normali-

sierte sich der Kurbetrieb all-

mählich wieder. 1920 zählte

man in Wörishofen 12250 Gäste-

ankünfte und war damit in etwa

auf dem Stand des Jahres 1892,

als Pfarrer Kneipp noch lebte.

Nach den beiden Staatsbädern

Bad Kissingen und Bad Reichen-

hall lag Wörishofen 1920 an

dritter Stelle der bayerischen

Kurorte bei den Übernachtungs-

zahlen.
Dies war der Anlass für die da-

maligen Gemeinderäte sich an

die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.
Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist

vor allem in den Wintermonaten

zu einem beliebten Freizeit-Ver-

gnügen geworden. Doch die

Sauna kann mehr: Das gesunde

Schwitzen tut sowohl dem Orga-

nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-

chen, gerade wenn man - wie

die Therme Bad Wörishofen - im-

mer wieder Sauna-Events anbie-

tet. So wie die Erlebnis-Sauna-

nacht „Reise durch Europa“ am

Samstag, 8. Februar zwischen 19

und 24 Uhr. Thermenbesucher

begleiten die „Überflieger“ mit

ihrer Show mit viel Musik, Tanz

und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen

19 und 24 Uhr mit traumhaften

Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen

dem 30. März und 3. April die

beliebte Vitalwoche „Fit und

schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de

sowie in dieser Gäste-Zeitung auf

Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst

„Lebe recht vernünftig;

schätze es hoch, im Sonnen-

licht dein Tagwerk vollbrin-

gen zu können; verdirb nicht

selbst die gute Luft, welche

du einatmen kannst, und sei

nicht frevelhaft gegen dei-

nen Körper, indem du mehr

von ihm verlangst, als er zu

leisten vermag, oder mit an-

deren Worten: Handle nicht

unvernünftig gegen dich

selbst!“ So hat es Sebastian

Kneipp formuliert.

Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man

sich selbst in den Blick neh-

men soll. Tut man das gewi-

senhaft, dann achtet man

folgerichtig auch auf die Um-

welt, auf das Drumherum.

Und das, auf das man achtet,

achtet man auch. Somit

fängt alles bei einem selbst

an.
Zu sich selbst finden, sich

selbst in den Blick nehmen -

was eignet sich besser als ein

Aufenthalt in der Kneippme-

tropole Bad Wörishofen - im-

mer wieder. Dass Sie diesen

Weg zu Kneipp und zu sich

selbst finden mögen, das

wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.
Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-

ten, das ÖPNV-Angebot, die

Sport- und

Freizeitmög-

lichkeiten
und das Heil-

vorkommen
(Vorhanden-

sein speziel-

ler Heilmittel

wie Kneipp).

Am Ende ha-

ben 81 Orte

Eingang in
die Top-Liste

der Kurorte

und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit

dem unabhängigen Recherche-

Institut MINQ genauer unter-

sucht – zum Beispiel in Hinblick

auf die medizinische Versor-

gung, die gesundheitstouristi-

sche Infrastruktur und das Frei-

zeitangebot. Hierfür wurden Da-

ten aus Patientenumfragen,

Antworten der Kurorte auf Fra-

gebögen und Informationen aus

eigenen Recherchen herangezo-

gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich

sehr über diese Auszeichnung

und wird mit ihrem Team weiter

daran arbeiten, auch in diesem

Jahr wieder Top gelistet zu wer-

den.
Basis für die Empfehlung der

Top-Kurorte und -Heilbäder ist

eine Liste mit 352 staatlich aus-

gezeichneten Kurorten und

Heilbädern in Deutschland. Für

die Focus-Gesundheit Bestenli-

ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum

dritten Mal in Folge wurde das

Kneippheilbad Bad Wörishofen

in die Top-Kurorte Liste von Fo-

cus Gesundheit aufgenommen.

Dies ist das Ergebnis einer Stu-

die des Nachrichtenmagazins

Focus.
Bad Wörishofen überzeugt

demnach durch medizinische

Kompetenz, eine gute Infra-

struktur und abwechslungsrei-

che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort

ausgezeichnet.
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen

eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu

tun, was wir getan; Festhalten,

aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf

zum Weltbad“ wie der Titel eines

Buches aus der Feder des ehe-

maligen Kurdirektors Ludwig

Burghardt heißt, war vollzogen.

Aus einigen vereinzelten Gehöf-

ten, die 1067 von Otthalm de

Werenshova als Schenkung be-

urkundet worden waren, war im

Laufe der Jahrhunderte zu-

nächst ein beschaulicher Ort mit

einem stattlichen Kloster und

schließlich ein respektabler Kur-

ort geworden.

Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-

nisterium in München brauchte

nicht lange, um das Anliegen

aus Wörishofen positiv zu be-

scheiden.
Damit waren die Weichen für

eine weitere positive Entwick-

lung gestellt. Die Aufbruchstim-

mung fasste Dr. Alfred Baumgar-

ten, der Leibarzt von Sebastian

Kneipp und oberster Badearzt

vor Ort, in treffende Worte: „Es

wird auch weiterhin der glückli-

che Stern Kneipps nicht von sei-

nem Werke, nicht von Bad Wö-

rishofen weichen“, sagte Baum-

garten im Jahr 1921 und fügte

mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass

Wörishofen künftig das Prädikat

Bad führen dürfe. Diese Prädika-

tisierung war an eine Reihe von

Voraussetzungen geknüpft. In

seinem Schreiben wies der Ge-

meinderat ausführlich auf die

Einzigartigkeit der Lehre und

der Person von Pfarrer Sebastian

Kneipp hin, stellte dar, was alles

in den Jahren von Pfarrer

Kneipps Tod 1897 bis 1914 in

Wörishofen geschaffen worden

war, unter anderem 125 Neu-

und 336 Umbauten an Gebäu-

den, was einer für die damalige

Zeit immensen Investitionssum-

me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im

bayerischen Staatsanzei-

ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-

fen, Bezirksamt Mindelheim,

hat für die Folge die Bezeich-

nung Bad Wörishofen zu füh-

ren. Staatsministerium des In-

neren, gez. Endres“ war dies

für die Wörishofer natürlich

ein Grund zur Freude, es war

aber vor allen Dingen ein Hoff-

nungsschimmer in schwieri-

gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und

man erwartete auch für 1914

eine weitere Steigerung der Über-

nachtungszahlen, doch dann

brach der 1. Weltkrieg aus und

veränderte vieles. Die deutschen

Besucher reisten ab, etwa 800

ausländische Gäste mussten blei-

ben und wurden überwacht, weil

aus Gästen Feinde geworden wa-

ren. 1915 glich Wörishofen ei-

nem Lazarett und erst ein Jahr

nach Kriegsende, 1919, normali-

sierte sich der Kurbetrieb all-

mählich wieder. 1920 zählte

man in Wörishofen 12250 Gäste-

ankünfte und war damit in etwa

auf dem Stand des Jahres 1892,

als Pfarrer Kneipp noch lebte.

Nach den beiden Staatsbädern

Bad Kissingen und Bad Reichen-

hall lag Wörishofen 1920 an

dritter Stelle der bayerischen

Kurorte bei den Übernachtungs-

zahlen.
Dies war der Anlass für die da-

maligen Gemeinderäte sich an

die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.
Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist

vor allem in den Wintermonaten

zu einem beliebten Freizeit-Ver-

gnügen geworden. Doch die

Sauna kann mehr: Das gesunde

Schwitzen tut sowohl dem Orga-

nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-

chen, gerade wenn man - wie

die Therme Bad Wörishofen - im-

mer wieder Sauna-Events anbie-

tet. So wie die Erlebnis-Sauna-

nacht „Reise durch Europa“ am

Samstag, 8. Februar zwischen 19

und 24 Uhr. Thermenbesucher

begleiten die „Überflieger“ mit

ihrer Show mit viel Musik, Tanz

und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen

19 und 24 Uhr mit traumhaften

Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen

dem 30. März und 3. April die

beliebte Vitalwoche „Fit und

schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de

sowie in dieser Gäste-Zeitung auf

Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst

„Lebe recht vernünftig;

schätze es hoch, im Sonnen-

licht dein Tagwerk vollbrin-

gen zu können; verdirb nicht

selbst die gute Luft, welche

du einatmen kannst, und sei

nicht frevelhaft gegen dei-

nen Körper, indem du mehr

von ihm verlangst, als er zu

leisten vermag, oder mit an-

deren Worten: Handle nicht

unvernünftig gegen dich

selbst!“ So hat es Sebastian

Kneipp formuliert.

Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man

sich selbst in den Blick neh-

men soll. Tut man das gewi-

senhaft, dann achtet man

folgerichtig auch auf die Um-

welt, auf das Drumherum.

Und das, auf das man achtet,

achtet man auch. Somit

fängt alles bei einem selbst

an.
Zu sich selbst finden, sich

selbst in den Blick nehmen -

was eignet sich besser als ein

Aufenthalt in der Kneippme-

tropole Bad Wörishofen - im-

mer wieder. Dass Sie diesen

Weg zu Kneipp und zu sich

selbst finden mögen, das

wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.
Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-

ten, das ÖPNV-Angebot, die

Sport- und

Freizeitmög-

lichkeiten
und das Heil-

vorkommen
(Vorhanden-

sein speziel-

ler Heilmittel

wie Kneipp).

Am Ende ha-

ben 81 Orte

Eingang in
die Top-Liste

der Kurorte

und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit

dem unabhängigen Recherche-

Institut MINQ genauer unter-

sucht – zum Beispiel in Hinblick

auf die medizinische Versor-

gung, die gesundheitstouristi-

sche Infrastruktur und das Frei-

zeitangebot. Hierfür wurden Da-

ten aus Patientenumfragen,

Antworten der Kurorte auf Fra-

gebögen und Informationen aus

eigenen Recherchen herangezo-

gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich

sehr über diese Auszeichnung

und wird mit ihrem Team weiter

daran arbeiten, auch in diesem

Jahr wieder Top gelistet zu wer-

den.
Basis für die Empfehlung der

Top-Kurorte und -Heilbäder ist

eine Liste mit 352 staatlich aus-

gezeichneten Kurorten und

Heilbädern in Deutschland. Für

die Focus-Gesundheit Bestenli-

ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum

dritten Mal in Folge wurde das

Kneippheilbad Bad Wörishofen

in die Top-Kurorte Liste von Fo-

cus Gesundheit aufgenommen.

Dies ist das Ergebnis einer Stu-

die des Nachrichtenmagazins

Focus.
Bad Wörishofen überzeugt

demnach durch medizinische

Kompetenz, eine gute Infra-

struktur und abwechslungsrei-

che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort

ausgezeichnet.
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WELLNESS

Pilates verbindet

Körper, Seele
und den Geist

Seite 5

INTERVIEW

Prädikat „Bad“

weckt bei Gästen

hohe Erwartungen.

Seite 20

VERANSTALTUNGEN

Beethoven-Jahr mit

vielen weltbekannten

Klassik-Stars.

Seite 19

Informationen für Gäste der Kneippstadt und Besucher der THERME

Ausgabe 1 | Februar/März 2020

■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen

eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu

tun, was wir getan; Festhalten,

aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf

zum Weltbad“ wie der Titel eines

Buches aus der Feder des ehe-

maligen Kurdirektors Ludwig

Burghardt heißt, war vollzogen.

Aus einigen vereinzelten Gehöf-

ten, die 1067 von Otthalm de

Werenshova als Schenkung be-

urkundet worden waren, war im

Laufe der Jahrhunderte zu-

nächst ein beschaulicher Ort mit

einem stattlichen Kloster und

schließlich ein respektabler Kur-

ort geworden.

Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-

nisterium in München brauchte

nicht lange, um das Anliegen

aus Wörishofen positiv zu be-

scheiden.
Damit waren die Weichen für

eine weitere positive Entwick-

lung gestellt. Die Aufbruchstim-

mung fasste Dr. Alfred Baumgar-

ten, der Leibarzt von Sebastian

Kneipp und oberster Badearzt

vor Ort, in treffende Worte: „Es

wird auch weiterhin der glückli-

che Stern Kneipps nicht von sei-

nem Werke, nicht von Bad Wö-

rishofen weichen“, sagte Baum-

garten im Jahr 1921 und fügte

mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass

Wörishofen künftig das Prädikat

Bad führen dürfe. Diese Prädika-

tisierung war an eine Reihe von

Voraussetzungen geknüpft. In

seinem Schreiben wies der Ge-

meinderat ausführlich auf die

Einzigartigkeit der Lehre und

der Person von Pfarrer Sebastian

Kneipp hin, stellte dar, was alles

in den Jahren von Pfarrer

Kneipps Tod 1897 bis 1914 in

Wörishofen geschaffen worden

war, unter anderem 125 Neu-

und 336 Umbauten an Gebäu-

den, was einer für die damalige

Zeit immensen Investitionssum-

me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im

bayerischen Staatsanzei-

ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-

fen, Bezirksamt Mindelheim,

hat für die Folge die Bezeich-

nung Bad Wörishofen zu füh-

ren. Staatsministerium des In-

neren, gez. Endres“ war dies

für die Wörishofer natürlich

ein Grund zur Freude, es war

aber vor allen Dingen ein Hoff-

nungsschimmer in schwieri-

gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und

man erwartete auch für 1914

eine weitere Steigerung der Über-

nachtungszahlen, doch dann

brach der 1. Weltkrieg aus und

veränderte vieles. Die deutschen

Besucher reisten ab, etwa 800

ausländische Gäste mussten blei-

ben und wurden überwacht, weil

aus Gästen Feinde geworden wa-

ren. 1915 glich Wörishofen ei-

nem Lazarett und erst ein Jahr

nach Kriegsende, 1919, normali-

sierte sich der Kurbetrieb all-

mählich wieder. 1920 zählte

man in Wörishofen 12250 Gäste-

ankünfte und war damit in etwa

auf dem Stand des Jahres 1892,

als Pfarrer Kneipp noch lebte.

Nach den beiden Staatsbädern

Bad Kissingen und Bad Reichen-

hall lag Wörishofen 1920 an

dritter Stelle der bayerischen

Kurorte bei den Übernachtungs-

zahlen.
Dies war der Anlass für die da-

maligen Gemeinderäte sich an

die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.
Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist

vor allem in den Wintermonaten

zu einem beliebten Freizeit-Ver-

gnügen geworden. Doch die

Sauna kann mehr: Das gesunde

Schwitzen tut sowohl dem Orga-

nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-

chen, gerade wenn man - wie

die Therme Bad Wörishofen - im-

mer wieder Sauna-Events anbie-

tet. So wie die Erlebnis-Sauna-

nacht „Reise durch Europa“ am

Samstag, 8. Februar zwischen 19

und 24 Uhr. Thermenbesucher

begleiten die „Überflieger“ mit

ihrer Show mit viel Musik, Tanz

und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen

19 und 24 Uhr mit traumhaften

Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen

dem 30. März und 3. April die

beliebte Vitalwoche „Fit und

schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de

sowie in dieser Gäste-Zeitung auf

Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst

„Lebe recht vernünftig;

schätze es hoch, im Sonnen-

licht dein Tagwerk vollbrin-

gen zu können; verdirb nicht

selbst die gute Luft, welche

du einatmen kannst, und sei

nicht frevelhaft gegen dei-

nen Körper, indem du mehr

von ihm verlangst, als er zu

leisten vermag, oder mit an-

deren Worten: Handle nicht

unvernünftig gegen dich

selbst!“ So hat es Sebastian

Kneipp formuliert.

Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man

sich selbst in den Blick neh-

men soll. Tut man das gewi-

senhaft, dann achtet man

folgerichtig auch auf die Um-

welt, auf das Drumherum.

Und das, auf das man achtet,

achtet man auch. Somit

fängt alles bei einem selbst

an.
Zu sich selbst finden, sich

selbst in den Blick nehmen -

was eignet sich besser als ein

Aufenthalt in der Kneippme-

tropole Bad Wörishofen - im-

mer wieder. Dass Sie diesen

Weg zu Kneipp und zu sich

selbst finden mögen, das

wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.
Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-

ten, das ÖPNV-Angebot, die

Sport- und

Freizeitmög-

lichkeiten
und das Heil-

vorkommen
(Vorhanden-

sein speziel-

ler Heilmittel

wie Kneipp).

Am Ende ha-

ben 81 Orte

Eingang in
die Top-Liste

der Kurorte

und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit

dem unabhängigen Recherche-

Institut MINQ genauer unter-

sucht – zum Beispiel in Hinblick

auf die medizinische Versor-

gung, die gesundheitstouristi-

sche Infrastruktur und das Frei-

zeitangebot. Hierfür wurden Da-

ten aus Patientenumfragen,

Antworten der Kurorte auf Fra-

gebögen und Informationen aus

eigenen Recherchen herangezo-

gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich

sehr über diese Auszeichnung

und wird mit ihrem Team weiter

daran arbeiten, auch in diesem

Jahr wieder Top gelistet zu wer-

den.
Basis für die Empfehlung der

Top-Kurorte und -Heilbäder ist

eine Liste mit 352 staatlich aus-

gezeichneten Kurorten und

Heilbädern in Deutschland. Für

die Focus-Gesundheit Bestenli-

ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum

dritten Mal in Folge wurde das

Kneippheilbad Bad Wörishofen

in die Top-Kurorte Liste von Fo-

cus Gesundheit aufgenommen.

Dies ist das Ergebnis einer Stu-

die des Nachrichtenmagazins

Focus.
Bad Wörishofen überzeugt

demnach durch medizinische

Kompetenz, eine gute Infra-

struktur und abwechslungsrei-

che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort

ausgezeichnet.
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Die Kurstadt lebt

für die Gäste

Bad Wörishofen. Weit hinten,

hinter den Wortbergen, fern der

Länder Vokalien und Konsonan-

tien leben die Blindtexte. Abge-

schieden wohnen Sie in Buchstab-

hausen an der

Küste des Se-

mantik, eines

großen
Sprachoze-
ans. Ein klei-

nes Bächlein

namens Duden

fließt durch

ihren Ort und

versorgt sie

mit den nöti-

gen Regelialien. Ein kleines

Bächlein namens Duden fließt

durch ihren Ort und versorgt sie

mit den nötigen Regelialien. Ein

kleines Bächlein namens Duden

fließt durch ihren Ort und ver-

sorgt sie mit den nötigen Rege-

lialien.

Daheim im
Unterallgäu

Unterallgäu. Weit hinten, hin-

ter den Wortbergen, fern der

Länder Vokalien und Konsonan-

tien leben die Blindtexte. Abge-

schieden wohnen Sie in Buch-

stabhausen an der Küste des Se-

mantik, eines großen Sprach-

ozeans. Ein kleines Bächlein na-

mens Duden fließt durch. Ein

kleines Bächlein namens Duden

fließt durch. Ein kleines Bäch-

lein namens Duden fließt durch.

Ausflugstipp

Mit dem Fahrrad in

die Stadt Mindelheim

Seite 11

Kultur
Festival der Nationen

mit viel Prominenz

Seite 16

Simone Zehn-

pfennig-Wörle

www.gaestezeitung.de
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Unsere Angebote für Ihre Unternehmenspräsentation
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1 SEITE
(233 x 325 mm) 
4c -Preis: 960,- € *

Modehaus-LÄNDLE 
Bürgermeister-Stöckle-Str.9 | 86825 Bad Wörishofen
Telefon 08247 2021 | www.modehaus-laendle.de
Mo/Di/Do/Fr 9.30 - 12.45 // 13.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen / Samstag 9.30 - 16.00 Uhr

BETTY BARCLAY
RABE

VERA MONT
BRAX

GERRY WEBER
CINZIA ROCCA

GLÜCKSMOMENT
MONARI

DIGEL
RAPHAELA

MÄRZ
TONI

FUCHS SCHMITT
LIEBLINGSSTÜCK
FYNCH HATTON
PIERRE CARDIN

ETERNA
EUREX
MEYER  

BUGATTI
ROY ROBSON
CARL GROSS

WELLENSTEYN

FREUEN SIE SICH AUF
DIE NEUSTE MODE - 
freundliche Mitarbeiter und kompetente Beratung.

1-SPALTIG / 305
(45 x 305 mm) 
Blatthohe Anzeige 
auf Textseite 
4c -Preis: 398,- € * IMMOBILIEN AKTUELL

+49(0)8342.9610-201
www.hubert-schmid.de

BAD WÖRISHOFEN • EICHWALDRESIDENZ
Mehrfamilienhaus in Massivbauweise mit 15 hellen Wohnungen

Unverbindl. Illustrationen

2-, 3- und 4-ZKB • 66 – 150 m2 Wfl. • TG • Carports • Aufzug • barrierefrei •
hochwertige Ausstattung • ruhige Wohnlage im Kurort • großzügige Grundrisse
• gute Verkehrsanbindung • KfW 40 Energieeffizienzhaus • kontrollierte Wohn-
raum Be- und Entlüftungsanlage (KWL) mit Wärmerückgewinnung • EnEV:
EA-B, 12,3 kWh/(m²•a), EEK A+, Strom (FBH) • Sole-Wasser-Wärmepumpe

Immobilien

www.sparkasse-immobilien.de

Sonnige Dachterrassenwohnung 
in Traumlage
2-Zimmer-Wohnung in Bad Wörishofen

Wir suchen Häuser, Wohnungen,
Grundstücke für vorgemerkte Kunden

VERMITTLUNGS

in Vertretung der

G
M

B
H

German Birzle
Tel. 08247 391-160
immo@spk-mm-li-mn.de

Kaufpreis: 135.000 EUR

Gepflegte Wohnanlage mit großzügiger Westloggia
(ca. 40 m²) inklusive Markisen, Kellerabteil, PKW-Stellplatz.
• Baujahr: 1973
• Wohnfläche: ca. 44 m²

+ 32 m² Dachterrasse
• Etage: 3. Obergeschoss
• Energie: V: 160 kWh/(m²a), 
Heizöl (Bj. 2004), EEK: E

Gesundheitszentrum
ber. Arzt: Dr. med. Reinhard Eckert, Arzt für Orthopädie

Ein innovatives, eingriffsfreies
Verfahren zur Behandlung von

Arthrose
Sportschäden
Gelenkbeschwerden
Rückenschmerzen
Knorpelaufbau und Tinnitus

Kaufbeurer Straße 22 · 86825 Bad Wörishofen
Telefon 0 82 47 / 39 54 41 · Fax 0 82 47 / 39 54 42

www.pst-gesundheitszentrum.de

Pulsierende Signal Therapie
Bioresonanztherapie

Hochtontherapie

PSTPST
aktiv im Lebenaktiv im Leben

Genießen Sie Kaffee-Spezialitäten, hausgemachte Kuchen,  
erfrischende Getränke und gutbürgerliche Küche in unseren gemüt-
lichen Räumlichkeiten oder auf der Terrasse mit Blick ins Grüne.
Spielen Sie eine Runde Minigolf auf unserem gepflegten 
hauseigenen Platz mit 18 Bahnen.

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 11.00 bis 19.30 Uhr* 
Sonntag und Feiertag 11.00 bis 17.30 Uhr
* ... oder länger, wenn´s gemütlich ist ...
Ruhetag: Mittwoch
Parkplatz vorhanden  oder  fußläufig ca. 15 Minuten ab Kurpark
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Café Golfhäusle, Am Tannenbaum 3, 86825 Bad Wörishofen 
Tel. 08247/90 83 783, www.cafe-golfhaeusle.de

Wir heißen Sie herzlich Willkommen 
im Café Golfhäusle am Tannenbaum

… ein kleines Paradies im Grünen …

Ausflugs-Tipp
D A S  K N E I P P L A N D E R L E B E N

ANZEIGE

Mit der Gäste-Zeitung gut informiert.

■ SCHLEICHENDE GEFAHR FÜR DAS AUGENLICHT

Glaukom - immer noch Erblindungsursache
des Sehnervenkopfes mit einer
speziellen Kamera. Die Messda-
ten können mit Normalwerten
und mit früheren Untersu-
chungsergebnissen verglichen
werden. Die Behandlung des
Grünen Stars erfolgt meist mit
drucksenkenden Augentropfen.
Diese Therapie muss zeitlebens
regelmäßig durchgeführt wer-
den. Wenn trotz der Therapie
mit Augentropfen der Augenin-
nendruck nicht ausreichend ge-
senkt werden kann, die Ge-
sichtsfeldeinschränkungen zu-
nehmen oder Augentropfen
nicht vertragen werden, kann
eine Laserbehandlung oder Ope-
ration zur Drucksenkung erfor-
derlich werden.

dicke (Pachymetrie), da bei be-
sonders dünner oder dicker
Hornhaut die gemessenen
Druckwerte rechnerisch korri-

giert werden
müssen. Moder-
ne Gesichts-
feldgeräte er-
möglichen mit
speziellen Pro-
grammen das
Aufdecken frü-

hester Veränderungen im Ge-
sichtsfeld. Eine Fotodokumenta-
tion des Sehnervenkopfes stellt
eine gute Möglichkeit für Ver-
laufskontrollen dar. Diese zwei-
dimensionale Darstellung wird
sinnvollerweise ergänzt um eine
dreidimensionale Vermessung

bemerkt, da eine mäßige Erhö-
hung des Augeninnendruckes
nicht schmerzhaft ist und die
Gesichtsfeldausfälle langsam
fortschreiten.

Jenseits des
40. Lebensjah-
res steigt das
Risiko, an ei-
nem Glaukom
zu erkranken.
Daher sollten
Menschen über 40 regelmäßig
einen Augenarzt aufsuchen.
Dieser misst den Augeninnen-
druck und beurteilt das Ausse-
hen des Sehnervenkopfes.

Die Messung des Augeninnen-
druckes sollte ergänzt werden
um die Messung der Hornhaut-

Das Glaukom („Grüner
Star“) zählt mit der al-
tersabhängigen Makula-

degeneration und der diabeti-
schen Netzhauterkrankung zu
den häufigsten Erblindungs-
ursachen in unseren Breiten-
graden.

Beim Glaukom kommt es -
meist durch einen zu hohen Au-
geninnendruck - zu einer Schä-
digung der Nervenfasern des
Sehnerven und damit zu einem
entsprechenden Gesichtsfeld-
ausfall. Auch die Durchblutung
des Sehnerven spielt eine wich-
tige Rolle. Die chronischen For-
men des grünen Stars werden
vom Betroffenen zunächst nicht

RATSCHLÄGE
AUS DER

AUGENARZT
PRAXIS

Dr. med. Ulrike Kottler
Fachärztin Augenheilkunde

■ ATTRAKTIVITÄT UND LEBENSQUALITÄT SIND IN DER KURSTADT GEBLIEBEN

Das Lächeln hinter der Maske
nieren: Das „Volksmusical
Kneipp“ von Sanni Risch mit sei-
nen zahlreichen heimischen
Mitwirkenden wird im Mai 2021
wieder zur Aufführung gelan-
gen. Darüber hinaus sind zahl-
reiche künstlerische und musi-
kalische Veranstaltungen ge-
plant.

Unsere politische Gemeinde
hat sich mit den Kommunalwah-
len vom März verändert. 14
Stadtratsmitglieder wurden
erstmals in dieser Funktion in
das Amt gewählt und vereidigt.
Bewährte Kräfte und ein neues
Führungstrio im Bürgermeister-
amt runden dieses Bild ab.

Fit für die Zukunft
Und es stehen in den kommen-
den sechs Jahren auch große
Aufgaben an, um unsere Stadt
fit für die Zukunft zu machen.
Begleiten Sie uns auf diesem
Weg! Die Bad Wörishofer Gäste-
zeitung wird alle Interessierten
auf diesem Weg mitnehmen: Mit
Neuigkeiten, Heiterem und al-
lerlei Informationen rund um
unsere Kneippstadt Bad Wöris-
hofen.

Bad Wörishofen hinaus bis in
den Bayerischen Rundfunk, auf
RTL-Aktuell und Antenne Bay-
ern geschafft hat.

Der Baum ist ein Symbol für
die Zuversicht und auch fürs
Vereinsleben und das Ehrenamt,

das in seiner
vielfältigen
Weise unsere
Stadt mit ihren
Ortsteilen
prägt.

Sebastian
Kneipp hätte

daran sicherlich seine Freude.
Denn auch Kneipp hat sich von
widrigen äußeren Umständen
niemals kleinkriegen lassen. Er
verfolgte nicht nur mit Blick auf
seine Gesundheit beharrlich sei-
ne Ziele und schuf so einen der
größtmöglichen Schätze für
uns: Gesundheit durch seine
heilenden Wirkprinzipien – mit
einfachen Mitteln und einem
ganzheitlichen Ansatz.

Nehmen auch Sie sich auf dem
Weg zu Kneipps 200. Geburtstag
vor, das „Kneippen“ zu wagen!
Das wird im Jubiläumsjahr übri-
gens auch musikalisch funktio-

großen Geburtstagsjubiläum
von Pfarrer Sebastian Kneipp
heraus.

Die Blumenpracht der Kneipp-
straße und der Kurpark sind un-
sere besonderen Attraktionen in
der Innenstadt. Es freut mich
hier besonders,
dass wir auch
unsere öffent-
lich zugängli-
chen Gesund-
heitsangebote
Gästen wie Ein-
heimischen
wieder zur Verfügung stellen
können. Steigen Sie doch ein-
fach in das kühle Nass unserer
über 20 Kneippanlagen, machen
Sie ein Armbad oder atmen Sie
bei unserem Freiluft-Inhalatori-
um tief und wohltuend ein.

Ein zentrales Zeichen
Auch wenn Sie in 2020 bis jetzt
noch nicht unsere zahlreichen
heimischen Blaskapellen musi-
kalisch genießen können, haben
wir heuer mit unserem zentralen
Maibaum vor dem Kurtheater
ein Zeichen des Zusammenhalts
gesetzt. Ein Zeichen, das es über

Bad Wörishofen ist ein at-
traktiver Ort mit hoher
Lebensqualität. Das zeigt

sich besonders jetzt im Früh-
sommer, wenn sich die Innen-
stadt wieder mit Leben füllt.

Unsere Gastgeber, die Gastro-
nomie und der Einzelhandel ha-
ben coronabedingt schwere Zei-
ten hinter sich gelassen. Jetzt
wünschen wir uns, dass es wie-
der aufwärts geht. Und so be-
gegnet man sich in der Gesund-
heitsstadt mit dem notwendigen
Sicherheitsabstand, aber stets
einem Lächeln hinter den Mund-
Nase-Bedeckungen.

Denn Service und Kunden-
freundlichkeit wird bei uns
großgeschrieben. Probieren Sie
es aus und gehen Sie bei uns
shoppen, nutzen Sie Handel,
Handwerk und Dienstleistun-
gen. Natürlich gehört hier auch
der Genuss unseres vielfältigen
gastronomischen Angebots
dazu!

Die Stadt Bad Wörishofen mit
all ihren fleißigen Mitarbeitern
und Helfern erledigt das Ihre
und putzt sich ein Jahr vor dem

AUF DEN
PUNKT
GEBRACHT
Bürgermeister
Stefan Welzel

■ DURCHBLUTUNG DES KÖRPERS MIT ARM- ODER FUSSBAD

Warum Kneippen gegen Infektionen
auch ein Mittel zur Vorbeugung ist

Doch wie kann man überprü-
fen, ob man genug getrunken
hat? Leuchtgens: „Am besten
schaut man sich nach jedem Toi-
lettengang seinen Urin an. Ist er
orangefarben, dann muss man
gleich etwas trinken. Ist es ein
klarer Urin, dann hat man ge-
nug Flüssigkeit zu sich genom-
men.“

Manfred Gittel

trockene
Schleimhaut.“
Was man trinkt,
z. B. Wasser, soll-
te lauwarm sein
bzw. Zimmertem-
peratur haben,
weil man davon
am meisten trin-
ken kann.

Wer Probleme
hat mit dem Trin-
ken - auch für
den gibt es eine
zusätzliche Alter-
native zur Durch-
blutung der Ra-
chenhinterwand, die bevorzugt
von den Corona-Viren angegrif-
fen wird: die Anregung der
Schleimhäute durch Eukalyptus-
bonbons oder Kräuterbonbons
wie Salbei oder das Einatmen
ätherischer Öle, wie das japani-
sche Heilpflanzenöl. Bewährt
sind auch Senföle aus Kapuzi-
nerkresse und Meerrettichwur-
zel.

nachlaufen bis es sich richtig
warm anfühlt. Und fertig. Da-
nach werden Füße bzw. Arme
abgestreift oder abgetupft. Das
reicht einmal am Tag.

Leuchtgens: „Durch das Fuß-
bad oder das Armbad wird die
Durchblutung insgesamt ange-
regt. Sie überträgt sich auf den
ganzen Körper. Studien haben
sogar gezeigt, dass somit nicht
nur die Nasen-/Rachenschleim-
haut besser durchblutet wird,
sondern auch die Bronchien.“
Will man noch eins draufsetzen
gibt man dem Wasser ätherische
Öle zu, wie Thymian, Kampfer
oder Fichte.

Viel trinken ist wichtig
Zudem rät Leuchtgens, viel zu
trinken um die Schleimhäute
feucht und intakt zu halten. Da-
mit könnten Viren und andere
Bakterien nicht so leicht eine
Angriffsfläche finden: „Eine
feuchte Schleimhaut hat eine
bessere Abwehrfunktion als eine

Alle reden von Corona -
auch der Präsident des
Kneippärztebundes in

Bad Wörishofen, Dr. med
Heinz Leuchtgens. Sein Focus
liegt allerdings nicht nur auf
den Vorbeugemaßnahmen
wie der dringend gebotenen
Vermeidung von sozialen
Kontakten und Abstand hal-
ten. Er gibt vielmehr Tipps,
wie jeder auf natürliche Wiese
zusätzlich für sich selbst vor-
beugen kann.

Kneippanwendungen lautet
das Stichwort. Leuchtgens:
„Wichtig ist die Durchblutungs-
verbesserung im Nasen-/Ra-
chenraum. Dies kann man ma-
chen mit einem lauwarmen Fuß-
oder Armbad.

In einem Bottich mit lauwar-
mem Wasser bzw. im Waschbek-
ken mit lauwarmen Wasser
taucht man die Füße bzw. die
Unterarme ein, lässt über zwei
bis drei Minuten heißes Wasser

Unterwegs auf dem
Jakobuspilgerweg
Bad Wörishofen. Am Sonntag,
12. September, findet der Tag
des Offenen Denkmals 2010
statt. Die Kurverwaltung bietet
eine geführte Wanderung auf ei-
nem Stück des Jakobus-Pilger-
weges mit Besichtigung ver-
schiedener Denkmäler an. Treff-
punkt ist der Steinbrunnen am
Kurhaus um 14 Uhr.

Vortrag zum Thema
„der Beckenboden“
Bad Wörishofen. Im Rahmen
der Vorträge „Kneipptherapie
gestern - heute - morgen“ um
19.30 Uhr im Kurtheater Bad
Wörishofen heißt es am Diens-
tag, 14. September, „Zentrum
unseres Lebens und der Vitalität
- Verständnis des Beckenbodens
nach Kneipp“. Referent ist Dr.
med.

Indianermärchen
mit Esel-Wanderung
Bad Wörishofen. Mit der Mär-
chenerzählerin Mia Sternen-
staub in Bad Wörishofen unter-
wegs sein kann man am 11. Sep-
tember um 19.30 Uhr bei erzähl-
ten Indianermärchen oder am
22. September um 20 Uhr bei ei-
ner Vollmondwanderung mit
Esel. Treffpunkt ist der Sammel-
parkplatz hinter Schwermer.

Kino Open Air
in Türkheim
Bad Wörishofen. Kino, Mond
und Sterneunter diesem Motto
veranstaltet das Filmhaus Huber
seine Open- Air-Kinotage vom
Donnerstag, 3. bis Sonntag, 6.
August. Im romantischen
Schlossgarten erlebt man Kino-
stars hautnah auf einer 170 Qua-
dratmeter großen Leinwand. Ge-
zeigt werden am Donnerstag.

■ DIES IST EIN BLINDTEXT FÜR DIE DACHZEILE

Aus einem Hotel verschwinden Betten

verhaftet. Es liegt die Vermu-
tung nahe, dass der betreffende
Häußler auch die verschiedenen
Villeneinbrüche in der Münch-
ner Umgebung auf dem Kerb-
holz hat.

vatwohnung, in der sich ein di-
rektes Warenlager der verschie-
denartigsten Sachen, die sämtli-
che von Diebstählen und Einbrü-
chen herrührten, vorfand. Der
Dieb wurde im Hotel Eisenhut

nahe, dass der betreffende
Häußler auch die verschiedenen
Villeneinbrüche in der Münch-
ner Umgebung auf dem Kerb-

holz hat. Ei-
genthümlich
mutet es an,
wenn man bei
dieser Gelegen-
heit noch er-

fährt, dass der Gauner mit einem
vollständig unbescholtenen
Mädchen verlobt war und nahe
vor der Hochzeit stand. Für die
betreffende Braut auf jeden Fall
eine recht trübe Überraschung.“

Derselbe nennt sich Lorenz
Häußler, ist ungefähr 30 Jahre
alt, und bewohnt in Augsburg
seit zirka einem Monat eine Pri-

Bad Wörishofen. Kaum zu
glauben: Im Januar 1909 hatte
es ein Unbekannter auf Betten
in der damals unbewohnten
Park-Villa in Wörishofen abgese-
hen. Um sie zum Bahnhof Türk-
heim zu bringen, hatte er einen
Handwagen des Hotels Gary be-
nutzt.

Als „Passagiergut“ wurde die
Beute auf die elektrische Lokal-
bahn verladen und dann nach
Augsburg transportiert. Wenige
Tage später wurde bekannt, wer
der Einbrecher war. In der Zei-
tung wurde berichtet: „Zu dem
in der letzten Nummer unseres
Blattes gemeldeten Einbruch-
diebstahle in der hiesigen Park-
Villa ist noch ergänzend nachzu-
tragen, dass auf die sofort er-
folgte telephonische Verständi-
gung der Augsburger Polizei die
darauf vollzo-
gene Verhaf-
tung des Täters
gelang. Dersel-
be nennt sich
Lorenz Häußler,
ist ungefähr 30 Jahre alt, und
bewohnt in Augsburg seit zirka
einem Monat eine Privatwoh-
nung, in der sich ein direktes
Warenlager der verschiedenar-
tigsten Sachen, die sämtliche
von Diebstählen und Einbrüchen
herrührten, vorfand. Der Dieb
wurde im Hotel Eisenhut verhaf-
tet. Es liegt die Vermutung

Eine Postkarte mit
der Parkvilla des
Kneippianums in
Bad Wörishofen.

Foto: Grebmer

robieren Sie unsere abwechs-
lungsreiche, junge Küche 

– saisonal, regional & frisch ge-
kocht! Lassen Sie sich wochen-
tags unsere flinken Mittagsge-
richte schmecken und genießen 
Sie am Abend ein feines Dinner 
mit Freunden, Geschäftspartnern 
oder mit Ihrer/n Liebsten – der 
gute Geschmack wird Sie über-
zeugen!

Weit hinten, hinter den Wort-
bergen, fern der Länder Voka-
lien und Konsonantien leben die 
Blindtexte. Abgeschieden woh-
nen Sie in Buchstabhausen an der 
Küste des Semantik, eines großen 
Sprachozeans. Ein kleines Bäch-
lein namens Duden fließt durch 
ihren Ort und versorgt sie mit den 
nötigen Regelialien. Es ist ein pa-
radiesmatisches Land, in dem ei-
nem gebratene Satzteile in den 
Mund fliegen. Nicht einmal von 
der allmächtigen Interpunktion 
werden die Blindtexte beherrscht 
– ein geradezu unorthographi-
sches Leben. 

LA STAZIONE - UNSERE LIEB- 
HABEREI DER TREFFPUNKT IN 
BAD WÖRISHOFEN; DENN JEDER 
ORT BRAUCHT EIN PULSIEREN- 
DES HERZ!

Wir freuen uns auf Sie 
„La Stazione-Team“!

P

Bahnhofsplatz 1 
86825 Bad Wörishofen

Tel: 08247 3959629, E-Mail: 
info@la-stazione-bw.de 
www.la-stazione-bw.de

Mai - Okt.:  
Mo - Fr 11 - 22 Uhr,  

Sa 15 - 22 Uhr,  
Nov. - April:  

Mo - Sa 11 - 14.30 Uhr u.  
17.30 - 22 Uhr
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■ NEUE ATTRAKTION IM SKYLINE-PARK

Höchste Turmuhr des Allgäus
Bad Wörishofen. Es ist eine
Baustelle der Superlative: Das
höchste Kettenkarussell der
Welt im Skyline Park in Ram-
mingen bei Bad Wörishofen geht
seiner Fertigstellung entgegen.
Es ist fast so hoch wie das Ulmer
Münster, immerhin der höchste
Kirchturm der Welt. Wie Unter-
nehmer Joachim Löwenthal mit-
teilte, könnte es eventuell
schon Mitte August nach der
Abnahme durch den TÜV in Be-
trieb gehen.

AUSFLUGS-TIPP
Das Kneippland erleben

Das Wirtshaus für Leib und Seele
Herzlich Willkommen bei bayerischer Lebensart im Gasthof Röss-
le. Gemütlichkeit, Gaumenfreuden und Gastfreundschaft erwar-
ten Sie. Dazu schmeckt das köstliche Bier der Augustiner Bräu,
vom Holzfass im Biergarten und an der Theke frisch gezapft.
Nicht-Biertrinker wählen aus Erfrischungsgetränken aller Art,
qualitativen Weinen und saisonalen Drinks. Ob in der rustikalen
Wirtsstube, im geselligen Erntestüble, im separaten Saal im
Obergeschoß oder im Herzstück, dem Biergarten. Hauptsache Sie
fühlen sich wohl im Gasthof Rössle.
É Gasthof Rössle, Hauptstraße 14, Bad Wörishofen, Tel. 08247/
5397. Öffnungszeiten: täglich ab 10 bis 24 Uhr, Mittwoch Ruhe-
tag, Sonn- und Feiertage ab 9.30 Uhr.
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Kümmernis-Kapelle: Dem Himmel so nah
30 Jahre her ist dieser Bericht aus der Unterall-
gäu Rundschau: „Bei schönstem Frühlingswetter
haben jetzt die Renovierungsarbeiten an der
kleinen Kapelle in Obergammenried, die der
„Heiligen Kümmernis“ geweiht ist, begonnen.
Das kleine Gotteshaus musste vollständig unter-
fangen werden, da der Kapellenboden direkt auf
Lehm lag.
Noch bietet die Kapelle zur „Heiligen Kümmer-
nis“ einen kümmerlichen Anblick: Es regnet
durchs Dach, der kleine Turm ist verfallen, die
Glocke läutet nicht mehr, innen wird der Boden
abgetragen, außen ist sie von einem Graben um-
geben. Die Renovierungskosten werden mittler-
weile auf rund 175000 Mark geschätzt, wie
Stadtpfarrer Otto Baumgärtner erklärt. Stadt,
Landesamt für Denkmalpflege, Bezirk und Land

werden sich, so hofft man, an den Kosten betei-
ligen, doch wird die Kirchenstiftung auch auf
private Spenden zur Finanzierung angewiesen
sein. Davon sind bisher 9000 Mark eingegangen.
Das Gebäude, das einem Deckengemälde zufolge
1769 erbaut wurde, gehörte bis zum vergange-
nen Jahr noch der Familie Böck, die den Besitz
der katholischen Kirchenstiftung St. Justina
übergab. Am 26. Mai 1886 wurde die Kapelle von
Prälat Sebastian Kneipp geweiht. Erst im kom-
menden Jahr werden die Renovierungsarbeiten
abgeschlossen sein.“
Unsere Bilder zeigen links den traurigen Zustand
vor der Renovierung und rechts, wie man die Ka-
pelle heute besuchen kann: ein wahres
Schmuckstück.

Fotos: eg / Tobias Hartmann

DIE GESCHICHTE ZUM BILD
Historisch

■ 800 UND 600 ÜBERNACHTUNGEN

Wenn der Chef zur Kneippkur rät

dreimal im Jahr für insgesamt
bis zu sieben Wochen. Hier tref-
fen sie sich mit ihren Bekannten
und Freunden und zusammen
wird viel unternommen. Einige
davon waren auch bei der Eh-
rung anwesend.

Karlheinz Kaiser ist begeistert
von der Stadt. Er erwähnte den
Kurpark und die Blumenpracht.
Das Ehepaar geht gerne zum
Kurkonzert und kauft in den
schönen Geschäften ein. Sie lie-
ben die schöne Aussicht auf das
Alpenpanorama und fühlen sich
hier wie in einer zweiten Hei-
mat.

Dazu beigetragen hat auch
das Kurhotel Edelweiss. Kaiser
hat auch hier die Entwicklung
vom Kurheim zur Pension und
zum Hotel miterlebt und jetzt
schon in der vierten Generati-
on. er

runderneuert und mit vollem
Elan nach seiner ersten Kneipp-
kur wieder ins Arbeitsleben zu-
rück.

Gelernt hatte er daraus, dass
man seinem Körper auch eine
Auszeit gönnen soll. Deshalb

wurde er zu einem
ganz treuen Kneipp-
kurgast seit über 40
Jahren. Zudem hat
Kaiser stets Mund-
propaganda mit Er-
folg für die Lehre
Kneipps gemacht.
Seine Mutter, seine
Schwester und viele

Bekannte und Kollegen kamen
zur Kneippkur.

Seine Ehefrau Monika beglei-
tet ihn schon seit dem Jahre
1984. Sie reisen aus Herdecke
mit dem eigenen Auto an und
kommen manchmal zwei- bis

Bad Wörishofen Eine Kurgast-
Ehrung für ein Ehepaar stand
noch vor der Corona-Krise im
Kneipp- und WellVitalhotel
Edelweiss an: Karlheinz Kaiser
überschritt die 800er Übernach-
tungsmarke und seine Ehefrau
Monika die 600er. Alle Aufent-
halte fanden im Edelweiss statt.

Ex-Bürgermeister Paul
Gruschka und Kurdirektorin Pe-
tra Nocker ehrten Karlheinz Kai-
ser mit der Goldene Kneippnadel
und Monika Kaiser erhielt die
Silberne Kneippnadel. Als Ge-
schenk gab es den Bad Wörisho-
fen Bildband sowie Schwermer
Marzipan.

Karlheinz Kaiser war schon in
jungen Jahren als kaufmänni-
scher Angestellter sehr erfolg-
reich und Prokurist in einem
Großbetrieb. Im Jahr 1978
machte sich sein Chef Sorgen
um den Gesundheitszustand sei-
nes Mitarbeiters. Nachdem er
selbst die Kneippstadt von Kur-
aufenthalten her
kannte, empfahl er
seinem damals
45jährigen Top-Ma-
nager ebenfalls eine
Kneippkur.

Karlheinz Kaiser
befolgte den Rat
und suchte sich
gleich das Edelweiss
aus. Durch die Kneippanwen-
dungen und die täglichen fünf-
stündigen Spaziergänge in den
Wäldern um die Kneippstadt be-
kam er nicht nur seinen Kopf
frei, sondern lud auch seinen
Akku wieder auf. So kehrte er

EHRUNGEN

Ehrung im Kneipp- und WellVitalhotel Edelweiß (von links):
Kurdirektorin Petra Nocker, die Ehrenkurgäste Karlheinz und
Monika Kaiser, Ex-Bürgermeister Paul Gruschka und Hotelier
Matthias Schneid. Foto: Ludwig Schuster

■ JOHANNITER KOMFORTWOHNEN IN DER KURSTADT

Selbstständig, doch umsorgt
Bad Wörishofen. „Den Lebens-
abend selbstbestimmt und früh-
zeitig in die Hand zu nehmen,
ist vielen Senioren sehr wichtig.
Ihnen kommen die Möglichkei-
ten, welche das Johanniter
Komfortwohnen in der Kurstadt
bietet, sehr entgegen und das
zeigt auch die Belegung des
Hauses.

Mittlerweile sind fast alle der
60 Wohnungen belegt. Derzeit
sind nur noch sieben 1-Zimmer
Wohnungen frei.

„Das Konzept ist eine gute Lö-
sung für ein selbstbestimmtes
Leben im Alter. Der Bedarf an ei-
nem solchen Angebot spricht
für sich, da in kurzer Zeit der
Großteil der Wohnungen ver-
mietet war. Gerade in Zeiten von
Corona wird die Notwendigkeit
solcher Wohnformen nochmals
deutlich“, weiß Beate Radunz,

Hausleitung des Johanniter-
Komfortwohnens in Bad Wöris-
hofen. „Die Menschen können
in eine neue, seniorengerechte
Wohnung umziehen. Sollte ir-
gendwann erhöhter Hilfsbedarf
bestehen, ist eine Vielzahl von
wichtigen Unterstützungen und
Diensten direkt im Gebäude vor-
handen.“

Ein ambulanter Pflegedienst,
eine Tagespflege oder auch eine
Vielzahl an Serviceleistungen
und Hilfestellungen, die der
hauseigene Concierge-Dienst er-
bringt oder für die Bewohner or-
ganisiert, sind verfügbar. Das al-
les kann, ganz nach individuel-
lem Bedarf, in Anspruch genom-
men werden. Sollte ein Bewoh-
ner aufgrund von Krankheit
Pflege benötigen, kann er in der
Regel in seinen eigenen vier
Wänden bleiben. Dies setzt vor-
aus, dass eine ambulante Be-
treuung eines Pflegedienstes
den Bedarf abdecken kann. Ra-
dunz: „Genau dies entspricht
den Wünschen vieler Senioren
und auch Angehöriger. Das Wis-
sen, dass die Eltern gut umsorgt
sind und das Leben ganz nach
ihren Wünschen im schönen Bad
Wörishofen genießen können,
beruhigt.“

Nähere Informationen zu den
Wohnungen gibt es im Internet
unter www.johanniter.de/kom-
fortwohnen, unter der Telefon-
nummer 08247/310753000 oder
unter

komfortwohnen.bad-woeris-
hofen@johanniter.de

Bei Interesse an größeren
Wohnungen besteht die Mög-
lichkeit, sich auf eine Warteliste
setzen zu lassen.

++ AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN ++ ■ WIRD DAS KNEIPP-ERBE GERETTET?

Das Kneippianum ist jetzt verkauft
men rund 4,5 Millionen Euro al-
leine im Zeitraum 2018 bis 2022.

Die Barmherzigen Brüder be-
sitzen rund um das Kneippia-
num eine Fläche von circa
23000 Quadratmetern. Das
Kneippianum und die entspre-
chenden Verkehrsflächen ma-
chen davon etwa die Hälfte aus;
und nur diese Fläche wurde ver-
kauft. „Die andere Hälfte bleibt
im Eigentum des Ordens“, erläu-
tert Dieckhoff.

Parkhaus ausgenommen
Darauf befände sich das Park-
haus, das für das benachbarte
Sebastianeum benötigt werde.
Ebenfalls auf diesem Teil des Ge-
ländes stehe der Konvent der
Mallersdorfer Schwestern, die
ein langfristiges Wohnrecht hät-
ten.

– und das am besten bis zum
Kneipp-Jubiläum 2021.“ Dann
feiert Bad Wörishofen den 200.
Geburtstag Kneipps.

Leerstand seit 2018
Das Kneippianum steht seit
2018 leer. Die Erlöse aus dem
Verkauf des Kneippianums sol-
len für die Modernisierung des
Sebastianeums und zur Siche-
rung der Arbeitsplätze dort ver-
wendet werden, betont Dieck-
hoff.

Die Barmherzigen Brüder hät-
ten bereits erhebliche Summen
in das Kneipp- und Gesundheits-
ressort investiert. Auch künftig
müsse weiter viel Geld in das Se-
bastianeum fließen. Dieckhoff
nennt Kosten für Instandhal-
tung, Renovierung und zahlrei-
che Baumaßnahmen – zusam-

zigen Brüder entsprach - nicht
aber dem des Stadtrates Bad Wö-
rishofen. In dem ehemaligen
Hotel- und Gesundheitsressort
sollten vor allem Betreutes Woh-
nen, ambulante Pflege und Arzt-
praxen angesiedelt werden.

Das Kneippianum ist eine von
drei Stiftungen des Pfarrers Se-
bastian Kneipp. Heute ist von
diesen Stiftungen nur noch das
Sebastianeum in Betrieb.

Wesentliches Ziel sei es gewe-
sen, das „traditionsreiche und
Stadt prägende“ Kneippianum
zu erhalten, betonte Ansgar
Dieckhoff. Er sagt: „Wir wollten
einen längerfristigen Leerstand
vermeiden. Uns war es wichtig,
dass das Kneippianum als sozia-
le Einrichtung weiter betrieben
und als Teil des öffentlichen Le-
bens in die Stadt integriert wird

Bad Wörishofen. Eines der be-
kanntesten Gebäude Bad Wöris-
hofens wechselt den Besitzer:
das Kneippianum. „Der Kaufver-
trag ist unterschrieben“, sagt
Ansgar Dieckhoff, Verwaltungs-
direktor des Ordens der Barm-
herzigen Brüder in Bayern. Der
neue Eigentümer bereite nun
ein Nutzungskonzept vor. Käu-
ferin und Investorin ist die Glass
Bauunternehmung Firmengrup-
pe aus Mindelheim.

Erstes Konzept passt nicht
Ursprünglich verfolgten die
Barmherzigen Brüder einen an-
deren Weg. Ein potenzieller In-
vestor hatte mit einem Projekt-
entwickler ein soziales Nut-
zungs- und Zukunftskonzept für
das Kneippianum vorgelegt, das
den Vorstellungen der Barmher-

Optimierter Lichtschutz 
der Augen wird immer 

wichtiger.

Die steigende Lebenserwar-
tung und ein sonnenorien-
tierter Lebensstil führen zu
einer höheren Strahlenbe-
lastung der Augen. Studien 
zeigten, dass mit den übli-
chen Sonnenbrillen 30 bis 
60 % ungefiltertes und ge-
streutes Licht ins Auge ge-
langt.
Bei normaler Alterssichtig-
keit aber auch bei altersab-
hängiger Makuladegenera-

tion und im speziellen vor 
und nach Kataraktoperati-
onen führt Sonnenlicht zu 
erheblicher Blendung und 
zu möglicherweise irrever-
siblen Schädigungen der 
Retina im Bereich der Ma-
kula.
UV-Licht wird von den vor-
deren Augenmedien (Horn-
haut, Augenlinse) absor-
biert und beeinflusst den 
Trübungsprozess bei Kata-
rakt. Die sichtbaren, ener-
giereichen blau/violetten
Lichtanteile (bis ca. 500nm) 
dringen bis zur Retina vor 

und wirken sich auf die 
Entwicklung der AMD aus.
Um einen optimalen Schutz 
zu gewährleisten, wurden 
spezielle Gläser entwickelt. 
Diese Komfort- und Kanten-
filter blockieren die Blau-
anteile des Lichtes, lassen 
aber trotzdem Helligkeit 
durch. Dadurch steigern die 
Filter den Kontrast und las-
sen Sie klarer sehen.
Informieren Sie sich doch 
einfach und unverbindlich 
über diese Thematik und 
probieren Sie die Filter ein-
fach und unverbindlich aus.

Augenschutz im Alter:

von Augenoptiker-Meister
Peter Kranz

Bgm.-Stöckle-Str. 6  Bad Wörishofen
Fon 0 82 47/99 77 23
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■ DIE KÜNSTLERIN ISOLDE EGGER PEPPT DEN WASSERDOKTOR AUF

Kneipp wird jünger und auch bunter

Schultern, Sandalen verkörpern
die Säule Bewegung, die richtige
Ernährung ein Apfel und die in-
nere Ordnung stellt im Zentrum
der 24 Kilo schweren und 52
Zentimeter hohen Büste ein
Herz her.

Den bunten Anstrich der
Kneipp‘schen Elemente sieht die
Künstlerin als „zeitgenössische
Optik“. Die hat sie von ihrem
Dozenten, Professor Markus Lü-
pertz übernommen. Lüpertz
zählt zu den bekanntesten
Künstlern Deutschlands. „Noch
hat „Kneipp in Bronze“ keinen
festen Platz. Im Rathaus, aber
auch in Hotels und öffentlichen
Einrichtungen würde er eine
gute Figur machen“, findet Isol-
de Egger.

Franz Issing

flüssige Bronze bei 1200 Grad
eingegossen. Nach dem Erkalten
der Bronze befreite die Künstle-
rin die Büste aus dem Schamott.

Fünf Säulen inclusive
Das von Isolde Egger zeitgemäß
dargestellte und mit Ölfarben
gefasste Porträt des großen
Wohltäters der Menschheit in-
szeniert alle fünf Säulen seiner
Gesundheitslehre. „Begriffe, wie
Wellness und Fitness inklusive“,
findet die Künstlerin. „Es war
mir einfach wichtig, sie symbo-
lisch auf der Büste zu präsentie-
ren“, bemerkt sie.

Und das ist ihr gelungen. Bei
näherem Hinsehen entpuppt
sich die Hydrotherapie als Was-
serwelle, die Phytotherapie la-
stet als Heusack auf Kneipps

Und was den Kneipp à la Egger
so sympathisch macht: Das
freundliche und vertraute Lä-
cheln in seinem Gesicht.

Den im sogenannten Wachs-
ausschmelzverfahren hergestell-
ten Bronzeguss beschreibt die
Künstlerin als „spannenden Pro-
zess“ und informiert über De-
tails. Zunächst musste von der
Keramikbüste eine Negativform
angefertigt werden. Daraus wur-
de eine Wachs-Plastik gebildet.
An die wurden Angusskanten
gesetzt und das ganze Werk in
Schamott eingebettet. Bei 600
Grad schmolz das Wachspositiv
in einem Trockenofen komplett
heraus.

Dann kam der entscheidende
Schritt. In den entstandenen
Hohlraum wurde die glühend,

Jetzt ist es nicht mehr zu
übersehen. Pfarrer Kneipp
ist ein Unikat. Für die

Büste des Wasserdoktors, wel-
che die preisgekrönte Wöris-
hofer Künstlerin Isolde Egger
geschaffen und farbig gefasst
hat, gilt das im Besonderen.

Die Malerin ist nach eigenem
Bekunden ein großer Fan der
Kneipp-Kur, hat damit gute Er-
fahrungen gemacht und fühlte
sich hinterher, wie sie versichert
„zum Bäumeausreißen“. Was lag
also näher für sie, mit der Lehre
ihres Idols auf einer Büste zu
werben. Denn Egger hat ein be-
sonderes Datum im Blick: Der
200. Geburtstag von Pfarrer
Kneipp rückt näher, im Jahr
2021 ist es soweit. Egger machte
sich also ans Werk.

Ein von ihr in Keramik anno
2017 gefertigtes Urmodell ließ
sie dazu jetzt in Bronze gießen.
Für diesen Arbeitsschritt bot
sich als erfahrene Werkstatt die
Kunstgießerei Hofmeister in
Berg am Starnberger See an.
„Mich hat es schon immer geär-
gert, dass Sebastian Kneipp im-
mer als alter Pfarrer dargestellt
wird“, erklärt die freischaffende
Malerin und Innengestalterin.
Also fahndete sie in einschlägi-
ger Literatur, alten Fotoalben
und im Museum nach einem
Kneipp-Bild aus jüngeren Jah-
ren.

Egger wurde fündig. Mit Hilfe
dieser Vorlage erschuf sie einen
Priester mit faltigen Gesichtszü-
gen, markanten Augenbrauen
und dem vor zwei Jahrhunder-
ten typischen Priesterkragen.

Isolde Egger legt letzte Hand an die neue Kneipp-Bronze. Foto: Franz Issing

Prof. Dorin Gliga (links) und Pavel Ionescu.

■ MEISTERKONZERT IM GEDENKEN

Drei Freunde nehmen Abschied
Bad Wörishofen. Am Freitag,
15. Februar, um 19.30 Uhr, fin-
det im Dominikanerinnenklo-
ster, Klosterhof 1 (Eingang Klo-
sterpforte), das erste Meister-
konzert in diesem Jahr statt. Es
ist gleichzeitig ein Gedenkkon-
zert für den überraschend ver-
storbenen Soloflötisten und
Freund der drei Mitwirkenden
Prof. Dr. Dorel Baicu.

Mitwirkende des Meisterkon-
zerts sind: Prof. Dorin Gliga,
(Oboe), Musikdirektor Pavel Io-
nescu (Fagott) und Dr. Dietmar
Gräf am Steinway-Flügel.

Die beiden Gäste sind führen-
de Solisten aus rumänischen
Sinfonieorchestern sowie Pro-
fessoren an den dortigen Musik-
hochschulen. Sie spielen inter-
national in mehreren Ensemble-
formationen und haben zahlrei-
che Rundfunk- und CD-Aufnah-
men eingespielt.

Außerdem leiten sie in aller
Herren Länder Meisterkurse und
sind Juroren in Wettbewerben.
Bisher konzertierten sie u.a. in
„Trio Syrinx“ zusammen mit
dem Flötisten Dorel Baicu, der
ursprünglich auch in diesem

Meisterkonzert vorgesehen war.
Das Programm musste folglich
generell umgestellt werden.

Dr. Dietmar Gräf, der gleich-
zeitig der Leiter der Meisterkon-
zertreihe ist, übernimmt den
Klavierpart. Er ist als Dirigent,
Pianist, Organist und Komponist
tätig, gab bisher über 2000 Kon-
zerte und schuf über 500 Werke.
Auch als Hochschuldozent an
der Universität München war er
über 20 Jahre lang tätig. Er ist
Juryvorsitzender des bedeuten-
den Johann-Wenzel-Stamitz-
Preises. Die drei Musiker verbin-
det eine langjährige künstleri-
sche und auch private Freund-
schaft.

Auf dem neuen Programm ste-
hen Werke, die allesamt Premie-
ren sind, von Vivaldi, Quantz,
Caccini, Grandval, Lalliet und
anderen.

Kartenverkauf (zu ermäßig-
ten Preisen) in den Geschäfts-
stellen der Mindelheimer Zei-
tung in Bad Wörishofen und
Mindelheim und bei Schreibwa-
ren Reisberger, Bahnhofstr. 4,
Bad Wörishofen; sowie ab 19 Uhr
an der Abendkasse.

Bad Wörishofen | Bgm.- Stöckle  - Str. 9 | Tel. 08247 2021 
www.modehaus-laendle.de

Öffnungszeiten: 9.30 - 12.45 | 13.45 - 18 Uhr
Mittwoch geschlossen | Samstag 9.30 - 16 Uhr

lieblingsstueckbeiuns#

■ NEUERSCHEINUNG: KRIMINALGESCHICHTEN AUS DEM KNEIPPLAND

Giftspritzen für schnellen Tod

er wohl auch schon die Bemer-
kung fallen lassen, dass seine
herrschsüchtige Gattin seinen
Ruin bedeute. Doch der hatte fi-
nanziell gesehen noch einen an-
deren Grund.

Die Polizei fand heraus, dass
Dr. Theodor S. Geld in der Spiel-
bank verloren hatte. Ein weite-

res Minus auf dem Konto brach-
ten undurchsichtige Geldge-
schäfte. Insgesamt rund 200000
Mark an Schulden hatten sich
angehäuft.

Wie die Kriminalgeschichte
weiterging, lesen Sie in dem
Buch „Räuber, Schurken und
Halunken“.

das Bewusstsein und sackte zu-
sammen. Wenig später entdeck-
ten ihn andere Autofahrer. Ein
Rettungswagen brachte den
Arzt sofort ins Krankenhaus. Dr.
Theodor S. überlebte.

Der Polizei hatte zunächst
Zweifel an der Schilderung des
Internisten. Die Beamten gin-
gen davon aus, dass der Selbst-
mordversuch nur vorgetäuscht
war. Schließlich gab es zu viele
offene Fragen. Das gespritzte
Gift ließ sich beispielsweise
nicht im Körper der Frau nach-
weisen. Damals gab es noch kei-
ne verlässliche Methode, um die
angegebenen Medikamente oder
ihre Abbauprodukte im Urin
nachzuweisen. Ans Licht kam
noch etwas, was die Theorie vom
doppelten Selbstmord ins Wan-
ken brachte.

Offenbar war die Ehe zerrüt-
tet. Nach außen gaben der Medi-
ziner und seine Gattin ein per-
fektes Paar ab. Doch hinter der
Fassade krachte es. In seinem
Tagebuch hatte der Internist
seine Frau, die er 1940 im Krieg
geheiratet hatte, als „Satan,
Teufel und hysterisch“ bezeich-
net. In seiner Umgebung hatte

heim und Wörishofen hatte der
Facharzt für innere Krankheiten
die Ampullen mit Gift besorgt.
Im Schlafzimmer bereitete der
55-Jährige alles vor. Dort sollte
es passieren: Ganz unaufgeregt,
ganz unauffällig.

Es war der 11. Februar 1963.
Der Mediziner führte die Nadel
der Spritze mit der tödlichen In-
jektion in die rechte Ellenbo-
genbeuge seiner Frau ein. Doch
ausgerechnet in diesem Augen-
blick klingelte das Telefon im
Nebenzimmer. Theodor S. bat
seine Frau, kurz die Spritze zu
halten, damit er den Anruf ent-
gegennehmen konnte. Als der
55-Jährige redete, presste die
gebürtige Oberstdorferin die
Flüssigkeit selbst in die Vene.
Nach einer Stunde verlor sie das
Bewusstsein, dann war sie tot.

Anschließend verließ der Me-
diziner die Wörishofer Wohnung
und setzte sich ans Steuer sei-
nes Wagens. Er fuhr nach Kauf-
beuren, wo er weitere Ampullen
mit Gift kaufte. Auf dem Rück-
weg stellte er sein Auto an der
Ingenrieder Steige der B16 ab.
Er spritzte sich 60 Einheiten
zweier Medikamente. Er verlor

Bad Wörishofen. Ein Wörisho-
fer Arzt und seine Gattin wollen
aus dem Leben scheiden. Doch
am Ende überlebt einer und
muss vor Gericht.

Er hatte alles vorbereitet, um
schmerzlos mit seiner Frau aus
dem Leben zu scheiden: Die Ab-
schiedsbriefe an die Kinder und
die Verwandten waren geschrie-
ben. In zwei Apotheken in Türk-

Das Alte Zollhaus in Irsingen war damals ein angesagter Treffpunkt,
wo jeder viel Geld lassen konnte. Bilder: Archiv

Das Buch „Räuber, Schurken
und Halunken“ ist erhältlich
in der Geschäftsstelle der
Bad Wörishofer Gästezei-
tung / Mindelheimer Zeitung
im Gärtnerweg und im Buch-
handel.

BÜCHER-TIPPBÜCHER-TIPP

Mit Giftspritzen
wollten sich ein
Arzt aus Wörisho-
fen und seine
Frau umbringen.
Tatsächlich starb
nur die Frau, was
einen Gerichts-
prozess zur Folge
hatte.

Redaktioneller Text  
und Bilder

z. B. 2-SPALTIG / 100
(92 x 100 mm)  
Anzeigenteil 
4c -Preis: 326,- € *

IMMOBILIEN AKTUELL

+49(0)8342.9610-201
www.hubert-schmid.de

BAD WÖRISHOFEN • EICHWALDRESIDENZ
Mehrfamilienhaus in Massivbauweise mit 15 hellen Wohnungen

Unverbindl. Illustrationen

2-, 3- und 4-ZKB • 66 – 150 m2 Wfl. • TG • Carports • Aufzug • barrierefrei •
hochwertige Ausstattung • ruhige Wohnlage im Kurort • großzügige Grundrisse
• gute Verkehrsanbindung • KfW 40 Energieeffizienzhaus • kontrollierte Wohn-
raum Be- und Entlüftungsanlage (KWL) mit Wärmerückgewinnung • EnEV:
EA-B, 12,3 kWh/(m²•a), EEK A+, Strom (FBH) • Sole-Wasser-Wärmepumpe

Immobilien

www.sparkasse-immobilien.de

Sonnige Dachterrassenwohnung 
in Traumlage
2-Zimmer-Wohnung in Bad Wörishofen

Wir suchen Häuser, Wohnungen,
Grundstücke für vorgemerkte Kunden

VERMITTLUNGS

in Vertretung der

G
M

B
H

German Birzle
Tel. 08247 391-160
immo@spk-mm-li-mn.de

Kaufpreis: 135.000 EUR

Gepflegte Wohnanlage mit großzügiger Westloggia
(ca. 40 m²) inklusive Markisen, Kellerabteil, PKW-Stellplatz.
• Baujahr: 1973
• Wohnfläche: ca. 44 m²

+ 32 m² Dachterrasse
• Etage: 3. Obergeschoss
• Energie: V: 160 kWh/(m²a), 
Heizöl (Bj. 2004), EEK: E

Gesundheitszentrum
ber. Arzt: Dr. med. Reinhard Eckert, Arzt für Orthopädie

Ein innovatives, eingriffsfreies
Verfahren zur Behandlung von

Arthrose
Sportschäden
Gelenkbeschwerden
Rückenschmerzen
Knorpelaufbau und Tinnitus

Kaufbeurer Straße 22 · 86825 Bad Wörishofen
Telefon 0 82 47 / 39 54 41 · Fax 0 82 47 / 39 54 42

www.pst-gesundheitszentrum.de

Pulsierende Signal Therapie
Bioresonanztherapie

Hochtontherapie

PSTPST
aktiv im Lebenaktiv im Leben

Genießen Sie Kaffee-Spezialitäten, hausgemachte Kuchen,  
erfrischende Getränke und gutbürgerliche Küche in unseren gemüt-
lichen Räumlichkeiten oder auf der Terrasse mit Blick ins Grüne.
Spielen Sie eine Runde Minigolf auf unserem gepflegten 
hauseigenen Platz mit 18 Bahnen.

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 11.00 bis 19.30 Uhr* 
Sonntag und Feiertag 11.00 bis 17.30 Uhr
* ... oder länger, wenn´s gemütlich ist ...
Ruhetag: Mittwoch
Parkplatz vorhanden  oder  fußläufig ca. 15 Minuten ab Kurpark
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Café Golfhäusle, Am Tannenbaum 3, 86825 Bad Wörishofen 
Tel. 08247/90 83 783, www.cafe-golfhaeusle.de

Wir heißen Sie herzlich Willkommen 
im Café Golfhäusle am Tannenbaum

… ein kleines Paradies im Grünen …

Ausflugs-Tipp
D A S  K N E I P P L A N D E R L E B E N

ANZEIGE

Mit der Gäste-Zeitung gut informiert.

■ SCHLEICHENDE GEFAHR FÜR DAS AUGENLICHT

Glaukom - immer noch Erblindungsursache
des Sehnervenkopfes mit einer
speziellen Kamera. Die Messda-
ten können mit Normalwerten
und mit früheren Untersu-
chungsergebnissen verglichen
werden. Die Behandlung des
Grünen Stars erfolgt meist mit
drucksenkenden Augentropfen.
Diese Therapie muss zeitlebens
regelmäßig durchgeführt wer-
den. Wenn trotz der Therapie
mit Augentropfen der Augenin-
nendruck nicht ausreichend ge-
senkt werden kann, die Ge-
sichtsfeldeinschränkungen zu-
nehmen oder Augentropfen
nicht vertragen werden, kann
eine Laserbehandlung oder Ope-
ration zur Drucksenkung erfor-
derlich werden.

dicke (Pachymetrie), da bei be-
sonders dünner oder dicker
Hornhaut die gemessenen
Druckwerte rechnerisch korri-

giert werden
müssen. Moder-
ne Gesichts-
feldgeräte er-
möglichen mit
speziellen Pro-
grammen das
Aufdecken frü-

hester Veränderungen im Ge-
sichtsfeld. Eine Fotodokumenta-
tion des Sehnervenkopfes stellt
eine gute Möglichkeit für Ver-
laufskontrollen dar. Diese zwei-
dimensionale Darstellung wird
sinnvollerweise ergänzt um eine
dreidimensionale Vermessung

bemerkt, da eine mäßige Erhö-
hung des Augeninnendruckes
nicht schmerzhaft ist und die
Gesichtsfeldausfälle langsam
fortschreiten.

Jenseits des
40. Lebensjah-
res steigt das
Risiko, an ei-
nem Glaukom
zu erkranken.
Daher sollten
Menschen über 40 regelmäßig
einen Augenarzt aufsuchen.
Dieser misst den Augeninnen-
druck und beurteilt das Ausse-
hen des Sehnervenkopfes.

Die Messung des Augeninnen-
druckes sollte ergänzt werden
um die Messung der Hornhaut-

Das Glaukom („Grüner
Star“) zählt mit der al-
tersabhängigen Makula-

degeneration und der diabeti-
schen Netzhauterkrankung zu
den häufigsten Erblindungs-
ursachen in unseren Breiten-
graden.

Beim Glaukom kommt es -
meist durch einen zu hohen Au-
geninnendruck - zu einer Schä-
digung der Nervenfasern des
Sehnerven und damit zu einem
entsprechenden Gesichtsfeld-
ausfall. Auch die Durchblutung
des Sehnerven spielt eine wich-
tige Rolle. Die chronischen For-
men des grünen Stars werden
vom Betroffenen zunächst nicht

RATSCHLÄGE
AUS DER

AUGENARZT
PRAXIS

Dr. med. Ulrike Kottler
Fachärztin Augenheilkunde

■ ATTRAKTIVITÄT UND LEBENSQUALITÄT SIND IN DER KURSTADT GEBLIEBEN

Das Lächeln hinter der Maske
nieren: Das „Volksmusical
Kneipp“ von Sanni Risch mit sei-
nen zahlreichen heimischen
Mitwirkenden wird im Mai 2021
wieder zur Aufführung gelan-
gen. Darüber hinaus sind zahl-
reiche künstlerische und musi-
kalische Veranstaltungen ge-
plant.

Unsere politische Gemeinde
hat sich mit den Kommunalwah-
len vom März verändert. 14
Stadtratsmitglieder wurden
erstmals in dieser Funktion in
das Amt gewählt und vereidigt.
Bewährte Kräfte und ein neues
Führungstrio im Bürgermeister-
amt runden dieses Bild ab.

Fit für die Zukunft
Und es stehen in den kommen-
den sechs Jahren auch große
Aufgaben an, um unsere Stadt
fit für die Zukunft zu machen.
Begleiten Sie uns auf diesem
Weg! Die Bad Wörishofer Gäste-
zeitung wird alle Interessierten
auf diesem Weg mitnehmen: Mit
Neuigkeiten, Heiterem und al-
lerlei Informationen rund um
unsere Kneippstadt Bad Wöris-
hofen.

Bad Wörishofen hinaus bis in
den Bayerischen Rundfunk, auf
RTL-Aktuell und Antenne Bay-
ern geschafft hat.

Der Baum ist ein Symbol für
die Zuversicht und auch fürs
Vereinsleben und das Ehrenamt,

das in seiner
vielfältigen
Weise unsere
Stadt mit ihren
Ortsteilen
prägt.

Sebastian
Kneipp hätte

daran sicherlich seine Freude.
Denn auch Kneipp hat sich von
widrigen äußeren Umständen
niemals kleinkriegen lassen. Er
verfolgte nicht nur mit Blick auf
seine Gesundheit beharrlich sei-
ne Ziele und schuf so einen der
größtmöglichen Schätze für
uns: Gesundheit durch seine
heilenden Wirkprinzipien – mit
einfachen Mitteln und einem
ganzheitlichen Ansatz.

Nehmen auch Sie sich auf dem
Weg zu Kneipps 200. Geburtstag
vor, das „Kneippen“ zu wagen!
Das wird im Jubiläumsjahr übri-
gens auch musikalisch funktio-

großen Geburtstagsjubiläum
von Pfarrer Sebastian Kneipp
heraus.

Die Blumenpracht der Kneipp-
straße und der Kurpark sind un-
sere besonderen Attraktionen in
der Innenstadt. Es freut mich
hier besonders,
dass wir auch
unsere öffent-
lich zugängli-
chen Gesund-
heitsangebote
Gästen wie Ein-
heimischen
wieder zur Verfügung stellen
können. Steigen Sie doch ein-
fach in das kühle Nass unserer
über 20 Kneippanlagen, machen
Sie ein Armbad oder atmen Sie
bei unserem Freiluft-Inhalatori-
um tief und wohltuend ein.

Ein zentrales Zeichen
Auch wenn Sie in 2020 bis jetzt
noch nicht unsere zahlreichen
heimischen Blaskapellen musi-
kalisch genießen können, haben
wir heuer mit unserem zentralen
Maibaum vor dem Kurtheater
ein Zeichen des Zusammenhalts
gesetzt. Ein Zeichen, das es über

Bad Wörishofen ist ein at-
traktiver Ort mit hoher
Lebensqualität. Das zeigt

sich besonders jetzt im Früh-
sommer, wenn sich die Innen-
stadt wieder mit Leben füllt.

Unsere Gastgeber, die Gastro-
nomie und der Einzelhandel ha-
ben coronabedingt schwere Zei-
ten hinter sich gelassen. Jetzt
wünschen wir uns, dass es wie-
der aufwärts geht. Und so be-
gegnet man sich in der Gesund-
heitsstadt mit dem notwendigen
Sicherheitsabstand, aber stets
einem Lächeln hinter den Mund-
Nase-Bedeckungen.

Denn Service und Kunden-
freundlichkeit wird bei uns
großgeschrieben. Probieren Sie
es aus und gehen Sie bei uns
shoppen, nutzen Sie Handel,
Handwerk und Dienstleistun-
gen. Natürlich gehört hier auch
der Genuss unseres vielfältigen
gastronomischen Angebots
dazu!

Die Stadt Bad Wörishofen mit
all ihren fleißigen Mitarbeitern
und Helfern erledigt das Ihre
und putzt sich ein Jahr vor dem

AUF DEN
PUNKT
GEBRACHT
Bürgermeister
Stefan Welzel

■ DURCHBLUTUNG DES KÖRPERS MIT ARM- ODER FUSSBAD

Warum Kneippen gegen Infektionen
auch ein Mittel zur Vorbeugung ist

Doch wie kann man überprü-
fen, ob man genug getrunken
hat? Leuchtgens: „Am besten
schaut man sich nach jedem Toi-
lettengang seinen Urin an. Ist er
orangefarben, dann muss man
gleich etwas trinken. Ist es ein
klarer Urin, dann hat man ge-
nug Flüssigkeit zu sich genom-
men.“

Manfred Gittel

trockene
Schleimhaut.“
Was man trinkt,
z. B. Wasser, soll-
te lauwarm sein
bzw. Zimmertem-
peratur haben,
weil man davon
am meisten trin-
ken kann.

Wer Probleme
hat mit dem Trin-
ken - auch für
den gibt es eine
zusätzliche Alter-
native zur Durch-
blutung der Ra-
chenhinterwand, die bevorzugt
von den Corona-Viren angegrif-
fen wird: die Anregung der
Schleimhäute durch Eukalyptus-
bonbons oder Kräuterbonbons
wie Salbei oder das Einatmen
ätherischer Öle, wie das japani-
sche Heilpflanzenöl. Bewährt
sind auch Senföle aus Kapuzi-
nerkresse und Meerrettichwur-
zel.

nachlaufen bis es sich richtig
warm anfühlt. Und fertig. Da-
nach werden Füße bzw. Arme
abgestreift oder abgetupft. Das
reicht einmal am Tag.

Leuchtgens: „Durch das Fuß-
bad oder das Armbad wird die
Durchblutung insgesamt ange-
regt. Sie überträgt sich auf den
ganzen Körper. Studien haben
sogar gezeigt, dass somit nicht
nur die Nasen-/Rachenschleim-
haut besser durchblutet wird,
sondern auch die Bronchien.“
Will man noch eins draufsetzen
gibt man dem Wasser ätherische
Öle zu, wie Thymian, Kampfer
oder Fichte.

Viel trinken ist wichtig
Zudem rät Leuchtgens, viel zu
trinken um die Schleimhäute
feucht und intakt zu halten. Da-
mit könnten Viren und andere
Bakterien nicht so leicht eine
Angriffsfläche finden: „Eine
feuchte Schleimhaut hat eine
bessere Abwehrfunktion als eine

Alle reden von Corona -
auch der Präsident des
Kneippärztebundes in

Bad Wörishofen, Dr. med
Heinz Leuchtgens. Sein Focus
liegt allerdings nicht nur auf
den Vorbeugemaßnahmen
wie der dringend gebotenen
Vermeidung von sozialen
Kontakten und Abstand hal-
ten. Er gibt vielmehr Tipps,
wie jeder auf natürliche Wiese
zusätzlich für sich selbst vor-
beugen kann.

Kneippanwendungen lautet
das Stichwort. Leuchtgens:
„Wichtig ist die Durchblutungs-
verbesserung im Nasen-/Ra-
chenraum. Dies kann man ma-
chen mit einem lauwarmen Fuß-
oder Armbad.

In einem Bottich mit lauwar-
mem Wasser bzw. im Waschbek-
ken mit lauwarmen Wasser
taucht man die Füße bzw. die
Unterarme ein, lässt über zwei
bis drei Minuten heißes Wasser
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Feelin‘ Groovy...

Mittwoch, 10. Juli 2019 – 20.00 Uhr
Kurtheater Bad Wörishofen

VORVERKAUF: Kurhaus Bad Wörishofen, Tel. 08247 9933-57, 
Mindelheimer Zeitung, Tel. 08247 35035 und 08261 991375, 

sowie bei allen Heimatzeitungen und München-Ticket. 
Ermäßigung für Kurkarteninhaber!

Veranstalter: Konzertbüro Adelheid Dürrer, www.konzert-duerrer.de, Änderungen vorbehalten!

Weitere Infos: www.sg-revival.de

Alles Oper!
Musikalische Kostbarkeiten 

von Mozart bis Puccini 

Mindelheimer Zeitung präsentiert:

Wir freuen 

uns auf Sie!

Donnerstag 
25. Juli 2019 – 20.00 Uhr

Kurtheater Bad Wörishofen
KARTENVORVERKAUF: Kurhaus Bad Wörishofen, Tel. 08247 9933-57, 

Mindelheimer Zeitung, Tel. 08247 35035 und 08261 991375, 
sowie bei allen Heimatzeitungen und München-Ticket. 

Ermäßigung für Kurkarteninhaber!

Illumination am 7.9.2018
Waldfeenfest am 22.9.2018

www.skywalk-allgaeu.de

www.skywalk-allgaeu.de

Walderlebnisse mit
wow und aha!
Faszinierende Ausblicke aus bis zu 40 Metern Höhe 
und spannende Einblicke in den Kosmos Wald sind 
im skywalk allgäu bei Scheidegg garantiert!

Gründung und Verwaltung von Stiftungen
Hans Burck Stiftungstreuhand UG

(haftungsbeschränkt)

Peter Dörfler Str. 12  ·  86825 Bad Wörishofen
Telefon 08247-334486  ·  Fax 08247-334485

Mail: steuerberater@hans-burck.de 
Internet: www.hans-burck-stiftungstreuhand.de

Registergericht Memmingen HRB 14454 
Geschäftsführer: Hans Burck, Steuerberater

Wir beraten Sie gerne.
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen Besprechungstermin.

+++ VERANSTALTUNGEN / TERMINE +++

MONTAG, 1.7.
10.15 Kurhaus: Film „Eine Me-
dizin geht ihren Weg“ (mGfE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung (mGfE)
14.30 Haus „Zum Gugger“:
Fasziengymnastik (E)
15.00 Kurhaus: Film „Eine
Medizin geht ihren Weg“ (mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.45 Haus „Zum Gugger“:
Waldbaden und Qi Gong (E)
19.30 Kurhaus: Das große
Wunschkonzert mit dem Kuror-
chester (mGfE)

DIENSTAG, 2.7.
9.00 Kurpark/Kneippanlage für
Alle: Workshop „Morgenmuffel
haben keine Chance“ (oE)
10.15 Kurhaus: Film Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
11.00 Kurpark/ Rosengarten:
Konzert „Rosenduft & Noten-
zauber“, bei Regen um
10.30 Uhr im Kurhaus (oE)
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
14.00 Sportstadion: Asphalt-
stockschießen (E)
14.00 ab Rathaus: Geführte
5-Elemente-Radtour (mGfE)
14.00 Kloster: Kloster- und
Hotelführung (pünktl. Anfang)
(oE)
14.30 Haus „Zum Gugger“: Ent-
spannung nach Jacobson (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Film Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
15.15 Kneipp-Museum: Vortrag
mit Demo: „So hilft Kneipp bei
Gelenkarthrose“ (mGfE)
15.40 Haus „Zum Gugger“:
Fit und beweglich durch Smoveys
(E)
16.45 Haus „Zum Gugger“:
Sanftes Yoga (E)
17.30 Sportstadion: Training
und Abnahme des Dt. Sport-
und des Kneipp-Fitness-Abzei-
chens (oE)
20.00 Kurhaus: Konzert mit
der JazzKUR BigBand Bad Wöris-
hofen (mGfE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)

MITTWOCH, 3.7.
9.00 Kräutergarten im Kurpark:
Tai Chi im Park (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness Teil 1 (mGfE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Rathaus: Gymnastik für
Junggebliebene (E)
15.00 ab Kurpark/Kneippanla-
ge für alle: Therapiewanderung
auf dem Barfußweg (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness, Teil 1 (mGfE)
15.30 Kurhaus: Arztvortrag:
„Kneipp’sche und aktuelle
Therapie bei Arthrose“ mit
Dr. Claus Keller (oE)
15.30 Kneippmuseum: Der
Wasserdoktor im Museum - Film
inkl. Museums-Besuch (E)
15.30 Hotel Luitpold: Tanztee
(oE)
16.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Healing Songs - Heilsames
Singen (oE)
19.30 Kurhaus: Von Brahms bis
Strauß - die Klassiker mit dem
Kurorchester (mGfE)
20.00 Sebastianeum: Vortrag
„Glück ist kein Zufall“ (E)

DONNERSTAG, 4.7.
9.30 Evang. Gemeindezentrum:
Tanzen ab der Lebensmitte

10.00 Haus „Zum Gugger“:
Osteoporosegymnastik (E)
10.15 Kurhaus: Film: Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert (mGfE)
11.00 Kurpark/Vogelvoliere,
Stadtplan C4: Führung durch
den Rosengarten mit Stadtgärt-
ner Stephan (mGfE)
11.00 Haus „Zum Gugger“:
Qi Gong (E)
13.00 ab Klosterhof: Kurausflug
nach Maria Eich, Planegg (E)
13.30 am Kurhaus: Boule-Spiel
(oE)
14.00 Kloster: Kloster- und
Hotelführung (pünktl. Anfang)
(oE)
14.00 ab Kurhaus: Wanderung
zum Imker mit Bienenstockbe-
sichtigung (mGfE)
14.00 Haus „Zum Gugger“: Mach
mit - halt den Rücken fit (E)
15.00 Rathaus: Die heilende
Kraft von Tanz und Bewegung (E)
15.00 Kurhaus: Film „Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert“ (mGfE)
16.45 Haus „Zum Gugger“:
Sanftes Yoga (E)
19.30 Ev. Gemeindezentrum:
Vortrag u. Gespräch mit Kurseel-
sorger Matthias Weiß (oE)
19.30 ab Kroneparkplatz:
Abendwanderung mit den
Naturfreunden (oE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)
20.00 Kurhaus: Interkommuna-
les Kulturdreieck: Gogol & Mäx
„Concerto Humoroso“ (E)

FREITAG, 5.7.
8.00 Kroneparkplatz: Wochen-
markt
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 2 (mGfE)
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
14.00 ab Rathaus: Geführte
5-Elemente Radtour (mGfE)
14.30 Denkmalplatz: Steier-
markfest (oE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 2 (mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Sebastian Kneipp - eine Medi-
zin geht ihren Weg“ (mGfE)
19.00 Denkmalplatz: Konzert
zum Steiermarkfest mit „D’Blech-
spatzen“, bis 24 Uhr (oE)
20.00 Hotel Luitpold: Tanz bei
Kerzenschein (oE)
20.00 Café Blütenhof: Tanz-
abend (oE)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)

SAMSTAG, 6.7.
10.00 Denkmalplatz: Steier-
markfest, bis 24 Uhr (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Aus Freu-
de am Leben (mGfE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
11.00 Öffentl. Großparkplatz
hinter Schwermer: Allgäu eTours
Segway-Touren, Anm. erf. (E)
14.00 Innenstadt: Stadtfest
Bad Wörishofen, bis 24 Uhr (oE)
14.00 Musik-Pavillon: Konzert
mit der Stadtkapelle (oE)
14.00 Denkmalplatz:Konzert mit
der Dixie-Formation des Kuror-
chesters, bis 15.30 Uhr (oE)
14.00 Öffentl. Großparkplatz
hinter Schwermer: Allgäu
eTours Segway-Touren, Anmel-
dung erf. (E)
14.30 Denkmalplatz: Auftritt
Taekwondo-Akademie (oE)
15.00 Kurhaus: Film: Aus Freu-
de am Leben (mGfE)
15.00 Musikpavillon: Preisver-
leihung „Blumenlust statt All-
tagsfrust“ (mGfE)
15.30 Hotel Luitpold: Tanztee
(oE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Heiße Wickel - Kalte Güsse“
(mGfE)

15.45 Denkmalplatz: Auftritt
der Ballettschule Dancepoint
(oE)
16.30 Denkmalplatz: Konzert
mit dem Musikverein Schlingen,
bis 18.30 (oE)
17.30 Stadtfest: Auftritt Jazz-
dance-Gruppen Stamm-Kneipp-
Verein (oE)
18.00 Musik-Pavillon: Konzert
der Radlerband (oE)
18.00 Hotel Tanneck: Candle-
Light-Piano-Dinner
19.30 Denkmalplatz: Konzert
mit dem Musikverein Irsingen
(oE)
19.30 Erlöserkirche: Abend-
segen mit Orgelmusik (oE)
20.00 Hotel Luitpold: Tanz ins
Wochenende (oE)
20.00 Café Blütenhof: Tanz-
abend (oE)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)

SONNTAG, 7.7.
9.00 Denkmalplatz: Steiermark-
fest, bis 12 Uhr (oE)
10.15 Kurhaus: Gästeinfo mit
Multivisionsshow (oE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
14.00 Innenstadt: Ausweichter-
min Stadtfest (oE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Gästeinfo mit
Multivisionsshow (mGfE)
15.30 Hotel Luitpold: Tanztee
(oE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Unser Bad Wörishofen, liebens-
und lebenswert (mGfE)
19.30 Kurhaus: Konzert mit
dem Bläserensemble Querblech
(mGfE)

MONTAG, 8.7.
10.15 Kurhaus: Film: Eine Medi-
zin geht ihren Weg (mGfE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung (mGfE)

14.30 Haus „Zum Gugger“:
Fasziengymnastik (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Eine Medi-
zin geht ihren Weg (mGfE)
15.45 Haus „Zum Gugger“:
Waldbaden und Qi Gong (E)
19.30 Kurhaus: Das große
Wunschkonzert mit dem Kuror-
chester (mGfE)

DIENSTAG, 9.7.
10.15 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
11.00 Kurpark/Eingang Rosen-
garten: „Rosenduft & Notenzau-
ber“, bei Regen um 10.30 Uhr im
Kurhaus (mGfE)
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
14.00 Kloster: Kloster- und
Hotelführung (pünktl. Anfang)
(oE)
14.00 Sportstadion: Asphalt-
stockschießen (E)
14.00 ab Rathaus: Geführte
5-Elemente-Radtour (mGfE)
14.30 Haus „Zum Gugger“:
Entspannung nach Jacobson (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
15.15 Kneipp-Museum: Vortrag
mit Demo: „So hilft Kneipp bei
Bluthochdruck“ (mGfE)
15.40 Haus „Zum Gugger“: Fit
und beweglich durch Smoveys (E)
16.45 Haus „Zum Gugger“:
Sanftes Yoga (E)
17.30 Sportstadion: Training
und Abnahme des Dt. Sport-
und des Kneipp-Fitness-Abzei-
chens (oE)
18.00 Haus „Zum Gugger“: Con-
certo Bambini - mit den Schüler/
innen der Musikschule (oE)
19.30 Kurhaus: Chor- und
Volksliedersingen mit der Lie-
dertafel (oE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht (oE)

MITTWOCH, 10.7.
9.00 Kurpark/ Kräutergärten:
Tai Chi im Park (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
15.00 ab Kurhaus: Venenwal-
king (E)
15.00 Rathaus: Gymnastik für
Junggebliebene (E)
15.30 Hotel Luitpold: Tanztee
(oE)
16.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Offenes Singen (oE)
19.30 Kurhaus: Literarische Run-
de - Ringelnatz und Spoerl (E)
20.00 Kurhaus: Simon & Gar-
funkel Revival Band (E)

Die „Blechspatzen“ treten im Rahmen des Steiermarkfestes am
Freitag, 5. Juli, auf dem Denkmalplatz auf.

Foto: Simon Ledermann

Machen am 4. Juli im Kur-
theater viel Blödsinn rund um
die Klassik - aber das in Voll-
endung. Foto: Alfred Michel
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Mit freundlicher  
Unterstützung von:

Forum Mindelheim, Stadttheater
Samstag 14. Dezember 2019, 18.00 Uhr

Mindelheim: Mindelheimer Zeitung, Tel. 08261/991375, Schreibwaren Rauch, Tel. 08261/1644
Bad Wörishofen: Gäste-Information in der Thermen-Galeria, Tel. 08247/333370
Mindelheimer Zeitung - Bad Wörishofen, Tel. 08247/35035 
Information im Kurhauspavillon, Tel. 08247/993357
www.muenchenticket.de, www.eventbrite.de, Infos: Artino Events, Tel. 089/29 25 46  

Online-Service:
Die aktuelle Ausgabe
der Gästezeitung finden
Sie im Internet unter

www.mindelheimer-zeitung.de

+++ VERANSTALTUNGEN / TERMINE +++

MONTAG, 30.12.
Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Eine Medi-
zin geht ihren Weg (mGfE)
10.30 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
12.30 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 19 Uhr
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung (mGfE)
15.00 ab Alte Wandelhalle:
Meditation und Gespräch im
Gehen mit der Kurseelsorge
(oE)
15.00 Kurhaus: Film: Eine Medi-
zin geht ihren Weg (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
20.00 Kurhaus: „Merci, Udo Jür-
gens“ - mit SahneMIXX (E)

DIENSTAG, 31.12.
Silvester

Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
10.30 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
12.30 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 19 Uhr
15.00 Kurhaus: Jahresabschluss-
konzert des Kur- und Tourismus-
betriebes Bad Wörishofen - „Mit
Swing ins neue Jahr!“ (E)
15.00 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
17.15 Musik-Pavillon:
Traditionelles Silvesterblasen
der Stadtkapelle Bad Wörishofen
(oE)
20.00 Hotel Luitpold: Großer
Silvester-Ball

MITTWOCH, 1.1.
Neujahr

Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
11.00 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 17.30 Uhr
11.00 Kurhaus: Musikalischer
Neujahrsfrühschoppen (E)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Wellness, Fitness. Teil 1 (mGfE)
15.00 Kneipp-Museum: „Der
Wasserdoktor“ Film inkl. Muse-
umsbesuch (E)
15.30 Hot.Luitpold: Tanztee (oE)

DONNERSTAG 2.1.
Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film „Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert“ (mGfE)
12.30 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 19 Uhr
13.30 am Kurhs.: Boulespiel (oE)
14.00 Kurhaus: Mach mit - halt
den Rücken fit! (E)
14.00 ab Kurhaus: Wanderung
„Start ins neue Jahre“ mit Krip-
penbesuch (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film „Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert“(mGfE)
15.30 Hotel Luitpold: Moden-
schau (oE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)

FREITAG, 3.1.
Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Kroneparkplatz: Wochen-
markt
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 2 (mGfE)
10.30 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
12.30 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 19 Uhr

14.30 ab Sebastianeum: Spiritu-
elle Wanderung „und jedem An-
fang wohnt ein Zauber inne“ (oE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Wellness, Fitness. Teil 2 (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Sebastian Kneipp - eine Medi-
zin geht ihren Weg“ (mGfE)
20.00 Kurhaus: Konzert „Drum
Stars“ (E)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht (oE)
20.00 Hotel Luitpold: Tanz-
abend (oE)

SAMSTAG,4.1.
Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Aus Freu-
de am Leben (mGfE)
12.30 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 19 Uhr
15.00 Kurhaus: Film: Aus Freu-
de am Leben (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Hot.Luitpold: Tanztee (oE)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht (oE)
20.00 Hotel Luitpold: Tanz-
abend (oE)

SONNTAG, 5.1.
Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Gästeinfo mit
Multivisionsshow (oE)
11.00 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 17.30 Uhr

15.00 Kurhaus: Gästeinfo mit
Multivisionsshow (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Hot.Luitpold: Tanztee (oE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Unser Bad Wörishofen - lie-
bens- und lebenswert“ (mGfE)
19.00 Kurhaus: Musical „Ab in
den Süden“ (E)

MONTAG, 6.1.
Heilige Drei Könige

Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Eine Medi-
zin geht ihren Weg (mGfE)
11.00 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 17.30 Uhr
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Eine Medi-
zin geht ihren Weg (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Hot.Luitpold: Tanztee (oE)

DIENSTAG, 7.1.
10.15 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)

15.00 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
20.00 Kurhaus: Konzert mit
dem Ural Kosaken Chor (E)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht (oE)

MITTWOCH, 8.1.
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.00 ab Kurhaus: Nordic Wal-
king (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
20.00 Eisstadion: Eisstock-
schießen für Kurgäste (E)

DONNERSTAG, 9.1.
10.15 Kurhaus: Film: Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert (mGfE)
13.30 am Kurhs.: Boule-Spiel(oE)
14.00 ab Kurhaus: Wanderung
„Spurensuche in idyllischer Wald-
/Winterlandschaft“ (mGfE)
14.00 Kurhaus: Mach mit - halt
den Rücken fit (E)
14.00 Kloster: Kloster- und Ho-
telführung (pünktl. Anfang) (oE)
15.00 Kurhaus: Film „Unser
Bad Wörishofen- liebens- und
lebenswert“ (mGfE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)

FREITAG, 10.1.
8.00 Kroneparkplatz: Wochen-
markt
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 2 (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Wellness, Fitness. Teil 2 (mGfE)
20.00 Kurhaus: Willy Astor „Jä-
ger des verlorenen Satzes“ (E)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)

SAMSTAG, 11.1.
10.15 Kurhaus: Film „Aus Freu-
de am Leben“ (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film „Aus Freu-
de am Leben“ (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Hot.Luitpold: Tanztee (oE)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)
20.00 Café Blütenhof: Musik
und Tanz (oE)
20.00 Hotel Luitpold: Tanz-
abend (oE)

SONNTAG, 12.1.
10.15 Kurhaus: Gästeinfo mit
Multivisionsshow (mGfE)
15.00 Kurhaus: Gästeinfo mit
Multivisionsshow (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Hot.Luitpold: Tanztee (oE)

MONTAG, 13.1.
10.15 Kurhaus: Film „Eine Me-
dizin geht ihren Weg“ (mGfE)
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung (mGfE)
15.00 ab Gärtnerweg/Stadt-
park: Meditation und Gespräch
im Gehen mit der Kurseelsorge
(oE)
15.00 Kurhaus: Film „Eine Me-
dizin geht ihren Weg“ (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)

DIENSTAG, 14.1.
10.15 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
14.00 Kloster: Kloster- und
Hotelführung (pünktl. Anfang)
(oE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)

MITTWOCH, 15.1.
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 ab Kurhaus: Nordic Wal-
king (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
20.00 Eisstadion: Eisstock-
schießen für Kurgäste (E)

DONNERSTAG, 16.1.
10.15 Kurhaus: Film: Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert (mGfE)
13.30 am Kurhaus: Boule-Spiel
(oE)
14.00 Kloster: Kloster- und Ho-
telführung (pünktl. Anfang) (oE)
14.00 Kurhaus: Mach mit - halt
den Rücken fit (E)
14.00 ab Kurhaus: Wanderung
rund um Bad Wörishofen (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film „Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert“ (mGfE)
16.00 Kurhaus: Musical
„Dschungelbuch“ (E)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)

FREITAG, 17.1.
8.00 Kroneparkplatz: Wochen-
markt
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 2 (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 2 (mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
20.00 Café Blütenhof: Tanz-
abend (oE)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)

Mit Swing ins neue Jahr! Zum Jahreswechsel präsentiert die
Wine and Roses Jazz Society unter der Leitung von Star-Trompe-
ter Heinz Dauhrer am 31. Dezember um 15 Uhr im Kurtheater ein
musikalisches Silvesterfeuerwerk. Alma Naidu, die Münchner
Nachwuchssängerin, interpretiert Standards aus dem American
Songbook. Pete York sorgt für ein besonderes „Schmankerl“ und
der Schlagzeuger der legendären Spencer Davis Group lässt Erin-
nerungen an die „Wilden Sechziger“ wieder auferstehen.

Das Musical Dschungelbuch
verwandelt am 16. Januar das
Kurhaus in einen Urwald.

Foto: Nilz Böhme
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Gründung und Verwaltung von Stiftungen
Hans Burck Stiftungstreuhand UG

(haftungsbeschränkt)

Peter Dörfler Str. 12  ·  86825 Bad Wörishofen
Telefon 08247-334486  ·  Fax 08247-334485

Mail: steuerberater@hans-burck.de 
Internet: www.hans-burck-stiftungstreuhand.de

Registergericht Memmingen HRB 14454 
Geschäftsführer: Hans Burck, Steuerberater

Wir beraten Sie gerne.
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen Besprechungstermin.

Das schönste aus der Welt der Oper & Operette
mit Solisten der Staatsoper Brünn
Aus dem Programm: Carmen, La Bohéme, Zauberflöte, Maskenball, Rigoletto, La Tra-
viata, Troubadour, Die verkaufte Braut, Gianni Schicchi, Fledermaus, Zigeunerbaron, 

Vogelhändler, Eine Nacht in Venedig, Hoffmanns Erzählungen u.a.

Mittwoch, 14. Oktober 2020, 20.00 Uhr, Kurtheater Bad Wörishofen

Kartenvorverkauf: 
Touristinformation im Kurhaus-Pavillon, Bad Wörishofen,

Telefon 08247 9933-57, eMail: Kartenvorverkauf@bad-woerishofen.de
Mindelheimer Zeitung, Telefon 08247 35035 und Telefon 08261 9913-0, sowie

bei allen MünchenTicket VVK-Stellen, Tel. 089 54 818181
www.muenchenticket.de
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GÄSTE ZEITUNG Herstellung: Hans Högel KG, Druckerei
und Verlag, Mindelheim und
Presse-, Druck- und
Verlags-GmbH, Augsburg

Anschrift: Bad Wörishofer Gästezeitung
86825 Bad Wörishofen
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Dr. med. ULRIKE KOTTLER
Fachärztin für Augenheilkunde

Naturheilverfahren
Selbstzahler und Privatversicherte
Telefonische Terminvereinbarung:

08247/3083130
Hartenthaler Straße 28 – 86825 Bad Wörishofen

barrierefreier Zugang / eigene Parkmöglichkeiten

A U G E N A R Z T P R A X I S

Die nächste Ausgabe der 
Bad Wörishofer Gäste-Zeitung
erscheint am 1. Dezember 2020.

Die schönsten Seiten der Kneippstadt

Wohlbefinden.
Tipps und Adressen für Ihre Gesundheit 
finden Sie jeden Monat in der
Bad Wörishofer Gäste-Zeitung.

+++ VERANSTALTUNGEN / TERMINE +++

DONNERSTAG, 1.10.
10.00 Kurhaus: Fit bis ins Alter (E)
10.30 Stadtgarten: „Kneipp erle-
ben im historischen Badehaus“ -
Schnupperanwendungen und In-
formationen zu Kneipp (oE)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19:30 Uhr
11.00 Kurhaus: Qi Gong (E)
13.30 Bouleplatz: Boule-Spiel
mit Betreuung (oE)
14.00 ab Kurhaus: 5-Elemente-
Wanderung auf der Naturerlebnis-
route Buntspecht & Co. (mGfE)
14.00 Kurhaus: Mach mit - halt
den Rücken fit (E)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Kneipp im Einklang mit Körper,
Geist u. Seele“
17.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung (E)
17.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen: Rudolf Buchbinder u.
die Wiener Symphoniker spielen
Beethoven (E)
20.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
20.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Rudolf Buchbinder u.
die Wiener Symphoniker spielen
Beethoven (E)

FREITAG, 2.10.
8.00 Kroneparkpl.: Wochenmarkt
10.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen „Classic for Kids“ (E)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
14.00 ab Rathaus: 5 Elemente-
Radwanderung mit eigenem
Fahrrad (mGfE)
15.00 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Eine Medizin geht ihren Weg“
(mGfE)
17.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
17.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Rudolf Buchbinder und
die Wiener Symphoniker spielen
Beethoven (E)
19.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
20.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
20.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Rudolf Buchbinder und
die Wiener Symphoniker spielen
Beethoven (E)

SAMSTAG, 3.10.
10.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
14.00 Kunstwerke: Jahres-The-
men-Ausstellung d. Kunstvereins
15.00 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Gesundheit, Fitness, Wellness,
Waschung, Wickel“ Teil 2
17.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
17.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Galakonzert mit Rolan-
do Villazón (E)
19.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
19.30 Erlöserkirche: musikali-
sche Besinnung am Abend (oE)
20.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
20.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Galakonzert mit Rolan-
do Villazón (E)

SONNTAG, 4.10.
10.15 Kurhaus: Gästeinformati-
on mit Multivisionsshow (mGfE)

10.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
17.30 Uhr
14.00 Kunstwerke: Jahres-The-
men-Ausstellung des Kunstvereins
15.00 Kurhaus: Gästeinformati-
on mit Multivisionsshow (mGfE)
15.00 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Unser Bad Wörishofen, liebens-
und lebenswert“ (mGfE)
17.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
17.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - „Cellissimo!“ (E)
19.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
20.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
20.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - „Cellissimo!“ (E)

MONTAG, 5.10.
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung „Auf Pfarrer Kneipp’s Spu-
ren“ (mGfE)
14.30 Kurhaus: Fasziengymna-
stik (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 ab Großparkplatz hinter
Schwermer Parkplatz: Meditati-
on u. Gespräch im Gehen (oE)
15.45 ab Kurhaus: Waldbaden
und Qi Gong (E)
19.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)

DIENSTAG, 6.10.
9.00 Nachhaltige Abenteuer-E-
Bike-Tagestouren (E)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)

14.00 ab Rathaus: 5 Elemente-
Radtour mit eigenem Fahrrad
(mGfE)
14.00 Stadionring: Asphalt-
stockschießen für Kurgäste (E)
14.30 Kurhaus: Entspannung
nach Jacobson (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.15 Kneipp-Museum: Vortrag
mit Demo: „So hilft Kneipp bei
Bluthochdruck“ (mGfE)
15.40 Kurhaus: Herzkreislauf-
training mit Smoveys (E)
16.45 Kurhaus: Sanftes Yoga
(E)

MITTWOCH, 7.10.
15.00 Kurpark/Kneippanlage
für Alle: Therapiewanderung
mit Atemübungen (mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Der Wasserdoktor“ inkl. Muse-
umsbesuch (E)
19.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)

DONNERSTAG, 8.10.
10.00 Kurhaus: Fit bis ins Alter
(E)
10.30 Stadtgarten: „Kneipp erle-
ben im historischen Badehaus“ -
Schnupperanwendungen und In-
formationen zu Kneipp (oE)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
11.00 Kurhaus: Qi Gong (E)
13.30 Bouleplatz: Boule-Spiel
mit Betreuung (oE)
14.00 ab Kurhaus: 5 Elemente-
Wanderung mit Besichtigung
der Kutschensammlung
14.00 Kurhaus: Mach mit - halt
den Rücken fit (E)
15.00 Kurhaus: Gesprächskreis
mit der Ernährungsberaterin
(mGfE)
15.30 Kneipp-Museum:
„Kneipp im Einklang mit Körper,
Geist und Seele“
16.45 Kurhaus: Sanftes Yoga (E)

FREITAG, 9.10.
8.00 Kroneparkplatz: Wochen-
markt
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
14.00 ab Rathaus: 5 Elemente-
Radtour mit eigenem Fahrrad
(mGfE)

15.00 Kurhaus: Kurkonzert (mGfE)
15.00 ab Gradieranlage: Spiri-
tuelle Wanderung: „Die Blätter
fallen wie von weit…“ (oE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Eine Medizin geht ihren Weg
(mGfE)
19.30 Kurhaus: Kurkonzert mit
den Kirchdorfer Musikanten
(mGfE)
19.30 Kloster: Kammerkonzert
mit Dr. D. Gräf, Prof. Pavel Io-
nescu und Prof. Dorin Gliga (E)

SAMSTAG, 10.10.
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
14.00 ab Haus „Zum Gugger“:
Führung auf dem Weg der Sinne (E)
14.00 Kunstwerke: Jahres-The-
men-Ausstellung d. Kunstvereins
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 St. Justina: Kirchenkon-
zert (oE)

15.30 Kneipp-Museum: Film
„Gesundheit, Fitness, Wellness,
Waschung, Wickel“ Teil 2 (mGfE)
16.30 Erlöserkirche: Orgelkon-
zert mit Franziska Weishaupt
(oE)
17.00 Pfarrgarten von St. Justi-
na: Hubertuswoche: Hubertus-
messe (eigenen Stuhl mitbrin-
gen) (oE)
20.00 Kurhaus: Urban Priol mit
„Im Fluss“ (E)

SONNTAG, 11.10.
10.15 Kurhaus: Gästeinformati-
on mit Multivisionsshow
(mGfE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert mit
dem Musikverein Stockheim
(mGfE)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
17.30 Uhr
13.30 Kurhaus: Hubertuswo-
che: Vortrag „Bienenheilkunde
für Mensch und Tier“ (oE)
14.00 Kunstwerke: Jahres-The-
men-Ausstellung des Kunstver-
eins
15.00 Kurhaus: Gästeinformati-
on mit Multivisionsshow (mGfE)
15.00 Kurhaus: Hubertuswo-
che: Konzert der Alphornbläser
(oE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Unser Bad Wörishofen, liebens-
und lebenswert“ (mGfE)
19.30 Kurhaus: Kurkonzert mit
Sanni & Friends (mGfE)

MONTAG, 12.10.
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung „Auf Pfarrer Kneipp’s Spu-
ren“ (mGfE)
14.30 Kurhaus: Fasziengymna-
stik, (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 ab Gärtnerweg/Stadt-
park: Meditation u. Gespräch im
Gehen (oE)
15.45 ab Kurhaus: Waldbaden
und Qi Gong (E)
19.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)

DIENSTAG, 13.10.
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
14.00 Stadionring: Asphalt-
stockschießen für Kurgäste (E)
14.00 ab Rathaus: 5 Elemente-
Radtour mit eigenem Fahrrad
(mGfE)
14.30 Kurhaus: Entspannung
nach Jacobson (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.15 Kneipp-Museum: Vortrag
mit Demo: „So hilft Kneipp zur
Stärkung des Immunsystems“
(mGfE)
15.40 Kurhaus: Effektives Herz-
kreislauftraining mit Smoveys
(E)
16.45 Kurhaus: Sanftes Yoga (E)
19.30 Kurhaus: Chor- und
Volksliedersingen mit der Lie-
dertafel (oE)

Die Jagdhornbläser dürfen bei der Hubertuswoche nicht fehlen.
Foto: Maria Schmid

1 0 0   J A H R E  ·  1 0 0   S T I M M E N
Kneipp ist für mich nicht 

nur der geniale Weg­
bereiter der gesundheits­
fördernden, vielseitigen

Wasserheilkunde,
sondern auch der Inbegriff 

von Wohlbefinden.
—

Lucia Dreier

LEUTE
IN DER KNEIPPSTADT
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4 5

1 Außergewöhnlich an ihrer
Stimme waren ihr seidiges Tim-
bre, ihr unglaublich langer Atem
und ihre zauberhaft schweben-
den Pianissimi. Kürzlich ist die
große Sängerin Montserrat Ca-
ballé gestorben - im Alter von
85 Jahren. Vor 21 Jahren war sie
auch in Bad Wörishofen. Zusam-
men mit ihrer Tochter Montser-
rat Mati und ihrem Plattenboß
Bernd Plagemann besuchte sie
das neunte Ivo-Pogorelich-Festi-
val mit Stars der intenationalen
Klassik- und Musikszene.

Archiv-Foto: hak
2 Diana Damrau, die weltweit
erfolgreiche Sopranistin erhielt
als „Sängerin des Jahres“ die
„Opus Klassik“-Trophäe. Dieser
Preis wurde erstmals verliehen
und ersetzt den „Echo“. Zusam-
men mit ihrem Mann, dem Bass-
Bariton Nicolas Testé, gastiert
Damrau beim Festival der Natio-
nen am 29. September 2019 in
Bad Wörishofen. Foto: uwa

Foto: uwa
3 Thomas Holborow, der neu-
seeländische Botschafter, wurde
von Bad Wörishofens Bürger-
meister Paul Gruschka im Rat-
haus empfangen. Anlass seines

Besuches war der 130. Geburts-
tag von Katherine Mansfield, ei-
ner neuseeländisch- britischen
Schriftstellerin, die ein halbes
Jahr in Bad Wörishofen lebte
und für ihr Buch, „In einer deut-
schen Pension“, die Kneippstadt
als Schauplatz wählte.

Foto: K. Donat.
4 Robert Habeck, der Bundes-
vorsitzende der Grünen wird sei-
nen Aufenthalt in Bad Wörisho-
fen nicht so schnell vergessen.
Um 3.30 Uhr klopfte es an seine
Zimmertür. Draußen stand eine
Mitarbeiterin des Kurhotels
Edelweiß, die ihn fragte, ob er
einen Strohsack bestellt habe -
ein Fehler im Computersystem,
wie sich später herausstellte.

Foto: uwa
5 Diakon Prof. Dr. Adalbert
Keller (links) wurde Mitte Okto-
ber in sein Amt als Katholischer
Kurseelsorger feierlich einge-
führt. Gleichzeitig wurde Pater
Rüdiger Prziklang CMM
(rechts) verabschiedet. Die Eu-
charistiefeier in der Pfarrkirche
St. Justina hielt Domdekan und
Leiter des Seelsorgeamts der Di-
özese Augsburg, Prälat Dr. Bert-
ram Meier. Foto: mcb

Filmraritäten zum
Bad-Jubiläum
Bad Wörishofen. 100 Jahre
„Bad“-Erhebung des Kurorts Wö-
rishofen - aus diesem Anlass
zeigt der Kur- und Tourismusbe-
trieb auf Initiative von Michael
Scharpf drei einmalige, seit
Jahrzehnten nicht mehr öffent-
lich vorgeführte Filmraritäten,
die teilweise fast so alt sind, wie
das begehrte Prädikat „Bad“.
Am Samstag, 7. November, um
19.30 Uhr und am Sonntag, 8.
November, um 15 Uhr sind im
Kurhaus die Filmvorführung von
„Die Kneippkur“, „Ein Pfarrer
hilft Millionen“ und „Kneipp
und sein Werk“.

Tickets können u.a. beim Kar-
tenvorverkauf im Kurhaus, Tel.
08247 9933-57, bei der Mindel-
heimer Zeitung, Tel. 08247
35035 und 08261 991375 erwor-
ben werden.

„Marienandacht“
im Kurpark
Der Unterallgäuer Bäuerinnen-
chor mit Dirigentin Sanni Risch
gestaltet am Feiertag 3. Oktober
um 15 Uhr (nur bei trockenem
Wetter) eine „Marienandacht -
Königin des Friedens“ an der
Franziskuskapelle im Kurpark.
Stühle bei Bedarf bitte selbst
mitbringen.

Lesung aus einem
besonderen Buch
Bad Wörishofen. Es sind seine
ganz persönlichen Erinnerungen
in seiner ganz eigenen Sprache
und Interpretation, die der
Russlanddeutsche Georg Lauer
in einem Buch zusammengefasst
hat. „Am Ufer des Flusses“ lau-
tet es und wird im Rahmen einer
Lesung am Samstag, 2. Novem-
ber, um 14 Uhr im kleinen Ge-
meindesaal der evangelischen
Erlöserkirche vorgestellt. Das

Buch ist Teil des
Projektes „Le-
sungen russ-
landdeutscher
Autoren in Bay-
ern“, das vom
Bayerischen
Staatsministeri-
um für Familie,
Arbeit und So-
ziales seit fast

25 Jahren gefördert wird. Lauer,
Jahrgang 1941, wurde in Russ-
land geboren, in den Kriegsjah-
ren in das Uralgebiet verbannt
und übersiedelte 1995 nach
Deutschland. Er wohnt in Bad
Wörishofen, schreibt seit 20
Jahren Erzählungen und Erinne-
rungen und ist Mitglied des Lite-
raturkreises der Deutschen Au-
toren aus Russland. Sie verarbei-
ten in ihren Texten eigene Le-
benserfahrungen, ihre Zeit in
Russland sowie ihre Rückkehr
nach Deutschland.

Georg Lauer

IMMOBILIEN AKTUELL

+49(0)8342.9610-201
www.hubert-schmid.de

BAD WÖRISHOFEN • EICHWALDRESIDENZ
Mehrfamilienhaus in Massivbauweise mit 15 hellen Wohnungen

Unverbindl. Illustrationen

2-, 3- und 4-ZKB • 66 – 150 m2 Wfl. • TG • Carports • Aufzug • barrierefrei •
hochwertige Ausstattung • ruhige Wohnlage im Kurort • großzügige Grundrisse
• gute Verkehrsanbindung • KfW 40 Energieeffizienzhaus • kontrollierte Wohn-
raum Be- und Entlüftungsanlage (KWL) mit Wärmerückgewinnung • EnEV:
EA-B, 12,3 kWh/(m²•a), EEK A+, Strom (FBH) • Sole-Wasser-Wärmepumpe

Immobilien

www.sparkasse-immobilien.de

Sonnige Dachterrassenwohnung 
in Traumlage
2-Zimmer-Wohnung in Bad Wörishofen

Wir suchen Häuser, Wohnungen,
Grundstücke für vorgemerkte Kunden

VERMITTLUNGS

in Vertretung der

G
M

B
H

German Birzle
Tel. 08247 391-160
immo@spk-mm-li-mn.de

Kaufpreis: 135.000 EUR

Gepflegte Wohnanlage mit großzügiger Westloggia
(ca. 40 m²) inklusive Markisen, Kellerabteil, PKW-Stellplatz.
• Baujahr: 1973
• Wohnfläche: ca. 44 m²

+ 32 m² Dachterrasse
• Etage: 3. Obergeschoss
• Energie: V: 160 kWh/(m²a), 
Heizöl (Bj. 2004), EEK: E

Gesundheitszentrum
ber. Arzt: Dr. med. Reinhard Eckert, Arzt für Orthopädie

Ein innovatives, eingriffsfreies
Verfahren zur Behandlung von

Arthrose
Sportschäden
Gelenkbeschwerden
Rückenschmerzen
Knorpelaufbau und Tinnitus

Kaufbeurer Straße 22 · 86825 Bad Wörishofen
Telefon 0 82 47 / 39 54 41 · Fax 0 82 47 / 39 54 42

www.pst-gesundheitszentrum.de

Pulsierende Signal Therapie
Bioresonanztherapie

Hochtontherapie

PSTPST
aktiv im Lebenaktiv im Leben

Genießen Sie Kaffee-Spezialitäten, hausgemachte Kuchen,  
erfrischende Getränke und gutbürgerliche Küche in unseren gemüt-
lichen Räumlichkeiten oder auf der Terrasse mit Blick ins Grüne.
Spielen Sie eine Runde Minigolf auf unserem gepflegten 
hauseigenen Platz mit 18 Bahnen.

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 11.00 bis 19.30 Uhr* 
Sonntag und Feiertag 11.00 bis 17.30 Uhr
* ... oder länger, wenn´s gemütlich ist ...
Ruhetag: Mittwoch
Parkplatz vorhanden  oder  fußläufig ca. 15 Minuten ab Kurpark
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Café Golfhäusle, Am Tannenbaum 3, 86825 Bad Wörishofen 
Tel. 08247/90 83 783, www.cafe-golfhaeusle.de

Wir heißen Sie herzlich Willkommen 
im Café Golfhäusle am Tannenbaum

… ein kleines Paradies im Grünen …

Ausflugs-Tipp
D A S  K N E I P P L A N D E R L E B E N

ANZEIGE

Mit der Gäste-Zeitung gut informiert.

■ SCHLEICHENDE GEFAHR FÜR DAS AUGENLICHT

Glaukom - immer noch Erblindungsursache
des Sehnervenkopfes mit einer
speziellen Kamera. Die Messda-
ten können mit Normalwerten
und mit früheren Untersu-
chungsergebnissen verglichen
werden. Die Behandlung des
Grünen Stars erfolgt meist mit
drucksenkenden Augentropfen.
Diese Therapie muss zeitlebens
regelmäßig durchgeführt wer-
den. Wenn trotz der Therapie
mit Augentropfen der Augenin-
nendruck nicht ausreichend ge-
senkt werden kann, die Ge-
sichtsfeldeinschränkungen zu-
nehmen oder Augentropfen
nicht vertragen werden, kann
eine Laserbehandlung oder Ope-
ration zur Drucksenkung erfor-
derlich werden.

dicke (Pachymetrie), da bei be-
sonders dünner oder dicker
Hornhaut die gemessenen
Druckwerte rechnerisch korri-

giert werden
müssen. Moder-
ne Gesichts-
feldgeräte er-
möglichen mit
speziellen Pro-
grammen das
Aufdecken frü-

hester Veränderungen im Ge-
sichtsfeld. Eine Fotodokumenta-
tion des Sehnervenkopfes stellt
eine gute Möglichkeit für Ver-
laufskontrollen dar. Diese zwei-
dimensionale Darstellung wird
sinnvollerweise ergänzt um eine
dreidimensionale Vermessung

bemerkt, da eine mäßige Erhö-
hung des Augeninnendruckes
nicht schmerzhaft ist und die
Gesichtsfeldausfälle langsam
fortschreiten.

Jenseits des
40. Lebensjah-
res steigt das
Risiko, an ei-
nem Glaukom
zu erkranken.
Daher sollten
Menschen über 40 regelmäßig
einen Augenarzt aufsuchen.
Dieser misst den Augeninnen-
druck und beurteilt das Ausse-
hen des Sehnervenkopfes.

Die Messung des Augeninnen-
druckes sollte ergänzt werden
um die Messung der Hornhaut-

Das Glaukom („Grüner
Star“) zählt mit der al-
tersabhängigen Makula-

degeneration und der diabeti-
schen Netzhauterkrankung zu
den häufigsten Erblindungs-
ursachen in unseren Breiten-
graden.

Beim Glaukom kommt es -
meist durch einen zu hohen Au-
geninnendruck - zu einer Schä-
digung der Nervenfasern des
Sehnerven und damit zu einem
entsprechenden Gesichtsfeld-
ausfall. Auch die Durchblutung
des Sehnerven spielt eine wich-
tige Rolle. Die chronischen For-
men des grünen Stars werden
vom Betroffenen zunächst nicht

RATSCHLÄGE
AUS DER

AUGENARZT
PRAXIS

Dr. med. Ulrike Kottler
Fachärztin Augenheilkunde

■ ATTRAKTIVITÄT UND LEBENSQUALITÄT SIND IN DER KURSTADT GEBLIEBEN

Das Lächeln hinter der Maske
nieren: Das „Volksmusical
Kneipp“ von Sanni Risch mit sei-
nen zahlreichen heimischen
Mitwirkenden wird im Mai 2021
wieder zur Aufführung gelan-
gen. Darüber hinaus sind zahl-
reiche künstlerische und musi-
kalische Veranstaltungen ge-
plant.

Unsere politische Gemeinde
hat sich mit den Kommunalwah-
len vom März verändert. 14
Stadtratsmitglieder wurden
erstmals in dieser Funktion in
das Amt gewählt und vereidigt.
Bewährte Kräfte und ein neues
Führungstrio im Bürgermeister-
amt runden dieses Bild ab.

Fit für die Zukunft
Und es stehen in den kommen-
den sechs Jahren auch große
Aufgaben an, um unsere Stadt
fit für die Zukunft zu machen.
Begleiten Sie uns auf diesem
Weg! Die Bad Wörishofer Gäste-
zeitung wird alle Interessierten
auf diesem Weg mitnehmen: Mit
Neuigkeiten, Heiterem und al-
lerlei Informationen rund um
unsere Kneippstadt Bad Wöris-
hofen.

Bad Wörishofen hinaus bis in
den Bayerischen Rundfunk, auf
RTL-Aktuell und Antenne Bay-
ern geschafft hat.

Der Baum ist ein Symbol für
die Zuversicht und auch fürs
Vereinsleben und das Ehrenamt,

das in seiner
vielfältigen
Weise unsere
Stadt mit ihren
Ortsteilen
prägt.

Sebastian
Kneipp hätte

daran sicherlich seine Freude.
Denn auch Kneipp hat sich von
widrigen äußeren Umständen
niemals kleinkriegen lassen. Er
verfolgte nicht nur mit Blick auf
seine Gesundheit beharrlich sei-
ne Ziele und schuf so einen der
größtmöglichen Schätze für
uns: Gesundheit durch seine
heilenden Wirkprinzipien – mit
einfachen Mitteln und einem
ganzheitlichen Ansatz.

Nehmen auch Sie sich auf dem
Weg zu Kneipps 200. Geburtstag
vor, das „Kneippen“ zu wagen!
Das wird im Jubiläumsjahr übri-
gens auch musikalisch funktio-

großen Geburtstagsjubiläum
von Pfarrer Sebastian Kneipp
heraus.

Die Blumenpracht der Kneipp-
straße und der Kurpark sind un-
sere besonderen Attraktionen in
der Innenstadt. Es freut mich
hier besonders,
dass wir auch
unsere öffent-
lich zugängli-
chen Gesund-
heitsangebote
Gästen wie Ein-
heimischen
wieder zur Verfügung stellen
können. Steigen Sie doch ein-
fach in das kühle Nass unserer
über 20 Kneippanlagen, machen
Sie ein Armbad oder atmen Sie
bei unserem Freiluft-Inhalatori-
um tief und wohltuend ein.

Ein zentrales Zeichen
Auch wenn Sie in 2020 bis jetzt
noch nicht unsere zahlreichen
heimischen Blaskapellen musi-
kalisch genießen können, haben
wir heuer mit unserem zentralen
Maibaum vor dem Kurtheater
ein Zeichen des Zusammenhalts
gesetzt. Ein Zeichen, das es über

Bad Wörishofen ist ein at-
traktiver Ort mit hoher
Lebensqualität. Das zeigt

sich besonders jetzt im Früh-
sommer, wenn sich die Innen-
stadt wieder mit Leben füllt.

Unsere Gastgeber, die Gastro-
nomie und der Einzelhandel ha-
ben coronabedingt schwere Zei-
ten hinter sich gelassen. Jetzt
wünschen wir uns, dass es wie-
der aufwärts geht. Und so be-
gegnet man sich in der Gesund-
heitsstadt mit dem notwendigen
Sicherheitsabstand, aber stets
einem Lächeln hinter den Mund-
Nase-Bedeckungen.

Denn Service und Kunden-
freundlichkeit wird bei uns
großgeschrieben. Probieren Sie
es aus und gehen Sie bei uns
shoppen, nutzen Sie Handel,
Handwerk und Dienstleistun-
gen. Natürlich gehört hier auch
der Genuss unseres vielfältigen
gastronomischen Angebots
dazu!

Die Stadt Bad Wörishofen mit
all ihren fleißigen Mitarbeitern
und Helfern erledigt das Ihre
und putzt sich ein Jahr vor dem

AUF DEN
PUNKT
GEBRACHT
Bürgermeister
Stefan Welzel

■ DURCHBLUTUNG DES KÖRPERS MIT ARM- ODER FUSSBAD

Warum Kneippen gegen Infektionen
auch ein Mittel zur Vorbeugung ist

Doch wie kann man überprü-
fen, ob man genug getrunken
hat? Leuchtgens: „Am besten
schaut man sich nach jedem Toi-
lettengang seinen Urin an. Ist er
orangefarben, dann muss man
gleich etwas trinken. Ist es ein
klarer Urin, dann hat man ge-
nug Flüssigkeit zu sich genom-
men.“

Manfred Gittel

trockene
Schleimhaut.“
Was man trinkt,
z. B. Wasser, soll-
te lauwarm sein
bzw. Zimmertem-
peratur haben,
weil man davon
am meisten trin-
ken kann.

Wer Probleme
hat mit dem Trin-
ken - auch für
den gibt es eine
zusätzliche Alter-
native zur Durch-
blutung der Ra-
chenhinterwand, die bevorzugt
von den Corona-Viren angegrif-
fen wird: die Anregung der
Schleimhäute durch Eukalyptus-
bonbons oder Kräuterbonbons
wie Salbei oder das Einatmen
ätherischer Öle, wie das japani-
sche Heilpflanzenöl. Bewährt
sind auch Senföle aus Kapuzi-
nerkresse und Meerrettichwur-
zel.

nachlaufen bis es sich richtig
warm anfühlt. Und fertig. Da-
nach werden Füße bzw. Arme
abgestreift oder abgetupft. Das
reicht einmal am Tag.

Leuchtgens: „Durch das Fuß-
bad oder das Armbad wird die
Durchblutung insgesamt ange-
regt. Sie überträgt sich auf den
ganzen Körper. Studien haben
sogar gezeigt, dass somit nicht
nur die Nasen-/Rachenschleim-
haut besser durchblutet wird,
sondern auch die Bronchien.“
Will man noch eins draufsetzen
gibt man dem Wasser ätherische
Öle zu, wie Thymian, Kampfer
oder Fichte.

Viel trinken ist wichtig
Zudem rät Leuchtgens, viel zu
trinken um die Schleimhäute
feucht und intakt zu halten. Da-
mit könnten Viren und andere
Bakterien nicht so leicht eine
Angriffsfläche finden: „Eine
feuchte Schleimhaut hat eine
bessere Abwehrfunktion als eine

Alle reden von Corona -
auch der Präsident des
Kneippärztebundes in

Bad Wörishofen, Dr. med
Heinz Leuchtgens. Sein Focus
liegt allerdings nicht nur auf
den Vorbeugemaßnahmen
wie der dringend gebotenen
Vermeidung von sozialen
Kontakten und Abstand hal-
ten. Er gibt vielmehr Tipps,
wie jeder auf natürliche Wiese
zusätzlich für sich selbst vor-
beugen kann.

Kneippanwendungen lautet
das Stichwort. Leuchtgens:
„Wichtig ist die Durchblutungs-
verbesserung im Nasen-/Ra-
chenraum. Dies kann man ma-
chen mit einem lauwarmen Fuß-
oder Armbad.

In einem Bottich mit lauwar-
mem Wasser bzw. im Waschbek-
ken mit lauwarmen Wasser
taucht man die Füße bzw. die
Unterarme ein, lässt über zwei
bis drei Minuten heißes Wasser
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MINDELHEIMER ZEITUNG PRÄSENTIERT:

Feelin‘ Groovy...

Mittwoch, 10. Juli 2019 – 20.00 Uhr
Kurtheater Bad Wörishofen

VORVERKAUF: Kurhaus Bad Wörishofen, Tel. 08247 9933-57, 
Mindelheimer Zeitung, Tel. 08247 35035 und 08261 991375, 

sowie bei allen Heimatzeitungen und München-Ticket. 
Ermäßigung für Kurkarteninhaber!

Veranstalter: Konzertbüro Adelheid Dürrer, www.konzert-duerrer.de, Änderungen vorbehalten!

Weitere Infos: www.sg-revival.de

Alles Oper!
Musikalische Kostbarkeiten 

von Mozart bis Puccini 

Mindelheimer Zeitung präsentiert:

Wir freuen 

uns auf Sie!

Donnerstag 
25. Juli 2019 – 20.00 Uhr

Kurtheater Bad Wörishofen
KARTENVORVERKAUF: Kurhaus Bad Wörishofen, Tel. 08247 9933-57, 

Mindelheimer Zeitung, Tel. 08247 35035 und 08261 991375, 
sowie bei allen Heimatzeitungen und München-Ticket. 

Ermäßigung für Kurkarteninhaber!

Illumination am 7.9.2018
Waldfeenfest am 22.9.2018

www.skywalk-allgaeu.de

www.skywalk-allgaeu.de

Walderlebnisse mit
wow und aha!
Faszinierende Ausblicke aus bis zu 40 Metern Höhe 
und spannende Einblicke in den Kosmos Wald sind 
im skywalk allgäu bei Scheidegg garantiert!

Gründung und Verwaltung von Stiftungen
Hans Burck Stiftungstreuhand UG

(haftungsbeschränkt)

Peter Dörfler Str. 12  ·  86825 Bad Wörishofen
Telefon 08247-334486  ·  Fax 08247-334485

Mail: steuerberater@hans-burck.de 
Internet: www.hans-burck-stiftungstreuhand.de

Registergericht Memmingen HRB 14454 
Geschäftsführer: Hans Burck, Steuerberater

Wir beraten Sie gerne.
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen Besprechungstermin.

+++ VERANSTALTUNGEN / TERMINE +++

MONTAG, 1.7.
10.15 Kurhaus: Film „Eine Me-
dizin geht ihren Weg“ (mGfE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung (mGfE)
14.30 Haus „Zum Gugger“:
Fasziengymnastik (E)
15.00 Kurhaus: Film „Eine
Medizin geht ihren Weg“ (mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.45 Haus „Zum Gugger“:
Waldbaden und Qi Gong (E)
19.30 Kurhaus: Das große
Wunschkonzert mit dem Kuror-
chester (mGfE)

DIENSTAG, 2.7.
9.00 Kurpark/Kneippanlage für
Alle: Workshop „Morgenmuffel
haben keine Chance“ (oE)
10.15 Kurhaus: Film Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
11.00 Kurpark/ Rosengarten:
Konzert „Rosenduft & Noten-
zauber“, bei Regen um
10.30 Uhr im Kurhaus (oE)
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
14.00 Sportstadion: Asphalt-
stockschießen (E)
14.00 ab Rathaus: Geführte
5-Elemente-Radtour (mGfE)
14.00 Kloster: Kloster- und
Hotelführung (pünktl. Anfang)
(oE)
14.30 Haus „Zum Gugger“: Ent-
spannung nach Jacobson (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Film Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
15.15 Kneipp-Museum: Vortrag
mit Demo: „So hilft Kneipp bei
Gelenkarthrose“ (mGfE)
15.40 Haus „Zum Gugger“:
Fit und beweglich durch Smoveys
(E)
16.45 Haus „Zum Gugger“:
Sanftes Yoga (E)
17.30 Sportstadion: Training
und Abnahme des Dt. Sport-
und des Kneipp-Fitness-Abzei-
chens (oE)
20.00 Kurhaus: Konzert mit
der JazzKUR BigBand Bad Wöris-
hofen (mGfE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)

MITTWOCH, 3.7.
9.00 Kräutergarten im Kurpark:
Tai Chi im Park (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness Teil 1 (mGfE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Rathaus: Gymnastik für
Junggebliebene (E)
15.00 ab Kurpark/Kneippanla-
ge für alle: Therapiewanderung
auf dem Barfußweg (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness, Teil 1 (mGfE)
15.30 Kurhaus: Arztvortrag:
„Kneipp’sche und aktuelle
Therapie bei Arthrose“ mit
Dr. Claus Keller (oE)
15.30 Kneippmuseum: Der
Wasserdoktor im Museum - Film
inkl. Museums-Besuch (E)
15.30 Hotel Luitpold: Tanztee
(oE)
16.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Healing Songs - Heilsames
Singen (oE)
19.30 Kurhaus: Von Brahms bis
Strauß - die Klassiker mit dem
Kurorchester (mGfE)
20.00 Sebastianeum: Vortrag
„Glück ist kein Zufall“ (E)

DONNERSTAG, 4.7.
9.30 Evang. Gemeindezentrum:
Tanzen ab der Lebensmitte

10.00 Haus „Zum Gugger“:
Osteoporosegymnastik (E)
10.15 Kurhaus: Film: Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert (mGfE)
11.00 Kurpark/Vogelvoliere,
Stadtplan C4: Führung durch
den Rosengarten mit Stadtgärt-
ner Stephan (mGfE)
11.00 Haus „Zum Gugger“:
Qi Gong (E)
13.00 ab Klosterhof: Kurausflug
nach Maria Eich, Planegg (E)
13.30 am Kurhaus: Boule-Spiel
(oE)
14.00 Kloster: Kloster- und
Hotelführung (pünktl. Anfang)
(oE)
14.00 ab Kurhaus: Wanderung
zum Imker mit Bienenstockbe-
sichtigung (mGfE)
14.00 Haus „Zum Gugger“: Mach
mit - halt den Rücken fit (E)
15.00 Rathaus: Die heilende
Kraft von Tanz und Bewegung (E)
15.00 Kurhaus: Film „Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert“ (mGfE)
16.45 Haus „Zum Gugger“:
Sanftes Yoga (E)
19.30 Ev. Gemeindezentrum:
Vortrag u. Gespräch mit Kurseel-
sorger Matthias Weiß (oE)
19.30 ab Kroneparkplatz:
Abendwanderung mit den
Naturfreunden (oE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)
20.00 Kurhaus: Interkommuna-
les Kulturdreieck: Gogol & Mäx
„Concerto Humoroso“ (E)

FREITAG, 5.7.
8.00 Kroneparkplatz: Wochen-
markt
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 2 (mGfE)
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
14.00 ab Rathaus: Geführte
5-Elemente Radtour (mGfE)
14.30 Denkmalplatz: Steier-
markfest (oE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 2 (mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Sebastian Kneipp - eine Medi-
zin geht ihren Weg“ (mGfE)
19.00 Denkmalplatz: Konzert
zum Steiermarkfest mit „D’Blech-
spatzen“, bis 24 Uhr (oE)
20.00 Hotel Luitpold: Tanz bei
Kerzenschein (oE)
20.00 Café Blütenhof: Tanz-
abend (oE)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)

SAMSTAG, 6.7.
10.00 Denkmalplatz: Steier-
markfest, bis 24 Uhr (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Aus Freu-
de am Leben (mGfE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
11.00 Öffentl. Großparkplatz
hinter Schwermer: Allgäu eTours
Segway-Touren, Anm. erf. (E)
14.00 Innenstadt: Stadtfest
Bad Wörishofen, bis 24 Uhr (oE)
14.00 Musik-Pavillon: Konzert
mit der Stadtkapelle (oE)
14.00 Denkmalplatz:Konzert mit
der Dixie-Formation des Kuror-
chesters, bis 15.30 Uhr (oE)
14.00 Öffentl. Großparkplatz
hinter Schwermer: Allgäu
eTours Segway-Touren, Anmel-
dung erf. (E)
14.30 Denkmalplatz: Auftritt
Taekwondo-Akademie (oE)
15.00 Kurhaus: Film: Aus Freu-
de am Leben (mGfE)
15.00 Musikpavillon: Preisver-
leihung „Blumenlust statt All-
tagsfrust“ (mGfE)
15.30 Hotel Luitpold: Tanztee
(oE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Heiße Wickel - Kalte Güsse“
(mGfE)

15.45 Denkmalplatz: Auftritt
der Ballettschule Dancepoint
(oE)
16.30 Denkmalplatz: Konzert
mit dem Musikverein Schlingen,
bis 18.30 (oE)
17.30 Stadtfest: Auftritt Jazz-
dance-Gruppen Stamm-Kneipp-
Verein (oE)
18.00 Musik-Pavillon: Konzert
der Radlerband (oE)
18.00 Hotel Tanneck: Candle-
Light-Piano-Dinner
19.30 Denkmalplatz: Konzert
mit dem Musikverein Irsingen
(oE)
19.30 Erlöserkirche: Abend-
segen mit Orgelmusik (oE)
20.00 Hotel Luitpold: Tanz ins
Wochenende (oE)
20.00 Café Blütenhof: Tanz-
abend (oE)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)

SONNTAG, 7.7.
9.00 Denkmalplatz: Steiermark-
fest, bis 12 Uhr (oE)
10.15 Kurhaus: Gästeinfo mit
Multivisionsshow (oE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
14.00 Innenstadt: Ausweichter-
min Stadtfest (oE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Gästeinfo mit
Multivisionsshow (mGfE)
15.30 Hotel Luitpold: Tanztee
(oE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Unser Bad Wörishofen, liebens-
und lebenswert (mGfE)
19.30 Kurhaus: Konzert mit
dem Bläserensemble Querblech
(mGfE)

MONTAG, 8.7.
10.15 Kurhaus: Film: Eine Medi-
zin geht ihren Weg (mGfE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung (mGfE)

14.30 Haus „Zum Gugger“:
Fasziengymnastik (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Eine Medi-
zin geht ihren Weg (mGfE)
15.45 Haus „Zum Gugger“:
Waldbaden und Qi Gong (E)
19.30 Kurhaus: Das große
Wunschkonzert mit dem Kuror-
chester (mGfE)

DIENSTAG, 9.7.
10.15 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
11.00 Kurpark/Eingang Rosen-
garten: „Rosenduft & Notenzau-
ber“, bei Regen um 10.30 Uhr im
Kurhaus (mGfE)
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
14.00 Kloster: Kloster- und
Hotelführung (pünktl. Anfang)
(oE)
14.00 Sportstadion: Asphalt-
stockschießen (E)
14.00 ab Rathaus: Geführte
5-Elemente-Radtour (mGfE)
14.30 Haus „Zum Gugger“:
Entspannung nach Jacobson (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
15.15 Kneipp-Museum: Vortrag
mit Demo: „So hilft Kneipp bei
Bluthochdruck“ (mGfE)
15.40 Haus „Zum Gugger“: Fit
und beweglich durch Smoveys (E)
16.45 Haus „Zum Gugger“:
Sanftes Yoga (E)
17.30 Sportstadion: Training
und Abnahme des Dt. Sport-
und des Kneipp-Fitness-Abzei-
chens (oE)
18.00 Haus „Zum Gugger“: Con-
certo Bambini - mit den Schüler/
innen der Musikschule (oE)
19.30 Kurhaus: Chor- und
Volksliedersingen mit der Lie-
dertafel (oE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht (oE)

MITTWOCH, 10.7.
9.00 Kurpark/ Kräutergärten:
Tai Chi im Park (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
15.00 ab Kurhaus: Venenwal-
king (E)
15.00 Rathaus: Gymnastik für
Junggebliebene (E)
15.30 Hotel Luitpold: Tanztee
(oE)
16.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Offenes Singen (oE)
19.30 Kurhaus: Literarische Run-
de - Ringelnatz und Spoerl (E)
20.00 Kurhaus: Simon & Gar-
funkel Revival Band (E)

Die „Blechspatzen“ treten im Rahmen des Steiermarkfestes am
Freitag, 5. Juli, auf dem Denkmalplatz auf.

Foto: Simon Ledermann

Machen am 4. Juli im Kur-
theater viel Blödsinn rund um
die Klassik - aber das in Voll-
endung. Foto: Alfred Michel
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Mit freundlicher  
Unterstützung von:

Forum Mindelheim, Stadttheater
Samstag 14. Dezember 2019, 18.00 Uhr

Mindelheim: Mindelheimer Zeitung, Tel. 08261/991375, Schreibwaren Rauch, Tel. 08261/1644
Bad Wörishofen: Gäste-Information in der Thermen-Galeria, Tel. 08247/333370
Mindelheimer Zeitung - Bad Wörishofen, Tel. 08247/35035 
Information im Kurhauspavillon, Tel. 08247/993357
www.muenchenticket.de, www.eventbrite.de, Infos: Artino Events, Tel. 089/29 25 46  

Online-Service:
Die aktuelle Ausgabe
der Gästezeitung finden
Sie im Internet unter

www.mindelheimer-zeitung.de

+++ VERANSTALTUNGEN / TERMINE +++

MONTAG, 30.12.
Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Eine Medi-
zin geht ihren Weg (mGfE)
10.30 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
12.30 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 19 Uhr
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung (mGfE)
15.00 ab Alte Wandelhalle:
Meditation und Gespräch im
Gehen mit der Kurseelsorge
(oE)
15.00 Kurhaus: Film: Eine Medi-
zin geht ihren Weg (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
20.00 Kurhaus: „Merci, Udo Jür-
gens“ - mit SahneMIXX (E)

DIENSTAG, 31.12.
Silvester

Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
10.30 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
12.30 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 19 Uhr
15.00 Kurhaus: Jahresabschluss-
konzert des Kur- und Tourismus-
betriebes Bad Wörishofen - „Mit
Swing ins neue Jahr!“ (E)
15.00 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
17.15 Musik-Pavillon:
Traditionelles Silvesterblasen
der Stadtkapelle Bad Wörishofen
(oE)
20.00 Hotel Luitpold: Großer
Silvester-Ball

MITTWOCH, 1.1.
Neujahr

Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
11.00 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 17.30 Uhr
11.00 Kurhaus: Musikalischer
Neujahrsfrühschoppen (E)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Wellness, Fitness. Teil 1 (mGfE)
15.00 Kneipp-Museum: „Der
Wasserdoktor“ Film inkl. Muse-
umsbesuch (E)
15.30 Hot.Luitpold: Tanztee (oE)

DONNERSTAG 2.1.
Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film „Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert“ (mGfE)
12.30 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 19 Uhr
13.30 am Kurhs.: Boulespiel (oE)
14.00 Kurhaus: Mach mit - halt
den Rücken fit! (E)
14.00 ab Kurhaus: Wanderung
„Start ins neue Jahre“ mit Krip-
penbesuch (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film „Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert“(mGfE)
15.30 Hotel Luitpold: Moden-
schau (oE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)

FREITAG, 3.1.
Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Kroneparkplatz: Wochen-
markt
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 2 (mGfE)
10.30 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
12.30 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 19 Uhr

14.30 ab Sebastianeum: Spiritu-
elle Wanderung „und jedem An-
fang wohnt ein Zauber inne“ (oE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Wellness, Fitness. Teil 2 (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Sebastian Kneipp - eine Medi-
zin geht ihren Weg“ (mGfE)
20.00 Kurhaus: Konzert „Drum
Stars“ (E)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht (oE)
20.00 Hotel Luitpold: Tanz-
abend (oE)

SAMSTAG,4.1.
Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Aus Freu-
de am Leben (mGfE)
12.30 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 19 Uhr
15.00 Kurhaus: Film: Aus Freu-
de am Leben (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Hot.Luitpold: Tanztee (oE)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht (oE)
20.00 Hotel Luitpold: Tanz-
abend (oE)

SONNTAG, 5.1.
Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Gästeinfo mit
Multivisionsshow (oE)
11.00 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 17.30 Uhr

15.00 Kurhaus: Gästeinfo mit
Multivisionsshow (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Hot.Luitpold: Tanztee (oE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Unser Bad Wörishofen - lie-
bens- und lebenswert“ (mGfE)
19.00 Kurhaus: Musical „Ab in
den Süden“ (E)

MONTAG, 6.1.
Heilige Drei Könige

Denkmalplatz: Hüttenzauber(oE)
8.00 Bad Wörishofen: Bad Wö-
rishofener Krippenweg (oE)
10.15 Kurhaus: Film: Eine Medi-
zin geht ihren Weg (mGfE)
11.00 Café Golfhäusle: „Winter-
zauber“ bis 17.30 Uhr
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Eine Medi-
zin geht ihren Weg (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Hot.Luitpold: Tanztee (oE)

DIENSTAG, 7.1.
10.15 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)

15.00 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
20.00 Kurhaus: Konzert mit
dem Ural Kosaken Chor (E)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht (oE)

MITTWOCH, 8.1.
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.00 ab Kurhaus: Nordic Wal-
king (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
20.00 Eisstadion: Eisstock-
schießen für Kurgäste (E)

DONNERSTAG, 9.1.
10.15 Kurhaus: Film: Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert (mGfE)
13.30 am Kurhs.: Boule-Spiel(oE)
14.00 ab Kurhaus: Wanderung
„Spurensuche in idyllischer Wald-
/Winterlandschaft“ (mGfE)
14.00 Kurhaus: Mach mit - halt
den Rücken fit (E)
14.00 Kloster: Kloster- und Ho-
telführung (pünktl. Anfang) (oE)
15.00 Kurhaus: Film „Unser
Bad Wörishofen- liebens- und
lebenswert“ (mGfE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)

FREITAG, 10.1.
8.00 Kroneparkplatz: Wochen-
markt
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 2 (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Wellness, Fitness. Teil 2 (mGfE)
20.00 Kurhaus: Willy Astor „Jä-
ger des verlorenen Satzes“ (E)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)

SAMSTAG, 11.1.
10.15 Kurhaus: Film „Aus Freu-
de am Leben“ (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film „Aus Freu-
de am Leben“ (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Hot.Luitpold: Tanztee (oE)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)
20.00 Café Blütenhof: Musik
und Tanz (oE)
20.00 Hotel Luitpold: Tanz-
abend (oE)

SONNTAG, 12.1.
10.15 Kurhaus: Gästeinfo mit
Multivisionsshow (mGfE)
15.00 Kurhaus: Gästeinfo mit
Multivisionsshow (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Hot.Luitpold: Tanztee (oE)

MONTAG, 13.1.
10.15 Kurhaus: Film „Eine Me-
dizin geht ihren Weg“ (mGfE)
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung (mGfE)
15.00 ab Gärtnerweg/Stadt-
park: Meditation und Gespräch
im Gehen mit der Kurseelsorge
(oE)
15.00 Kurhaus: Film „Eine Me-
dizin geht ihren Weg“ (mGfE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)

DIENSTAG, 14.1.
10.15 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
14.00 Kloster: Kloster- und
Hotelführung (pünktl. Anfang)
(oE)
15.00 Kurhs.: Kurkonzert (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Kneipp im
Einklang mit Körper, Geist und
Seele (mGfE)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)

MITTWOCH, 15.1.
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 ab Kurhaus: Nordic Wal-
king (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 1 (mGfE)
20.00 Eisstadion: Eisstock-
schießen für Kurgäste (E)

DONNERSTAG, 16.1.
10.15 Kurhaus: Film: Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert (mGfE)
13.30 am Kurhaus: Boule-Spiel
(oE)
14.00 Kloster: Kloster- und Ho-
telführung (pünktl. Anfang) (oE)
14.00 Kurhaus: Mach mit - halt
den Rücken fit (E)
14.00 ab Kurhaus: Wanderung
rund um Bad Wörishofen (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film „Unser
Bad Wörishofen - liebens- und
lebenswert“ (mGfE)
16.00 Kurhaus: Musical
„Dschungelbuch“ (E)
20.00 Café Blütenhof: Schla-
gernacht mit Tanz (oE)

FREITAG, 17.1.
8.00 Kroneparkplatz: Wochen-
markt
10.15 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 2 (mGfE)
15.00 Kurhaus: Film: Gesundheit,
Fitness, Wellness. Teil 2 (mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
20.00 Café Blütenhof: Tanz-
abend (oE)
20.00 Hotel Der Sonnenhof:
Barmusik (oE)

Mit Swing ins neue Jahr! Zum Jahreswechsel präsentiert die
Wine and Roses Jazz Society unter der Leitung von Star-Trompe-
ter Heinz Dauhrer am 31. Dezember um 15 Uhr im Kurtheater ein
musikalisches Silvesterfeuerwerk. Alma Naidu, die Münchner
Nachwuchssängerin, interpretiert Standards aus dem American
Songbook. Pete York sorgt für ein besonderes „Schmankerl“ und
der Schlagzeuger der legendären Spencer Davis Group lässt Erin-
nerungen an die „Wilden Sechziger“ wieder auferstehen.

Das Musical Dschungelbuch
verwandelt am 16. Januar das
Kurhaus in einen Urwald.

Foto: Nilz Böhme
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Gründung und Verwaltung von Stiftungen
Hans Burck Stiftungstreuhand UG

(haftungsbeschränkt)

Peter Dörfler Str. 12  ·  86825 Bad Wörishofen
Telefon 08247-334486  ·  Fax 08247-334485

Mail: steuerberater@hans-burck.de 
Internet: www.hans-burck-stiftungstreuhand.de

Registergericht Memmingen HRB 14454 
Geschäftsführer: Hans Burck, Steuerberater

Wir beraten Sie gerne.
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen Besprechungstermin.

Das schönste aus der Welt der Oper & Operette
mit Solisten der Staatsoper Brünn
Aus dem Programm: Carmen, La Bohéme, Zauberflöte, Maskenball, Rigoletto, La Tra-
viata, Troubadour, Die verkaufte Braut, Gianni Schicchi, Fledermaus, Zigeunerbaron, 

Vogelhändler, Eine Nacht in Venedig, Hoffmanns Erzählungen u.a.

Mittwoch, 14. Oktober 2020, 20.00 Uhr, Kurtheater Bad Wörishofen

Kartenvorverkauf: 
Touristinformation im Kurhaus-Pavillon, Bad Wörishofen,

Telefon 08247 9933-57, eMail: Kartenvorverkauf@bad-woerishofen.de
Mindelheimer Zeitung, Telefon 08247 35035 und Telefon 08261 9913-0, sowie

bei allen MünchenTicket VVK-Stellen, Tel. 089 54 818181
www.muenchenticket.de
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GÄSTE ZEITUNG Herstellung: Hans Högel KG, Druckerei
und Verlag, Mindelheim und
Presse-, Druck- und
Verlags-GmbH, Augsburg

Anschrift: Bad Wörishofer Gästezeitung
86825 Bad Wörishofen
Gärtnerweg 7
Telefon 08247/3503-10
Telefax 08247/3503-25

Verlag: Hans Högel KG, Druckerei
und Verlag, Mindelheim

Abonnement: Bei Lieferung im
Abonnement beträgt der
Bezugspreis für 9 Ausgaben
(incl. Versandkosten)
€ 21,00 (einschl. MwSt.)
Einzelpreis € 2,40

Dr. med. ULRIKE KOTTLER
Fachärztin für Augenheilkunde

Naturheilverfahren
Selbstzahler und Privatversicherte
Telefonische Terminvereinbarung:

08247/3083130
Hartenthaler Straße 28 – 86825 Bad Wörishofen

barrierefreier Zugang / eigene Parkmöglichkeiten

A U G E N A R Z T P R A X I S

Die nächste Ausgabe der 
Bad Wörishofer Gäste-Zeitung
erscheint am 1. Dezember 2020.

Die schönsten Seiten der Kneippstadt

Wohlbefinden.
Tipps und Adressen für Ihre Gesundheit 
finden Sie jeden Monat in der
Bad Wörishofer Gäste-Zeitung.

+++ VERANSTALTUNGEN / TERMINE +++

DONNERSTAG, 1.10.
10.00 Kurhaus: Fit bis ins Alter (E)
10.30 Stadtgarten: „Kneipp erle-
ben im historischen Badehaus“ -
Schnupperanwendungen und In-
formationen zu Kneipp (oE)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19:30 Uhr
11.00 Kurhaus: Qi Gong (E)
13.30 Bouleplatz: Boule-Spiel
mit Betreuung (oE)
14.00 ab Kurhaus: 5-Elemente-
Wanderung auf der Naturerlebnis-
route Buntspecht & Co. (mGfE)
14.00 Kurhaus: Mach mit - halt
den Rücken fit (E)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Kneipp im Einklang mit Körper,
Geist u. Seele“
17.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung (E)
17.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen: Rudolf Buchbinder u.
die Wiener Symphoniker spielen
Beethoven (E)
20.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
20.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Rudolf Buchbinder u.
die Wiener Symphoniker spielen
Beethoven (E)

FREITAG, 2.10.
8.00 Kroneparkpl.: Wochenmarkt
10.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen „Classic for Kids“ (E)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
14.00 ab Rathaus: 5 Elemente-
Radwanderung mit eigenem
Fahrrad (mGfE)
15.00 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Eine Medizin geht ihren Weg“
(mGfE)
17.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
17.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Rudolf Buchbinder und
die Wiener Symphoniker spielen
Beethoven (E)
19.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
20.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
20.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Rudolf Buchbinder und
die Wiener Symphoniker spielen
Beethoven (E)

SAMSTAG, 3.10.
10.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
14.00 Kunstwerke: Jahres-The-
men-Ausstellung d. Kunstvereins
15.00 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Gesundheit, Fitness, Wellness,
Waschung, Wickel“ Teil 2
17.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
17.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Galakonzert mit Rolan-
do Villazón (E)
19.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
19.30 Erlöserkirche: musikali-
sche Besinnung am Abend (oE)
20.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
20.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Galakonzert mit Rolan-
do Villazón (E)

SONNTAG, 4.10.
10.15 Kurhaus: Gästeinformati-
on mit Multivisionsshow (mGfE)

10.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
17.30 Uhr
14.00 Kunstwerke: Jahres-The-
men-Ausstellung des Kunstvereins
15.00 Kurhaus: Gästeinformati-
on mit Multivisionsshow (mGfE)
15.00 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Unser Bad Wörishofen, liebens-
und lebenswert“ (mGfE)
17.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
17.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - „Cellissimo!“ (E)
19.30 Evang. Gemeindezen-
trum: Kurkonzert (mGfE)
20.10 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - Werkeinführung zum
Konzert (E)
20.30 Kurhaus: Festival der Na-
tionen - „Cellissimo!“ (E)

MONTAG, 5.10.
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung „Auf Pfarrer Kneipp’s Spu-
ren“ (mGfE)
14.30 Kurhaus: Fasziengymna-
stik (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 ab Großparkplatz hinter
Schwermer Parkplatz: Meditati-
on u. Gespräch im Gehen (oE)
15.45 ab Kurhaus: Waldbaden
und Qi Gong (E)
19.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)

DIENSTAG, 6.10.
9.00 Nachhaltige Abenteuer-E-
Bike-Tagestouren (E)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)

14.00 ab Rathaus: 5 Elemente-
Radtour mit eigenem Fahrrad
(mGfE)
14.00 Stadionring: Asphalt-
stockschießen für Kurgäste (E)
14.30 Kurhaus: Entspannung
nach Jacobson (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.15 Kneipp-Museum: Vortrag
mit Demo: „So hilft Kneipp bei
Bluthochdruck“ (mGfE)
15.40 Kurhaus: Herzkreislauf-
training mit Smoveys (E)
16.45 Kurhaus: Sanftes Yoga
(E)

MITTWOCH, 7.10.
15.00 Kurpark/Kneippanlage
für Alle: Therapiewanderung
mit Atemübungen (mGfE)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Der Wasserdoktor“ inkl. Muse-
umsbesuch (E)
19.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)

DONNERSTAG, 8.10.
10.00 Kurhaus: Fit bis ins Alter
(E)
10.30 Stadtgarten: „Kneipp erle-
ben im historischen Badehaus“ -
Schnupperanwendungen und In-
formationen zu Kneipp (oE)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
11.00 Kurhaus: Qi Gong (E)
13.30 Bouleplatz: Boule-Spiel
mit Betreuung (oE)
14.00 ab Kurhaus: 5 Elemente-
Wanderung mit Besichtigung
der Kutschensammlung
14.00 Kurhaus: Mach mit - halt
den Rücken fit (E)
15.00 Kurhaus: Gesprächskreis
mit der Ernährungsberaterin
(mGfE)
15.30 Kneipp-Museum:
„Kneipp im Einklang mit Körper,
Geist und Seele“
16.45 Kurhaus: Sanftes Yoga (E)

FREITAG, 9.10.
8.00 Kroneparkplatz: Wochen-
markt
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
14.00 ab Rathaus: 5 Elemente-
Radtour mit eigenem Fahrrad
(mGfE)

15.00 Kurhaus: Kurkonzert (mGfE)
15.00 ab Gradieranlage: Spiri-
tuelle Wanderung: „Die Blätter
fallen wie von weit…“ (oE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Eine Medizin geht ihren Weg
(mGfE)
19.30 Kurhaus: Kurkonzert mit
den Kirchdorfer Musikanten
(mGfE)
19.30 Kloster: Kammerkonzert
mit Dr. D. Gräf, Prof. Pavel Io-
nescu und Prof. Dorin Gliga (E)

SAMSTAG, 10.10.
10.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
14.00 ab Haus „Zum Gugger“:
Führung auf dem Weg der Sinne (E)
14.00 Kunstwerke: Jahres-The-
men-Ausstellung d. Kunstvereins
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 St. Justina: Kirchenkon-
zert (oE)

15.30 Kneipp-Museum: Film
„Gesundheit, Fitness, Wellness,
Waschung, Wickel“ Teil 2 (mGfE)
16.30 Erlöserkirche: Orgelkon-
zert mit Franziska Weishaupt
(oE)
17.00 Pfarrgarten von St. Justi-
na: Hubertuswoche: Hubertus-
messe (eigenen Stuhl mitbrin-
gen) (oE)
20.00 Kurhaus: Urban Priol mit
„Im Fluss“ (E)

SONNTAG, 11.10.
10.15 Kurhaus: Gästeinformati-
on mit Multivisionsshow
(mGfE)
10.30 Kurhaus: Kurkonzert mit
dem Musikverein Stockheim
(mGfE)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
17.30 Uhr
13.30 Kurhaus: Hubertuswo-
che: Vortrag „Bienenheilkunde
für Mensch und Tier“ (oE)
14.00 Kunstwerke: Jahres-The-
men-Ausstellung des Kunstver-
eins
15.00 Kurhaus: Gästeinformati-
on mit Multivisionsshow (mGfE)
15.00 Kurhaus: Hubertuswo-
che: Konzert der Alphornbläser
(oE)
15.30 Kneipp-Museum: Film
„Unser Bad Wörishofen, liebens-
und lebenswert“ (mGfE)
19.30 Kurhaus: Kurkonzert mit
Sanni & Friends (mGfE)

MONTAG, 12.10.
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
14.00 ab Kurhaus: Stadtfüh-
rung „Auf Pfarrer Kneipp’s Spu-
ren“ (mGfE)
14.30 Kurhaus: Fasziengymna-
stik, (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.00 ab Gärtnerweg/Stadt-
park: Meditation u. Gespräch im
Gehen (oE)
15.45 ab Kurhaus: Waldbaden
und Qi Gong (E)
19.30 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)

DIENSTAG, 13.10.
11.00 Hotel Sonnengarten:
Aqua Fitness (E)
11.00 Café Golfhäusle & Mini-
golf: Am Tannenbaum 3, bis
19.30 Uhr
14.00 Stadionring: Asphalt-
stockschießen für Kurgäste (E)
14.00 ab Rathaus: 5 Elemente-
Radtour mit eigenem Fahrrad
(mGfE)
14.30 Kurhaus: Entspannung
nach Jacobson (E)
15.00 Kurhaus: Kurkonzert
(mGfE)
15.15 Kneipp-Museum: Vortrag
mit Demo: „So hilft Kneipp zur
Stärkung des Immunsystems“
(mGfE)
15.40 Kurhaus: Effektives Herz-
kreislauftraining mit Smoveys
(E)
16.45 Kurhaus: Sanftes Yoga (E)
19.30 Kurhaus: Chor- und
Volksliedersingen mit der Lie-
dertafel (oE)

Die Jagdhornbläser dürfen bei der Hubertuswoche nicht fehlen.
Foto: Maria Schmid
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Kneipp ist für mich nicht 

nur der geniale Weg­
bereiter der gesundheits­
fördernden, vielseitigen

Wasserheilkunde,
sondern auch der Inbegriff 

von Wohlbefinden.
—

Lucia Dreier

LEUTE
IN DER KNEIPPSTADT

1

3

2

4 5

1 Außergewöhnlich an ihrer
Stimme waren ihr seidiges Tim-
bre, ihr unglaublich langer Atem
und ihre zauberhaft schweben-
den Pianissimi. Kürzlich ist die
große Sängerin Montserrat Ca-
ballé gestorben - im Alter von
85 Jahren. Vor 21 Jahren war sie
auch in Bad Wörishofen. Zusam-
men mit ihrer Tochter Montser-
rat Mati und ihrem Plattenboß
Bernd Plagemann besuchte sie
das neunte Ivo-Pogorelich-Festi-
val mit Stars der intenationalen
Klassik- und Musikszene.

Archiv-Foto: hak
2 Diana Damrau, die weltweit
erfolgreiche Sopranistin erhielt
als „Sängerin des Jahres“ die
„Opus Klassik“-Trophäe. Dieser
Preis wurde erstmals verliehen
und ersetzt den „Echo“. Zusam-
men mit ihrem Mann, dem Bass-
Bariton Nicolas Testé, gastiert
Damrau beim Festival der Natio-
nen am 29. September 2019 in
Bad Wörishofen. Foto: uwa

Foto: uwa
3 Thomas Holborow, der neu-
seeländische Botschafter, wurde
von Bad Wörishofens Bürger-
meister Paul Gruschka im Rat-
haus empfangen. Anlass seines

Besuches war der 130. Geburts-
tag von Katherine Mansfield, ei-
ner neuseeländisch- britischen
Schriftstellerin, die ein halbes
Jahr in Bad Wörishofen lebte
und für ihr Buch, „In einer deut-
schen Pension“, die Kneippstadt
als Schauplatz wählte.

Foto: K. Donat.
4 Robert Habeck, der Bundes-
vorsitzende der Grünen wird sei-
nen Aufenthalt in Bad Wörisho-
fen nicht so schnell vergessen.
Um 3.30 Uhr klopfte es an seine
Zimmertür. Draußen stand eine
Mitarbeiterin des Kurhotels
Edelweiß, die ihn fragte, ob er
einen Strohsack bestellt habe -
ein Fehler im Computersystem,
wie sich später herausstellte.

Foto: uwa
5 Diakon Prof. Dr. Adalbert
Keller (links) wurde Mitte Okto-
ber in sein Amt als Katholischer
Kurseelsorger feierlich einge-
führt. Gleichzeitig wurde Pater
Rüdiger Prziklang CMM
(rechts) verabschiedet. Die Eu-
charistiefeier in der Pfarrkirche
St. Justina hielt Domdekan und
Leiter des Seelsorgeamts der Di-
özese Augsburg, Prälat Dr. Bert-
ram Meier. Foto: mcb

Filmraritäten zum
Bad-Jubiläum
Bad Wörishofen. 100 Jahre
„Bad“-Erhebung des Kurorts Wö-
rishofen - aus diesem Anlass
zeigt der Kur- und Tourismusbe-
trieb auf Initiative von Michael
Scharpf drei einmalige, seit
Jahrzehnten nicht mehr öffent-
lich vorgeführte Filmraritäten,
die teilweise fast so alt sind, wie
das begehrte Prädikat „Bad“.
Am Samstag, 7. November, um
19.30 Uhr und am Sonntag, 8.
November, um 15 Uhr sind im
Kurhaus die Filmvorführung von
„Die Kneippkur“, „Ein Pfarrer
hilft Millionen“ und „Kneipp
und sein Werk“.

Tickets können u.a. beim Kar-
tenvorverkauf im Kurhaus, Tel.
08247 9933-57, bei der Mindel-
heimer Zeitung, Tel. 08247
35035 und 08261 991375 erwor-
ben werden.

„Marienandacht“
im Kurpark
Der Unterallgäuer Bäuerinnen-
chor mit Dirigentin Sanni Risch
gestaltet am Feiertag 3. Oktober
um 15 Uhr (nur bei trockenem
Wetter) eine „Marienandacht -
Königin des Friedens“ an der
Franziskuskapelle im Kurpark.
Stühle bei Bedarf bitte selbst
mitbringen.

Lesung aus einem
besonderen Buch
Bad Wörishofen. Es sind seine
ganz persönlichen Erinnerungen
in seiner ganz eigenen Sprache
und Interpretation, die der
Russlanddeutsche Georg Lauer
in einem Buch zusammengefasst
hat. „Am Ufer des Flusses“ lau-
tet es und wird im Rahmen einer
Lesung am Samstag, 2. Novem-
ber, um 14 Uhr im kleinen Ge-
meindesaal der evangelischen
Erlöserkirche vorgestellt. Das

Buch ist Teil des
Projektes „Le-
sungen russ-
landdeutscher
Autoren in Bay-
ern“, das vom
Bayerischen
Staatsministeri-
um für Familie,
Arbeit und So-
ziales seit fast

25 Jahren gefördert wird. Lauer,
Jahrgang 1941, wurde in Russ-
land geboren, in den Kriegsjah-
ren in das Uralgebiet verbannt
und übersiedelte 1995 nach
Deutschland. Er wohnt in Bad
Wörishofen, schreibt seit 20
Jahren Erzählungen und Erinne-
rungen und ist Mitglied des Lite-
raturkreises der Deutschen Au-
toren aus Russland. Sie verarbei-
ten in ihren Texten eigene Le-
benserfahrungen, ihre Zeit in
Russland sowie ihre Rückkehr
nach Deutschland.

Georg Lauer

Weitere Anzeigenformate  
auf Anfrage

1 PR-SEITE
(233 x 325 mm) 
Hotelserie 
4c -Preis: 960,- € *

nser Hotel bietet Ihnen Ruhe 
und Entspannung auf über 
9000 m² Spa- und Spirit 

Wellnessoase. Genießen Sie unsere 
Sauna- und Beautywelt auf über 
2000 m², sowie das Flair von unserem 
einmaligen 7000m² großen Park mit 
altem Baumbestand, eigenen Naturteich 
und Pool unter Palmen. 

Willkommen am nördlichsten 
Punkt Südtirols. Genießen Sie bei 

uns würzigen Südtiroler Speck und 
Kaminwurzen, aromatischen Almkäse, 
Südtiroler Waldhonig, Fruchtaufstrich 
vom Bergbauernhof, frisch gebackene 
Südtiroler Bauernkrapfen und 
Apfelstrudel nach Omas Rezept. Unser 
Kräutergarten ist Ausdruck einer Küche 
welche auf Saisonalität und Frische 
achtet, hierzu können Sie Südtiroler 
Weine genießen und den Abend mit 
einem Südtiroler Alm-Gin aus frischen 
Bergkräutern ausklingen lassen.

U

ANZEIGE

Parkhotel Residence ****s

Das Gefühl immer bleiben zu wollen

INFOBOX
Parkhotel Residence
Bahnhofstr. 8-10 
86825 Bad Wörishofen 
Tel. 08247/3520 
info@parkhotel-residence.de 
www.parkhotel-residence.de

TIP ON CARD
(148 x 105 mm) A6 
Mindestauflage 
ab 15.000 Stück 
Preis inkl. Druck
131,- € * pro Tsd.
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■ ZUM 200. GEBURTSTAG VON SEBASTIAN KNEIPP

Kalte Güsse, kluge Worte
und viele Veranstaltungen

zurück auf die Skyline seiner
Heimatstadt Buchstabhausen,
die Headline von Alphabetdorf
und die Subline seiner eigenen
Straße, der Zeilengasse. Weh-
mütig lief ihm eine rethorische
Frage über die Wange, dann
setzte es seinen Weg fort. Unter-
wegs traf es eine Copy. Weit hin-
ten, hinter den Wortbergen,
fern der Länder Vokalien und
Konsonantien leben die Blind-
texte. Abgeschieden wohnen Sie
in Buchstabhausen an der Küste
des Semantik, eines großen
Sprachozeans.

Name war Lorem Ipsum, hinaus
zu gehen in die weite Gramma-
tik. Der große Oxmox riet ihr da-
von ab, da es dort wimmele von
bösen Kommata, wilden Frage-
zeichen und hinterhältigen Se-
mikoli, doch das Blindtextchen
ließ sich nicht beirren.

Letzte Blick zurück
Es packte seine sieben Versalien,
schob sich sein Initial in den
Gürtel und machte sich auf den
Weg. Als es die ersten Hügel des
Kursivgebirges erklommen hat-
te, warf er einen letzten Blick

Bad Wörishofen. Weit hinten,
hinter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buch-
stabhausen an der Küste des Se-
mantik.

Es ist ein paradiesmatisches
Land, in dem einem gebratene
Satzteile in den Mund fliegen.
Nicht einmal von der allmächti-
gen Interpunktion werden die
Blindtexte beherrscht - ein gera-
dezu unorthographisches Le-
ben. Eines Tages aber beschloß
eine kleine Zeile Blindtext, ihr

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Ab-
geschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik. Foto: Tobias Hartmann

Leben mit und
nach Kneipp
„Lebe recht vernünftig; schätze
es hoch, im Sonnenlicht dein
Tagwerk vollbringen zu können;
verdirb nicht selbst die gute
Luft, welche du einatmen
kannst, und sei nicht frevelhaft
gegen deinen Körper, indem du

mehr von ihm
verlangst, als
er zu leisten
vermag, oder
mit anderen
Worten: Hand-
le nicht unver-
nünftig gegen
dich selbst!“
So hat es Se-

bastian Kneipp formuliert. Und
damit hat er nichts anderes ge-
meint, als dass man sich selbst
in den Blick nehmen soll. Tut
man das gewisenhaft, dann ach-
tet man folgerichtig auch auf
die Umwelt, auf das Drumher-
um. Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen - was
eignet sich besser als ein Auf-
enthalt in Bad Wörishofen. Dass
Sie diesen Weg zu Kneipp und
zu sich selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre Gästezei-
tung.

Kiosk in der Galeria der  
THERME Bad Wörishofen
www.punkt-shopping.de

HAMAMTÜCHER

Exklusiv

Natürlich

Handgewebt

HAMAMTÜCHER

Exklusiv

Natürlich

Handgewebt
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen
eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu
tun, was wir getan; Festhalten,
aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf
zum Weltbad“ wie der Titel eines
Buches aus der Feder des ehe-
maligen Kurdirektors Ludwig
Burghardt heißt, war vollzogen.
Aus einigen vereinzelten Gehöf-
ten, die 1067 von Otthalm de
Werenshova als Schenkung be-
urkundet worden waren, war im
Laufe der Jahrhunderte zu-
nächst ein beschaulicher Ort mit
einem stattlichen Kloster und
schließlich ein respektabler Kur-
ort geworden.
Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-
nisterium in München brauchte
nicht lange, um das Anliegen
aus Wörishofen positiv zu be-
scheiden.

Damit waren die Weichen für
eine weitere positive Entwick-
lung gestellt. Die Aufbruchstim-
mung fasste Dr. Alfred Baumgar-
ten, der Leibarzt von Sebastian
Kneipp und oberster Badearzt
vor Ort, in treffende Worte: „Es
wird auch weiterhin der glückli-
che Stern Kneipps nicht von sei-
nem Werke, nicht von Bad Wö-
rishofen weichen“, sagte Baum-
garten im Jahr 1921 und fügte
mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass
Wörishofen künftig das Prädikat
Bad führen dürfe. Diese Prädika-
tisierung war an eine Reihe von
Voraussetzungen geknüpft. In
seinem Schreiben wies der Ge-
meinderat ausführlich auf die
Einzigartigkeit der Lehre und
der Person von Pfarrer Sebastian
Kneipp hin, stellte dar, was alles
in den Jahren von Pfarrer
Kneipps Tod 1897 bis 1914 in
Wörishofen geschaffen worden
war, unter anderem 125 Neu-
und 336 Umbauten an Gebäu-
den, was einer für die damalige
Zeit immensen Investitionssum-
me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im
bayerischen Staatsanzei-
ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-
fen, Bezirksamt Mindelheim,
hat für die Folge die Bezeich-
nung Bad Wörishofen zu füh-
ren. Staatsministerium des In-
neren, gez. Endres“ war dies
für die Wörishofer natürlich
ein Grund zur Freude, es war
aber vor allen Dingen ein Hoff-
nungsschimmer in schwieri-
gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-
kord-Gästebesuch gebracht und
man erwartete auch für 1914
eine weitere Steigerung der Über-
nachtungszahlen, doch dann
brach der 1. Weltkrieg aus und
veränderte vieles. Die deutschen
Besucher reisten ab, etwa 800
ausländische Gäste mussten blei-
ben und wurden überwacht, weil
aus Gästen Feinde geworden wa-
ren. 1915 glich Wörishofen ei-
nem Lazarett und erst ein Jahr
nach Kriegsende, 1919, normali-
sierte sich der Kurbetrieb all-
mählich wieder. 1920 zählte
man in Wörishofen 12250 Gäste-
ankünfte und war damit in etwa
auf dem Stand des Jahres 1892,
als Pfarrer Kneipp noch lebte.
Nach den beiden Staatsbädern
Bad Kissingen und Bad Reichen-
hall lag Wörishofen 1920 an
dritter Stelle der bayerischen
Kurorte bei den Übernachtungs-
zahlen.

Dies war der Anlass für die da-
maligen Gemeinderäte sich an
die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren
vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute. Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist
vor allem in den Wintermonaten
zu einem beliebten Freizeit-Ver-
gnügen geworden. Doch die
Sauna kann mehr: Das gesunde
Schwitzen tut sowohl dem Orga-
nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-
chen, gerade wenn man - wie
die Therme Bad Wörishofen - im-
mer wieder Sauna-Events anbie-
tet. So wie die Erlebnis-Sauna-
nacht „Reise durch Europa“ am
Samstag, 8. Februar zwischen 19
und 24 Uhr. Thermenbesucher
begleiten die „Überflieger“ mit
ihrer Show mit viel Musik, Tanz
und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“
am Samstag, 14. März, zwischen
19 und 24 Uhr mit traumhaften
Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen
dem 30. März und 3. April die
beliebte Vitalwoche „Fit und
schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter
www.therme-badwoerishofen.de
sowie in dieser Gäste-Zeitung auf
Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst
„Lebe recht vernünftig;
schätze es hoch, im Sonnen-
licht dein Tagwerk vollbrin-
gen zu können; verdirb nicht
selbst die gute Luft, welche
du einatmen kannst, und sei
nicht frevelhaft gegen dei-
nen Körper, indem du mehr
von ihm verlangst, als er zu
leisten vermag, oder mit an-
deren Worten: Handle nicht
unvernünftig gegen dich
selbst!“ So hat es Sebastian
Kneipp formuliert.
Und damit hat er nichts an-
deres gemeint, als dass man
sich selbst in den Blick neh-
men soll. Tut man das gewi-
senhaft, dann achtet man
folgerichtig auch auf die Um-
welt, auf das Drumherum.
Und das, auf das man achtet,
achtet man auch. Somit
fängt alles bei einem selbst
an.
Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen -
was eignet sich besser als ein
Aufenthalt in der Kneippme-
tropole Bad Wörishofen - im-
mer wieder. Dass Sie diesen
Weg zu Kneipp und zu sich
selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß
geschrieben. Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-
ten, das ÖPNV-Angebot, die
Sport- und
Freizeitmög-
lichkeiten
und das Heil-
vorkommen
(Vorhanden-
sein speziel-
ler Heilmittel
wie Kneipp).
Am Ende ha-
ben 81 Orte
Eingang in
die Top-Liste
der Kurorte
und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit
dem unabhängigen Recherche-
Institut MINQ genauer unter-
sucht – zum Beispiel in Hinblick
auf die medizinische Versor-
gung, die gesundheitstouristi-
sche Infrastruktur und das Frei-
zeitangebot. Hierfür wurden Da-
ten aus Patientenumfragen,
Antworten der Kurorte auf Fra-
gebögen und Informationen aus
eigenen Recherchen herangezo-
gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich
sehr über diese Auszeichnung
und wird mit ihrem Team weiter
daran arbeiten, auch in diesem
Jahr wieder Top gelistet zu wer-
den.

Basis für die Empfehlung der
Top-Kurorte und -Heilbäder ist
eine Liste mit 352 staatlich aus-
gezeichneten Kurorten und
Heilbädern in Deutschland. Für
die Focus-Gesundheit Bestenli-
ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum
dritten Mal in Folge wurde das
Kneippheilbad Bad Wörishofen
in die Top-Kurorte Liste von Fo-
cus Gesundheit aufgenommen.
Dies ist das Ergebnis einer Stu-
die des Nachrichtenmagazins
Focus.

Bad Wörishofen überzeugt
demnach durch medizinische
Kompetenz, eine gute Infra-
struktur und abwechslungsrei-
che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort
ausgezeichnet.

B a d  W ö r i s h o f e r
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Exklusiv

Ute Endler
Bad Wörishofen Kneippstr. 26
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen
eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu
tun, was wir getan; Festhalten,
aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf
zum Weltbad“ wie der Titel eines
Buches aus der Feder des ehe-
maligen Kurdirektors Ludwig
Burghardt heißt, war vollzogen.
Aus einigen vereinzelten Gehöf-
ten, die 1067 von Otthalm de
Werenshova als Schenkung be-
urkundet worden waren, war im
Laufe der Jahrhunderte zu-
nächst ein beschaulicher Ort mit
einem stattlichen Kloster und
schließlich ein respektabler Kur-
ort geworden.
Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-
nisterium in München brauchte
nicht lange, um das Anliegen
aus Wörishofen positiv zu be-
scheiden.

Damit waren die Weichen für
eine weitere positive Entwick-
lung gestellt. Die Aufbruchstim-
mung fasste Dr. Alfred Baumgar-
ten, der Leibarzt von Sebastian
Kneipp und oberster Badearzt
vor Ort, in treffende Worte: „Es
wird auch weiterhin der glückli-
che Stern Kneipps nicht von sei-
nem Werke, nicht von Bad Wö-
rishofen weichen“, sagte Baum-
garten im Jahr 1921 und fügte
mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass
Wörishofen künftig das Prädikat
Bad führen dürfe. Diese Prädika-
tisierung war an eine Reihe von
Voraussetzungen geknüpft. In
seinem Schreiben wies der Ge-
meinderat ausführlich auf die
Einzigartigkeit der Lehre und
der Person von Pfarrer Sebastian
Kneipp hin, stellte dar, was alles
in den Jahren von Pfarrer
Kneipps Tod 1897 bis 1914 in
Wörishofen geschaffen worden
war, unter anderem 125 Neu-
und 336 Umbauten an Gebäu-
den, was einer für die damalige
Zeit immensen Investitionssum-
me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im
bayerischen Staatsanzei-
ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-
fen, Bezirksamt Mindelheim,
hat für die Folge die Bezeich-
nung Bad Wörishofen zu füh-
ren. Staatsministerium des In-
neren, gez. Endres“ war dies
für die Wörishofer natürlich
ein Grund zur Freude, es war
aber vor allen Dingen ein Hoff-
nungsschimmer in schwieri-
gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-
kord-Gästebesuch gebracht und
man erwartete auch für 1914
eine weitere Steigerung der Über-
nachtungszahlen, doch dann
brach der 1. Weltkrieg aus und
veränderte vieles. Die deutschen
Besucher reisten ab, etwa 800
ausländische Gäste mussten blei-
ben und wurden überwacht, weil
aus Gästen Feinde geworden wa-
ren. 1915 glich Wörishofen ei-
nem Lazarett und erst ein Jahr
nach Kriegsende, 1919, normali-
sierte sich der Kurbetrieb all-
mählich wieder. 1920 zählte
man in Wörishofen 12250 Gäste-
ankünfte und war damit in etwa
auf dem Stand des Jahres 1892,
als Pfarrer Kneipp noch lebte.
Nach den beiden Staatsbädern
Bad Kissingen und Bad Reichen-
hall lag Wörishofen 1920 an
dritter Stelle der bayerischen
Kurorte bei den Übernachtungs-
zahlen.

Dies war der Anlass für die da-
maligen Gemeinderäte sich an
die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren
vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute. Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist
vor allem in den Wintermonaten
zu einem beliebten Freizeit-Ver-
gnügen geworden. Doch die
Sauna kann mehr: Das gesunde
Schwitzen tut sowohl dem Orga-
nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-
chen, gerade wenn man - wie
die Therme Bad Wörishofen - im-
mer wieder Sauna-Events anbie-
tet. So wie die Erlebnis-Sauna-
nacht „Reise durch Europa“ am
Samstag, 8. Februar zwischen 19
und 24 Uhr. Thermenbesucher
begleiten die „Überflieger“ mit
ihrer Show mit viel Musik, Tanz
und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“
am Samstag, 14. März, zwischen
19 und 24 Uhr mit traumhaften
Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen
dem 30. März und 3. April die
beliebte Vitalwoche „Fit und
schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter
www.therme-badwoerishofen.de
sowie in dieser Gäste-Zeitung auf
Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst
„Lebe recht vernünftig;
schätze es hoch, im Sonnen-
licht dein Tagwerk vollbrin-
gen zu können; verdirb nicht
selbst die gute Luft, welche
du einatmen kannst, und sei
nicht frevelhaft gegen dei-
nen Körper, indem du mehr
von ihm verlangst, als er zu
leisten vermag, oder mit an-
deren Worten: Handle nicht
unvernünftig gegen dich
selbst!“ So hat es Sebastian
Kneipp formuliert.
Und damit hat er nichts an-
deres gemeint, als dass man
sich selbst in den Blick neh-
men soll. Tut man das gewi-
senhaft, dann achtet man
folgerichtig auch auf die Um-
welt, auf das Drumherum.
Und das, auf das man achtet,
achtet man auch. Somit
fängt alles bei einem selbst
an.
Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen -
was eignet sich besser als ein
Aufenthalt in der Kneippme-
tropole Bad Wörishofen - im-
mer wieder. Dass Sie diesen
Weg zu Kneipp und zu sich
selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß
geschrieben. Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-
ten, das ÖPNV-Angebot, die
Sport- und
Freizeitmög-
lichkeiten
und das Heil-
vorkommen
(Vorhanden-
sein speziel-
ler Heilmittel
wie Kneipp).
Am Ende ha-
ben 81 Orte
Eingang in
die Top-Liste
der Kurorte
und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit
dem unabhängigen Recherche-
Institut MINQ genauer unter-
sucht – zum Beispiel in Hinblick
auf die medizinische Versor-
gung, die gesundheitstouristi-
sche Infrastruktur und das Frei-
zeitangebot. Hierfür wurden Da-
ten aus Patientenumfragen,
Antworten der Kurorte auf Fra-
gebögen und Informationen aus
eigenen Recherchen herangezo-
gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich
sehr über diese Auszeichnung
und wird mit ihrem Team weiter
daran arbeiten, auch in diesem
Jahr wieder Top gelistet zu wer-
den.

Basis für die Empfehlung der
Top-Kurorte und -Heilbäder ist
eine Liste mit 352 staatlich aus-
gezeichneten Kurorten und
Heilbädern in Deutschland. Für
die Focus-Gesundheit Bestenli-
ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum
dritten Mal in Folge wurde das
Kneippheilbad Bad Wörishofen
in die Top-Kurorte Liste von Fo-
cus Gesundheit aufgenommen.
Dies ist das Ergebnis einer Stu-
die des Nachrichtenmagazins
Focus.

Bad Wörishofen überzeugt
demnach durch medizinische
Kompetenz, eine gute Infra-
struktur und abwechslungsrei-
che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort
ausgezeichnet.

B a d  W ö r i s h o f e r

GÄSTE ZEITUNG

Mode
Exklusiv

Ute Endler
Bad Wörishofen Kneippstr. 26
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Prädikat „Bad“
weckt bei Gästen
hohe Erwartungen.

Seite 20

VERANSTALTUNGEN
Beethoven-Jahr mit
vielen weltbekannten
Klassik-Stars.

Seite 19

Informationen für Gäste der Kneippstadt und Besucher der THERMEAusgabe 1 | Februar/März 2020

■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen
eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu
tun, was wir getan; Festhalten,
aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf
zum Weltbad“ wie der Titel eines
Buches aus der Feder des ehe-
maligen Kurdirektors Ludwig
Burghardt heißt, war vollzogen.
Aus einigen vereinzelten Gehöf-
ten, die 1067 von Otthalm de
Werenshova als Schenkung be-
urkundet worden waren, war im
Laufe der Jahrhunderte zu-
nächst ein beschaulicher Ort mit
einem stattlichen Kloster und
schließlich ein respektabler Kur-
ort geworden.
Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-
nisterium in München brauchte
nicht lange, um das Anliegen
aus Wörishofen positiv zu be-
scheiden.

Damit waren die Weichen für
eine weitere positive Entwick-
lung gestellt. Die Aufbruchstim-
mung fasste Dr. Alfred Baumgar-
ten, der Leibarzt von Sebastian
Kneipp und oberster Badearzt
vor Ort, in treffende Worte: „Es
wird auch weiterhin der glückli-
che Stern Kneipps nicht von sei-
nem Werke, nicht von Bad Wö-
rishofen weichen“, sagte Baum-
garten im Jahr 1921 und fügte
mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass
Wörishofen künftig das Prädikat
Bad führen dürfe. Diese Prädika-
tisierung war an eine Reihe von
Voraussetzungen geknüpft. In
seinem Schreiben wies der Ge-
meinderat ausführlich auf die
Einzigartigkeit der Lehre und
der Person von Pfarrer Sebastian
Kneipp hin, stellte dar, was alles
in den Jahren von Pfarrer
Kneipps Tod 1897 bis 1914 in
Wörishofen geschaffen worden
war, unter anderem 125 Neu-
und 336 Umbauten an Gebäu-
den, was einer für die damalige
Zeit immensen Investitionssum-
me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im
bayerischen Staatsanzei-
ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-
fen, Bezirksamt Mindelheim,
hat für die Folge die Bezeich-
nung Bad Wörishofen zu füh-
ren. Staatsministerium des In-
neren, gez. Endres“ war dies
für die Wörishofer natürlich
ein Grund zur Freude, es war
aber vor allen Dingen ein Hoff-
nungsschimmer in schwieri-
gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-
kord-Gästebesuch gebracht und
man erwartete auch für 1914
eine weitere Steigerung der Über-
nachtungszahlen, doch dann
brach der 1. Weltkrieg aus und
veränderte vieles. Die deutschen
Besucher reisten ab, etwa 800
ausländische Gäste mussten blei-
ben und wurden überwacht, weil
aus Gästen Feinde geworden wa-
ren. 1915 glich Wörishofen ei-
nem Lazarett und erst ein Jahr
nach Kriegsende, 1919, normali-
sierte sich der Kurbetrieb all-
mählich wieder. 1920 zählte
man in Wörishofen 12250 Gäste-
ankünfte und war damit in etwa
auf dem Stand des Jahres 1892,
als Pfarrer Kneipp noch lebte.
Nach den beiden Staatsbädern
Bad Kissingen und Bad Reichen-
hall lag Wörishofen 1920 an
dritter Stelle der bayerischen
Kurorte bei den Übernachtungs-
zahlen.

Dies war der Anlass für die da-
maligen Gemeinderäte sich an
die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren
vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute. Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist
vor allem in den Wintermonaten
zu einem beliebten Freizeit-Ver-
gnügen geworden. Doch die
Sauna kann mehr: Das gesunde
Schwitzen tut sowohl dem Orga-
nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-
chen, gerade wenn man - wie
die Therme Bad Wörishofen - im-
mer wieder Sauna-Events anbie-
tet. So wie die Erlebnis-Sauna-
nacht „Reise durch Europa“ am
Samstag, 8. Februar zwischen 19
und 24 Uhr. Thermenbesucher
begleiten die „Überflieger“ mit
ihrer Show mit viel Musik, Tanz
und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“
am Samstag, 14. März, zwischen
19 und 24 Uhr mit traumhaften
Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen
dem 30. März und 3. April die
beliebte Vitalwoche „Fit und
schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter
www.therme-badwoerishofen.de
sowie in dieser Gäste-Zeitung auf
Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst
„Lebe recht vernünftig;
schätze es hoch, im Sonnen-
licht dein Tagwerk vollbrin-
gen zu können; verdirb nicht
selbst die gute Luft, welche
du einatmen kannst, und sei
nicht frevelhaft gegen dei-
nen Körper, indem du mehr
von ihm verlangst, als er zu
leisten vermag, oder mit an-
deren Worten: Handle nicht
unvernünftig gegen dich
selbst!“ So hat es Sebastian
Kneipp formuliert.
Und damit hat er nichts an-
deres gemeint, als dass man
sich selbst in den Blick neh-
men soll. Tut man das gewi-
senhaft, dann achtet man
folgerichtig auch auf die Um-
welt, auf das Drumherum.
Und das, auf das man achtet,
achtet man auch. Somit
fängt alles bei einem selbst
an.
Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen -
was eignet sich besser als ein
Aufenthalt in der Kneippme-
tropole Bad Wörishofen - im-
mer wieder. Dass Sie diesen
Weg zu Kneipp und zu sich
selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß
geschrieben. Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-
ten, das ÖPNV-Angebot, die
Sport- und
Freizeitmög-
lichkeiten
und das Heil-
vorkommen
(Vorhanden-
sein speziel-
ler Heilmittel
wie Kneipp).
Am Ende ha-
ben 81 Orte
Eingang in
die Top-Liste
der Kurorte
und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit
dem unabhängigen Recherche-
Institut MINQ genauer unter-
sucht – zum Beispiel in Hinblick
auf die medizinische Versor-
gung, die gesundheitstouristi-
sche Infrastruktur und das Frei-
zeitangebot. Hierfür wurden Da-
ten aus Patientenumfragen,
Antworten der Kurorte auf Fra-
gebögen und Informationen aus
eigenen Recherchen herangezo-
gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich
sehr über diese Auszeichnung
und wird mit ihrem Team weiter
daran arbeiten, auch in diesem
Jahr wieder Top gelistet zu wer-
den.

Basis für die Empfehlung der
Top-Kurorte und -Heilbäder ist
eine Liste mit 352 staatlich aus-
gezeichneten Kurorten und
Heilbädern in Deutschland. Für
die Focus-Gesundheit Bestenli-
ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum
dritten Mal in Folge wurde das
Kneippheilbad Bad Wörishofen
in die Top-Kurorte Liste von Fo-
cus Gesundheit aufgenommen.
Dies ist das Ergebnis einer Stu-
die des Nachrichtenmagazins
Focus.

Bad Wörishofen überzeugt
demnach durch medizinische
Kompetenz, eine gute Infra-
struktur und abwechslungsrei-
che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort
ausgezeichnet.
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Die Kurstadt lebt
für die Gäste
Bad Wörishofen. Weit hinten,
hinter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buchstab-
hausen an der
Küste des Se-
mantik, eines
großen
Sprachoze-
ans. Ein klei-
nes Bächlein
namens Duden
fließt durch
ihren Ort und
versorgt sie
mit den nöti-
gen Regelialien. Ein kleines
Bächlein namens Duden fließt
durch ihren Ort und versorgt sie
mit den nötigen Regelialien. Ein
kleines Bächlein namens Duden
fließt durch ihren Ort und ver-
sorgt sie mit den nötigen Rege-
lialien.

Daheim im
Unterallgäu
Unterallgäu. Weit hinten, hin-
ter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buch-
stabhausen an der Küste des Se-
mantik, eines großen Sprach-
ozeans. Ein kleines Bächlein na-
mens Duden fließt durch. Ein
kleines Bächlein namens Duden
fließt durch. Ein kleines Bäch-
lein namens Duden fließt durch.

Ausflugstipp
Mit dem Fahrrad in
die Stadt Mindelheim
Seite 11

Kultur
Festival der Nationen
mit viel Prominenz
Seite 16

Simone Zehn-
pfennig-Wörle

INFO-VERANSTALTUNG 
für Sparer und Geld-Anleger: Sicherheit und Rendite - 
was man von der Nobel-preis-Stiftung lernen kann
Referent: Dr. Klaus Mühlbauer,  
Kapitalmarktexperte, Buchautor und gefragter Publizist der Fachpresse

WWK- Agentur
JOHANNES EDER
Hauptstraße 9, Bad Wörishofen, Tel. 08247/34001

Ein unterhaltsamer, aufschlussreicher und verstehbarer Vortrag:
Die Nobel-Stiftung - im Jahr 1900 gegründet - so sichert der durchdachte Vermögensmix - 
bis heute - den Nobelpreis!

Mittwoch, 27. März, Beginn 15.15 Uhr und gleicher Vortrag nochmals um 19.45 Uhr
im „Haus zum Gugger“, Bachstraße 16, Bad Wörishofen
Eintritt frei, keine Registrierung, einfach vorbeikommen!
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■ ZUM 200. GEBURTSTAG VON SEBASTIAN KNEIPP

Kalte Güsse, kluge Worte

und viele Veranstaltungen
zurück auf die Skyline seiner

Heimatstadt Buchstabhausen,

die Headline von Alphabetdorf

und die Subline seiner eigenen

Straße, der Zeilengasse. Weh-

mütig lief ihm eine rethorische

Frage über die Wange, dann

setzte es seinen Weg fort. Unter-

wegs traf es eine Copy. Weit hin-

ten, hinter den Wortbergen,

fern der Länder Vokalien und

Konsonantien leben die Blind-

texte. Abgeschieden wohnen Sie

in Buchstabhausen an der Küste

des Semantik, eines großen

Sprachozeans.

Name war Lorem Ipsum, hinaus

zu gehen in die weite Gramma-

tik. Der große Oxmox riet ihr da-

von ab, da es dort wimmele von

bösen Kommata, wilden Frage-

zeichen und hinterhältigen Se-

mikoli, doch das Blindtextchen

ließ sich nicht beirren.

Letzte Blick zurück

Es packte seine sieben Versalien,

schob sich sein Initial in den

Gürtel und machte sich auf den

Weg. Als es die ersten Hügel des

Kursivgebirges erklommen hat-

te, warf er einen letzten Blick

Bad Wörishofen. Weit hinten,

hinter den Wortbergen, fern der

Länder Vokalien und Konsonan-

tien leben die Blindtexte. Abge-

schieden wohnen Sie in Buch-

stabhausen an der Küste des Se-

mantik.
Es ist ein paradiesmatisches

Land, in dem einem gebratene

Satzteile in den Mund fliegen.

Nicht einmal von der allmächti-

gen Interpunktion werden die

Blindtexte beherrscht - ein gera-

dezu unorthographisches Le-

ben. Eines Tages aber beschloß

eine kleine Zeile Blindtext, ihr

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Ab-

geschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik. Foto: Tobias Hartmann

Leben mit und
nach Kneipp

„Lebe recht vernünftig; schätze

es hoch, im Sonnenlicht dein

Tagwerk vollbringen zu können;

verdirb nicht selbst die gute

Luft, welche du einatmen

kannst, und sei nicht frevelhaft

gegen deinen Körper, indem du

mehr von ihm

verlangst, als

er zu leisten

vermag, oder

mit anderen

Worten: Hand-

le nicht unver-

nünftig gegen

dich selbst!“

So hat es Se-

bastian Kneipp formuliert. Und

damit hat er nichts anderes ge-

meint, als dass man sich selbst

in den Blick nehmen soll. Tut

man das gewisenhaft, dann ach-

tet man folgerichtig auch auf

die Umwelt, auf das Drumher-

um. Zu sich selbst finden, sich

selbst in den Blick nehmen - was

eignet sich besser als ein Auf-

enthalt in Bad Wörishofen. Dass

Sie diesen Weg zu Kneipp und

zu sich selbst finden mögen, das

wünscht Ihnen Ihre Gästezei-

tung.

Kiosk in der Galeria der  

THERME Bad Wörishofen

www.punkt-shopping.de
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen

eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu

tun, was wir getan; Festhalten,

aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf

zum Weltbad“ wie der Titel eines

Buches aus der Feder des ehe-

maligen Kurdirektors Ludwig

Burghardt heißt, war vollzogen.

Aus einigen vereinzelten Gehöf-

ten, die 1067 von Otthalm de

Werenshova als Schenkung be-

urkundet worden waren, war im

Laufe der Jahrhunderte zu-

nächst ein beschaulicher Ort mit

einem stattlichen Kloster und

schließlich ein respektabler Kur-

ort geworden.

Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-

nisterium in München brauchte

nicht lange, um das Anliegen

aus Wörishofen positiv zu be-

scheiden.
Damit waren die Weichen für

eine weitere positive Entwick-

lung gestellt. Die Aufbruchstim-

mung fasste Dr. Alfred Baumgar-

ten, der Leibarzt von Sebastian

Kneipp und oberster Badearzt

vor Ort, in treffende Worte: „Es

wird auch weiterhin der glückli-

che Stern Kneipps nicht von sei-

nem Werke, nicht von Bad Wö-

rishofen weichen“, sagte Baum-

garten im Jahr 1921 und fügte

mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass

Wörishofen künftig das Prädikat

Bad führen dürfe. Diese Prädika-

tisierung war an eine Reihe von

Voraussetzungen geknüpft. In

seinem Schreiben wies der Ge-

meinderat ausführlich auf die

Einzigartigkeit der Lehre und

der Person von Pfarrer Sebastian

Kneipp hin, stellte dar, was alles

in den Jahren von Pfarrer

Kneipps Tod 1897 bis 1914 in

Wörishofen geschaffen worden

war, unter anderem 125 Neu-

und 336 Umbauten an Gebäu-

den, was einer für die damalige

Zeit immensen Investitionssum-

me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im

bayerischen Staatsanzei-

ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-

fen, Bezirksamt Mindelheim,

hat für die Folge die Bezeich-

nung Bad Wörishofen zu füh-

ren. Staatsministerium des In-

neren, gez. Endres“ war dies

für die Wörishofer natürlich

ein Grund zur Freude, es war

aber vor allen Dingen ein Hoff-

nungsschimmer in schwieri-

gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und

man erwartete auch für 1914

eine weitere Steigerung der Über-

nachtungszahlen, doch dann

brach der 1. Weltkrieg aus und

veränderte vieles. Die deutschen

Besucher reisten ab, etwa 800

ausländische Gäste mussten blei-

ben und wurden überwacht, weil

aus Gästen Feinde geworden wa-

ren. 1915 glich Wörishofen ei-

nem Lazarett und erst ein Jahr

nach Kriegsende, 1919, normali-

sierte sich der Kurbetrieb all-

mählich wieder. 1920 zählte

man in Wörishofen 12250 Gäste-

ankünfte und war damit in etwa

auf dem Stand des Jahres 1892,

als Pfarrer Kneipp noch lebte.

Nach den beiden Staatsbädern

Bad Kissingen und Bad Reichen-

hall lag Wörishofen 1920 an

dritter Stelle der bayerischen

Kurorte bei den Übernachtungs-

zahlen.
Dies war der Anlass für die da-

maligen Gemeinderäte sich an

die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.
Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist

vor allem in den Wintermonaten

zu einem beliebten Freizeit-Ver-

gnügen geworden. Doch die

Sauna kann mehr: Das gesunde

Schwitzen tut sowohl dem Orga-

nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-

chen, gerade wenn man - wie

die Therme Bad Wörishofen - im-

mer wieder Sauna-Events anbie-

tet. So wie die Erlebnis-Sauna-

nacht „Reise durch Europa“ am

Samstag, 8. Februar zwischen 19

und 24 Uhr. Thermenbesucher

begleiten die „Überflieger“ mit

ihrer Show mit viel Musik, Tanz

und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen

19 und 24 Uhr mit traumhaften

Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen

dem 30. März und 3. April die

beliebte Vitalwoche „Fit und

schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de

sowie in dieser Gäste-Zeitung auf

Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst

„Lebe recht vernünftig;

schätze es hoch, im Sonnen-

licht dein Tagwerk vollbrin-

gen zu können; verdirb nicht

selbst die gute Luft, welche

du einatmen kannst, und sei

nicht frevelhaft gegen dei-

nen Körper, indem du mehr

von ihm verlangst, als er zu

leisten vermag, oder mit an-

deren Worten: Handle nicht

unvernünftig gegen dich

selbst!“ So hat es Sebastian

Kneipp formuliert.

Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man

sich selbst in den Blick neh-

men soll. Tut man das gewi-

senhaft, dann achtet man

folgerichtig auch auf die Um-

welt, auf das Drumherum.

Und das, auf das man achtet,

achtet man auch. Somit

fängt alles bei einem selbst

an.
Zu sich selbst finden, sich

selbst in den Blick nehmen -

was eignet sich besser als ein

Aufenthalt in der Kneippme-

tropole Bad Wörishofen - im-

mer wieder. Dass Sie diesen

Weg zu Kneipp und zu sich

selbst finden mögen, das

wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.
Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-

ten, das ÖPNV-Angebot, die

Sport- und

Freizeitmög-

lichkeiten
und das Heil-

vorkommen
(Vorhanden-

sein speziel-

ler Heilmittel

wie Kneipp).

Am Ende ha-

ben 81 Orte

Eingang in
die Top-Liste

der Kurorte

und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit

dem unabhängigen Recherche-

Institut MINQ genauer unter-

sucht – zum Beispiel in Hinblick

auf die medizinische Versor-

gung, die gesundheitstouristi-

sche Infrastruktur und das Frei-

zeitangebot. Hierfür wurden Da-

ten aus Patientenumfragen,

Antworten der Kurorte auf Fra-

gebögen und Informationen aus

eigenen Recherchen herangezo-

gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich

sehr über diese Auszeichnung

und wird mit ihrem Team weiter

daran arbeiten, auch in diesem

Jahr wieder Top gelistet zu wer-

den.
Basis für die Empfehlung der

Top-Kurorte und -Heilbäder ist

eine Liste mit 352 staatlich aus-

gezeichneten Kurorten und

Heilbädern in Deutschland. Für

die Focus-Gesundheit Bestenli-

ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum

dritten Mal in Folge wurde das

Kneippheilbad Bad Wörishofen

in die Top-Kurorte Liste von Fo-

cus Gesundheit aufgenommen.

Dies ist das Ergebnis einer Stu-

die des Nachrichtenmagazins

Focus.
Bad Wörishofen überzeugt

demnach durch medizinische

Kompetenz, eine gute Infra-

struktur und abwechslungsrei-

che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort

ausgezeichnet.
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen

eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu

tun, was wir getan; Festhalten,

aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf

zum Weltbad“ wie der Titel eines

Buches aus der Feder des ehe-

maligen Kurdirektors Ludwig

Burghardt heißt, war vollzogen.

Aus einigen vereinzelten Gehöf-

ten, die 1067 von Otthalm de

Werenshova als Schenkung be-

urkundet worden waren, war im

Laufe der Jahrhunderte zu-

nächst ein beschaulicher Ort mit

einem stattlichen Kloster und

schließlich ein respektabler Kur-

ort geworden.

Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-

nisterium in München brauchte

nicht lange, um das Anliegen

aus Wörishofen positiv zu be-

scheiden.
Damit waren die Weichen für

eine weitere positive Entwick-

lung gestellt. Die Aufbruchstim-

mung fasste Dr. Alfred Baumgar-

ten, der Leibarzt von Sebastian

Kneipp und oberster Badearzt

vor Ort, in treffende Worte: „Es

wird auch weiterhin der glückli-

che Stern Kneipps nicht von sei-

nem Werke, nicht von Bad Wö-

rishofen weichen“, sagte Baum-

garten im Jahr 1921 und fügte

mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass

Wörishofen künftig das Prädikat

Bad führen dürfe. Diese Prädika-

tisierung war an eine Reihe von

Voraussetzungen geknüpft. In

seinem Schreiben wies der Ge-

meinderat ausführlich auf die

Einzigartigkeit der Lehre und

der Person von Pfarrer Sebastian

Kneipp hin, stellte dar, was alles

in den Jahren von Pfarrer

Kneipps Tod 1897 bis 1914 in

Wörishofen geschaffen worden

war, unter anderem 125 Neu-

und 336 Umbauten an Gebäu-

den, was einer für die damalige

Zeit immensen Investitionssum-

me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im

bayerischen Staatsanzei-

ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-

fen, Bezirksamt Mindelheim,

hat für die Folge die Bezeich-

nung Bad Wörishofen zu füh-

ren. Staatsministerium des In-

neren, gez. Endres“ war dies

für die Wörishofer natürlich

ein Grund zur Freude, es war

aber vor allen Dingen ein Hoff-

nungsschimmer in schwieri-

gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und

man erwartete auch für 1914

eine weitere Steigerung der Über-

nachtungszahlen, doch dann

brach der 1. Weltkrieg aus und

veränderte vieles. Die deutschen

Besucher reisten ab, etwa 800

ausländische Gäste mussten blei-

ben und wurden überwacht, weil

aus Gästen Feinde geworden wa-

ren. 1915 glich Wörishofen ei-

nem Lazarett und erst ein Jahr

nach Kriegsende, 1919, normali-

sierte sich der Kurbetrieb all-

mählich wieder. 1920 zählte

man in Wörishofen 12250 Gäste-

ankünfte und war damit in etwa

auf dem Stand des Jahres 1892,

als Pfarrer Kneipp noch lebte.

Nach den beiden Staatsbädern

Bad Kissingen und Bad Reichen-

hall lag Wörishofen 1920 an

dritter Stelle der bayerischen

Kurorte bei den Übernachtungs-

zahlen.
Dies war der Anlass für die da-

maligen Gemeinderäte sich an

die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.
Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist

vor allem in den Wintermonaten

zu einem beliebten Freizeit-Ver-

gnügen geworden. Doch die

Sauna kann mehr: Das gesunde

Schwitzen tut sowohl dem Orga-

nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-

chen, gerade wenn man - wie

die Therme Bad Wörishofen - im-

mer wieder Sauna-Events anbie-

tet. So wie die Erlebnis-Sauna-

nacht „Reise durch Europa“ am

Samstag, 8. Februar zwischen 19

und 24 Uhr. Thermenbesucher

begleiten die „Überflieger“ mit

ihrer Show mit viel Musik, Tanz

und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen

19 und 24 Uhr mit traumhaften

Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen

dem 30. März und 3. April die

beliebte Vitalwoche „Fit und

schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de

sowie in dieser Gäste-Zeitung auf

Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst

„Lebe recht vernünftig;

schätze es hoch, im Sonnen-

licht dein Tagwerk vollbrin-

gen zu können; verdirb nicht

selbst die gute Luft, welche

du einatmen kannst, und sei

nicht frevelhaft gegen dei-

nen Körper, indem du mehr

von ihm verlangst, als er zu

leisten vermag, oder mit an-

deren Worten: Handle nicht

unvernünftig gegen dich

selbst!“ So hat es Sebastian

Kneipp formuliert.

Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man

sich selbst in den Blick neh-

men soll. Tut man das gewi-

senhaft, dann achtet man

folgerichtig auch auf die Um-

welt, auf das Drumherum.

Und das, auf das man achtet,

achtet man auch. Somit

fängt alles bei einem selbst

an.
Zu sich selbst finden, sich

selbst in den Blick nehmen -

was eignet sich besser als ein

Aufenthalt in der Kneippme-

tropole Bad Wörishofen - im-

mer wieder. Dass Sie diesen

Weg zu Kneipp und zu sich

selbst finden mögen, das

wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.
Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-

ten, das ÖPNV-Angebot, die

Sport- und

Freizeitmög-

lichkeiten
und das Heil-

vorkommen
(Vorhanden-

sein speziel-

ler Heilmittel

wie Kneipp).

Am Ende ha-

ben 81 Orte

Eingang in
die Top-Liste

der Kurorte

und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit

dem unabhängigen Recherche-

Institut MINQ genauer unter-

sucht – zum Beispiel in Hinblick

auf die medizinische Versor-

gung, die gesundheitstouristi-

sche Infrastruktur und das Frei-

zeitangebot. Hierfür wurden Da-

ten aus Patientenumfragen,

Antworten der Kurorte auf Fra-

gebögen und Informationen aus

eigenen Recherchen herangezo-

gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich

sehr über diese Auszeichnung

und wird mit ihrem Team weiter

daran arbeiten, auch in diesem

Jahr wieder Top gelistet zu wer-

den.
Basis für die Empfehlung der

Top-Kurorte und -Heilbäder ist

eine Liste mit 352 staatlich aus-

gezeichneten Kurorten und

Heilbädern in Deutschland. Für

die Focus-Gesundheit Bestenli-

ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum

dritten Mal in Folge wurde das

Kneippheilbad Bad Wörishofen

in die Top-Kurorte Liste von Fo-

cus Gesundheit aufgenommen.

Dies ist das Ergebnis einer Stu-

die des Nachrichtenmagazins

Focus.
Bad Wörishofen überzeugt

demnach durch medizinische

Kompetenz, eine gute Infra-

struktur und abwechslungsrei-

che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort

ausgezeichnet.
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen

eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu

tun, was wir getan; Festhalten,

aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf

zum Weltbad“ wie der Titel eines

Buches aus der Feder des ehe-

maligen Kurdirektors Ludwig

Burghardt heißt, war vollzogen.

Aus einigen vereinzelten Gehöf-

ten, die 1067 von Otthalm de

Werenshova als Schenkung be-

urkundet worden waren, war im

Laufe der Jahrhunderte zu-

nächst ein beschaulicher Ort mit

einem stattlichen Kloster und

schließlich ein respektabler Kur-

ort geworden.

Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-

nisterium in München brauchte

nicht lange, um das Anliegen

aus Wörishofen positiv zu be-

scheiden.
Damit waren die Weichen für

eine weitere positive Entwick-

lung gestellt. Die Aufbruchstim-

mung fasste Dr. Alfred Baumgar-

ten, der Leibarzt von Sebastian

Kneipp und oberster Badearzt

vor Ort, in treffende Worte: „Es

wird auch weiterhin der glückli-

che Stern Kneipps nicht von sei-

nem Werke, nicht von Bad Wö-

rishofen weichen“, sagte Baum-

garten im Jahr 1921 und fügte

mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass

Wörishofen künftig das Prädikat

Bad führen dürfe. Diese Prädika-

tisierung war an eine Reihe von

Voraussetzungen geknüpft. In

seinem Schreiben wies der Ge-

meinderat ausführlich auf die

Einzigartigkeit der Lehre und

der Person von Pfarrer Sebastian

Kneipp hin, stellte dar, was alles

in den Jahren von Pfarrer

Kneipps Tod 1897 bis 1914 in

Wörishofen geschaffen worden

war, unter anderem 125 Neu-

und 336 Umbauten an Gebäu-

den, was einer für die damalige

Zeit immensen Investitionssum-

me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im

bayerischen Staatsanzei-

ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-

fen, Bezirksamt Mindelheim,

hat für die Folge die Bezeich-

nung Bad Wörishofen zu füh-

ren. Staatsministerium des In-

neren, gez. Endres“ war dies

für die Wörishofer natürlich

ein Grund zur Freude, es war

aber vor allen Dingen ein Hoff-

nungsschimmer in schwieri-

gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und

man erwartete auch für 1914

eine weitere Steigerung der Über-

nachtungszahlen, doch dann

brach der 1. Weltkrieg aus und

veränderte vieles. Die deutschen

Besucher reisten ab, etwa 800

ausländische Gäste mussten blei-

ben und wurden überwacht, weil

aus Gästen Feinde geworden wa-

ren. 1915 glich Wörishofen ei-

nem Lazarett und erst ein Jahr

nach Kriegsende, 1919, normali-

sierte sich der Kurbetrieb all-

mählich wieder. 1920 zählte

man in Wörishofen 12250 Gäste-

ankünfte und war damit in etwa

auf dem Stand des Jahres 1892,

als Pfarrer Kneipp noch lebte.

Nach den beiden Staatsbädern

Bad Kissingen und Bad Reichen-

hall lag Wörishofen 1920 an

dritter Stelle der bayerischen

Kurorte bei den Übernachtungs-

zahlen.
Dies war der Anlass für die da-

maligen Gemeinderäte sich an

die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.
Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist

vor allem in den Wintermonaten

zu einem beliebten Freizeit-Ver-

gnügen geworden. Doch die

Sauna kann mehr: Das gesunde

Schwitzen tut sowohl dem Orga-

nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-

chen, gerade wenn man - wie

die Therme Bad Wörishofen - im-

mer wieder Sauna-Events anbie-

tet. So wie die Erlebnis-Sauna-

nacht „Reise durch Europa“ am

Samstag, 8. Februar zwischen 19

und 24 Uhr. Thermenbesucher

begleiten die „Überflieger“ mit

ihrer Show mit viel Musik, Tanz

und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen

19 und 24 Uhr mit traumhaften

Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen

dem 30. März und 3. April die

beliebte Vitalwoche „Fit und

schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de

sowie in dieser Gäste-Zeitung auf

Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst

„Lebe recht vernünftig;

schätze es hoch, im Sonnen-

licht dein Tagwerk vollbrin-

gen zu können; verdirb nicht

selbst die gute Luft, welche

du einatmen kannst, und sei

nicht frevelhaft gegen dei-

nen Körper, indem du mehr

von ihm verlangst, als er zu

leisten vermag, oder mit an-

deren Worten: Handle nicht

unvernünftig gegen dich

selbst!“ So hat es Sebastian

Kneipp formuliert.

Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man

sich selbst in den Blick neh-

men soll. Tut man das gewi-

senhaft, dann achtet man

folgerichtig auch auf die Um-

welt, auf das Drumherum.

Und das, auf das man achtet,

achtet man auch. Somit

fängt alles bei einem selbst

an.
Zu sich selbst finden, sich

selbst in den Blick nehmen -

was eignet sich besser als ein

Aufenthalt in der Kneippme-

tropole Bad Wörishofen - im-

mer wieder. Dass Sie diesen

Weg zu Kneipp und zu sich

selbst finden mögen, das

wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.
Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-

ten, das ÖPNV-Angebot, die

Sport- und

Freizeitmög-

lichkeiten
und das Heil-

vorkommen
(Vorhanden-

sein speziel-

ler Heilmittel

wie Kneipp).

Am Ende ha-

ben 81 Orte

Eingang in
die Top-Liste

der Kurorte

und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit

dem unabhängigen Recherche-

Institut MINQ genauer unter-

sucht – zum Beispiel in Hinblick

auf die medizinische Versor-

gung, die gesundheitstouristi-

sche Infrastruktur und das Frei-

zeitangebot. Hierfür wurden Da-

ten aus Patientenumfragen,

Antworten der Kurorte auf Fra-

gebögen und Informationen aus

eigenen Recherchen herangezo-

gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich

sehr über diese Auszeichnung

und wird mit ihrem Team weiter

daran arbeiten, auch in diesem

Jahr wieder Top gelistet zu wer-

den.
Basis für die Empfehlung der

Top-Kurorte und -Heilbäder ist

eine Liste mit 352 staatlich aus-

gezeichneten Kurorten und

Heilbädern in Deutschland. Für

die Focus-Gesundheit Bestenli-

ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum

dritten Mal in Folge wurde das

Kneippheilbad Bad Wörishofen

in die Top-Kurorte Liste von Fo-

cus Gesundheit aufgenommen.

Dies ist das Ergebnis einer Stu-

die des Nachrichtenmagazins

Focus.
Bad Wörishofen überzeugt

demnach durch medizinische

Kompetenz, eine gute Infra-

struktur und abwechslungsrei-

che Freizeitangebote. Kurdirek-
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Die Kurstadt lebt

für die Gäste

Bad Wörishofen. Weit hinten,

hinter den Wortbergen, fern der

Länder Vokalien und Konsonan-

tien leben die Blindtexte. Abge-

schieden wohnen Sie in Buchstab-

hausen an der

Küste des Se-

mantik, eines

großen
Sprachoze-
ans. Ein klei-

nes Bächlein

namens Duden

fließt durch

ihren Ort und

versorgt sie

mit den nöti-

gen Regelialien. Ein kleines

Bächlein namens Duden fließt

durch ihren Ort und versorgt sie

mit den nötigen Regelialien. Ein
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fließt durch ihren Ort und ver-
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lialien.
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Unterallgäu
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tien leben die Blindtexte. Abge-
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fließt durch. Ein kleines Bäch-

lein namens Duden fließt durch.

Ausflugstipp

Mit dem Fahrrad in

die Stadt Mindelheim
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mit viel Prominenz
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■ ZUM 200. GEBURTSTAG VON SEBASTIAN KNEIPP
Kalte Güsse, kluge Worte
und viele Veranstaltungen

zurück auf die Skyline seiner
Heimatstadt Buchstabhausen,
die Headline von Alphabetdorf
und die Subline seiner eigenen
Straße, der Zeilengasse. Weh-
mütig lief ihm eine rethorische
Frage über die Wange, dann
setzte es seinen Weg fort. Unter-
wegs traf es eine Copy. Weit hin-
ten, hinter den Wortbergen,
fern der Länder Vokalien und
Konsonantien leben die Blind-
texte. Abgeschieden wohnen Sie
in Buchstabhausen an der Küste
des Semantik, eines großen
Sprachozeans.

Name war Lorem Ipsum, hinaus
zu gehen in die weite Gramma-
tik. Der große Oxmox riet ihr da-
von ab, da es dort wimmele von
bösen Kommata, wilden Frage-
zeichen und hinterhältigen Se-
mikoli, doch das Blindtextchen
ließ sich nicht beirren.Letzte Blick zurückEs packte seine sieben Versalien,

schob sich sein Initial in den
Gürtel und machte sich auf den
Weg. Als es die ersten Hügel des
Kursivgebirges erklommen hat-
te, warf er einen letzten Blick

Bad Wörishofen. Weit hinten,
hinter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buch-
stabhausen an der Küste des Se-
mantik.

Es ist ein paradiesmatisches
Land, in dem einem gebratene
Satzteile in den Mund fliegen.
Nicht einmal von der allmächti-
gen Interpunktion werden die
Blindtexte beherrscht - ein gera-
dezu unorthographisches Le-
ben. Eines Tages aber beschloß
eine kleine Zeile Blindtext, ihr

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Ab-

geschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik.
Foto: Tobias Hartmann

Leben mit undnach Kneipp
„Lebe recht vernünftig; schätze
es hoch, im Sonnenlicht dein
Tagwerk vollbringen zu können;
verdirb nicht selbst die gute
Luft, welche du einatmen
kannst, und sei nicht frevelhaft
gegen deinen Körper, indem dumehr von ihmverlangst, alser zu leistenvermag, odermit anderenWorten: Hand-le nicht unver-nünftig gegendich selbst!“So hat es Se-

bastian Kneipp formuliert. Und
damit hat er nichts anderes ge-
meint, als dass man sich selbst
in den Blick nehmen soll. Tut
man das gewisenhaft, dann ach-
tet man folgerichtig auch auf
die Umwelt, auf das Drumher-
um. Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen - was
eignet sich besser als ein Auf-
enthalt in Bad Wörishofen. Dass
Sie diesen Weg zu Kneipp und
zu sich selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre Gästezei-
tung.

Kiosk in der Galeria der  THERME Bad Wörishofenwww.punkt-shopping.de

HAMAMTÜCHER

Exklusiv
Natürlich

Handgewebt

HAMAMTÜCHER

Exklusiv
Natürlich

Handgewebt
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHTWarum vor 100 Jahren in Wörishofen

eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu
tun, was wir getan; Festhalten,
aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf
zum Weltbad“ wie der Titel eines
Buches aus der Feder des ehe-
maligen Kurdirektors Ludwig
Burghardt heißt, war vollzogen.
Aus einigen vereinzelten Gehöf-
ten, die 1067 von Otthalm de
Werenshova als Schenkung be-
urkundet worden waren, war im
Laufe der Jahrhunderte zu-
nächst ein beschaulicher Ort mit
einem stattlichen Kloster und
schließlich ein respektabler Kur-
ort geworden.Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-
nisterium in München brauchte
nicht lange, um das Anliegen
aus Wörishofen positiv zu be-
scheiden.

Damit waren die Weichen für
eine weitere positive Entwick-
lung gestellt. Die Aufbruchstim-
mung fasste Dr. Alfred Baumgar-
ten, der Leibarzt von Sebastian
Kneipp und oberster Badearzt
vor Ort, in treffende Worte: „Es
wird auch weiterhin der glückli-
che Stern Kneipps nicht von sei-
nem Werke, nicht von Bad Wö-
rishofen weichen“, sagte Baum-
garten im Jahr 1921 und fügte
mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass
Wörishofen künftig das Prädikat
Bad führen dürfe. Diese Prädika-
tisierung war an eine Reihe von
Voraussetzungen geknüpft. In
seinem Schreiben wies der Ge-
meinderat ausführlich auf die
Einzigartigkeit der Lehre und
der Person von Pfarrer Sebastian
Kneipp hin, stellte dar, was alles
in den Jahren von Pfarrer
Kneipps Tod 1897 bis 1914 in
Wörishofen geschaffen worden
war, unter anderem 125 Neu-
und 336 Umbauten an Gebäu-
den, was einer für die damalige
Zeit immensen Investitionssum-
me von 12 Millionen Mark ent-

A ls am 6. März 1920 im
bayerischen Staatsanzei-
ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-
fen, Bezirksamt Mindelheim,
hat für die Folge die Bezeich-
nung Bad Wörishofen zu füh-
ren. Staatsministerium des In-
neren, gez. Endres“ war dies
für die Wörishofer natürlich
ein Grund zur Freude, es war
aber vor allen Dingen ein Hoff-
nungsschimmer in schwieri-
gen Zeiten.
Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und
man erwartete auch für 1914
eine weitere Steigerung der Über-
nachtungszahlen, doch dann
brach der 1. Weltkrieg aus und
veränderte vieles. Die deutschen
Besucher reisten ab, etwa 800
ausländische Gäste mussten blei-
ben und wurden überwacht, weil
aus Gästen Feinde geworden wa-
ren. 1915 glich Wörishofen ei-
nem Lazarett und erst ein Jahr
nach Kriegsende, 1919, normali-
sierte sich der Kurbetrieb all-
mählich wieder. 1920 zählte
man in Wörishofen 12250 Gäste-
ankünfte und war damit in etwa
auf dem Stand des Jahres 1892,
als Pfarrer Kneipp noch lebte.
Nach den beiden Staatsbädern
Bad Kissingen und Bad Reichen-
hall lag Wörishofen 1920 an
dritter Stelle der bayerischen
Kurorte bei den Übernachtungs-
zahlen.

Dies war der Anlass für die da-
maligen Gemeinderäte sich an
die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.

Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren istgesund undmacht viel SpaßBad Wörishofen. Saunieren ist
vor allem in den Wintermonaten
zu einem beliebten Freizeit-Ver-
gnügen geworden. Doch die
Sauna kann mehr: Das gesunde
Schwitzen tut sowohl dem Orga-
nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-
chen, gerade wenn man - wie
die Therme Bad Wörishofen - im-
mer wieder Sauna-Events anbie-
tet. So wie die Erlebnis-Sauna-
nacht „Reise durch Europa“ am
Samstag, 8. Februar zwischen 19
und 24 Uhr. Thermenbesucher
begleiten die „Überflieger“ mit
ihrer Show mit viel Musik, Tanz
und Akrobatik.Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen
19 und 24 Uhr mit traumhaften
Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen
dem 30. März und 3. April die
beliebte Vitalwoche „Fit und
schön in den Frühling“.Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de
sowie in dieser Gäste-Zeitung auf
Seite 3.

Der Blick aufsich selbst
„Lebe recht vernünftig;
schätze es hoch, im Sonnen-
licht dein Tagwerk vollbrin-
gen zu können; verdirb nicht
selbst die gute Luft, welche
du einatmen kannst, und sei
nicht frevelhaft gegen dei-
nen Körper, indem du mehr
von ihm verlangst, als er zu
leisten vermag, oder mit an-
deren Worten: Handle nicht
unvernünftig gegen dich
selbst!“ So hat es Sebastian
Kneipp formuliert.Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man
sich selbst in den Blick neh-
men soll. Tut man das gewi-
senhaft, dann achtet man
folgerichtig auch auf die Um-
welt, auf das Drumherum.
Und das, auf das man achtet,
achtet man auch. Somit
fängt alles bei einem selbst
an.
Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen -
was eignet sich besser als ein
Aufenthalt in der Kneippme-
tropole Bad Wörishofen - im-
mer wieder. Dass Sie diesen
Weg zu Kneipp und zu sich
selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.

Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTETBestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-
ten, das ÖPNV-Angebot, die
Sport- undFreizeitmög-lichkeitenund das Heil-vorkommen(Vorhanden-sein speziel-ler Heilmittelwie Kneipp).Am Ende ha-ben 81 OrteEingang indie Top-Listeder Kurorteund Heil-bäder ge-funden.

Orte in Zusammenarbeit mit
dem unabhängigen Recherche-
Institut MINQ genauer unter-
sucht – zum Beispiel in Hinblick
auf die medizinische Versor-
gung, die gesundheitstouristi-
sche Infrastruktur und das Frei-
zeitangebot. Hierfür wurden Da-
ten aus Patientenumfragen,
Antworten der Kurorte auf Fra-
gebögen und Informationen aus
eigenen Recherchen herangezo-
gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich
sehr über diese Auszeichnung
und wird mit ihrem Team weiter
daran arbeiten, auch in diesem
Jahr wieder Top gelistet zu wer-
den.

Basis für die Empfehlung der
Top-Kurorte und -Heilbäder ist
eine Liste mit 352 staatlich aus-
gezeichneten Kurorten und
Heilbädern in Deutschland. Für
die Focus-Gesundheit Bestenli-
ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum
dritten Mal in Folge wurde das
Kneippheilbad Bad Wörishofen
in die Top-Kurorte Liste von Fo-
cus Gesundheit aufgenommen.
Dies ist das Ergebnis einer Stu-
die des Nachrichtenmagazins
Focus.

Bad Wörishofen überzeugt
demnach durch medizinische
Kompetenz, eine gute Infra-
struktur und abwechslungsrei-
che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurortausgezeichnet.
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ter seines Erbes fortfahren zu
tun, was wir getan; Festhalten,
aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf
zum Weltbad“ wie der Titel eines
Buches aus der Feder des ehe-
maligen Kurdirektors Ludwig
Burghardt heißt, war vollzogen.
Aus einigen vereinzelten Gehöf-
ten, die 1067 von Otthalm de
Werenshova als Schenkung be-
urkundet worden waren, war im
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nächst ein beschaulicher Ort mit
einem stattlichen Kloster und
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ort geworden.Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-
nisterium in München brauchte
nicht lange, um das Anliegen
aus Wörishofen positiv zu be-
scheiden.

Damit waren die Weichen für
eine weitere positive Entwick-
lung gestellt. Die Aufbruchstim-
mung fasste Dr. Alfred Baumgar-
ten, der Leibarzt von Sebastian
Kneipp und oberster Badearzt
vor Ort, in treffende Worte: „Es
wird auch weiterhin der glückli-
che Stern Kneipps nicht von sei-
nem Werke, nicht von Bad Wö-
rishofen weichen“, sagte Baum-
garten im Jahr 1921 und fügte
mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass
Wörishofen künftig das Prädikat
Bad führen dürfe. Diese Prädika-
tisierung war an eine Reihe von
Voraussetzungen geknüpft. In
seinem Schreiben wies der Ge-
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der Person von Pfarrer Sebastian
Kneipp hin, stellte dar, was alles
in den Jahren von Pfarrer
Kneipps Tod 1897 bis 1914 in
Wörishofen geschaffen worden
war, unter anderem 125 Neu-
und 336 Umbauten an Gebäu-
den, was einer für die damalige
Zeit immensen Investitionssum-
me von 12 Millionen Mark ent-

A ls am 6. März 1920 im
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ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-
fen, Bezirksamt Mindelheim,
hat für die Folge die Bezeich-
nung Bad Wörishofen zu füh-
ren. Staatsministerium des In-
neren, gez. Endres“ war dies
für die Wörishofer natürlich
ein Grund zur Freude, es war
aber vor allen Dingen ein Hoff-
nungsschimmer in schwieri-
gen Zeiten.
Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und
man erwartete auch für 1914
eine weitere Steigerung der Über-
nachtungszahlen, doch dann
brach der 1. Weltkrieg aus und
veränderte vieles. Die deutschen
Besucher reisten ab, etwa 800
ausländische Gäste mussten blei-
ben und wurden überwacht, weil
aus Gästen Feinde geworden wa-
ren. 1915 glich Wörishofen ei-
nem Lazarett und erst ein Jahr
nach Kriegsende, 1919, normali-
sierte sich der Kurbetrieb all-
mählich wieder. 1920 zählte
man in Wörishofen 12250 Gäste-
ankünfte und war damit in etwa
auf dem Stand des Jahres 1892,
als Pfarrer Kneipp noch lebte.
Nach den beiden Staatsbädern
Bad Kissingen und Bad Reichen-
hall lag Wörishofen 1920 an
dritter Stelle der bayerischen
Kurorte bei den Übernachtungs-
zahlen.
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vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.

Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren istgesund undmacht viel SpaßBad Wörishofen. Saunieren ist
vor allem in den Wintermonaten
zu einem beliebten Freizeit-Ver-
gnügen geworden. Doch die
Sauna kann mehr: Das gesunde
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am Samstag, 14. März, zwischen
19 und 24 Uhr mit traumhaften
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Und dann gibt es zwischen
dem 30. März und 3. April die
beliebte Vitalwoche „Fit und
schön in den Frühling“.Weitere Informationen unter
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sowie in dieser Gäste-Zeitung auf
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deres gemeint, als dass man
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Bad Wörishofen. Bereits zum
dritten Mal in Folge wurde das
Kneippheilbad Bad Wörishofen
in die Top-Kurorte Liste von Fo-
cus Gesundheit aufgenommen.
Dies ist das Ergebnis einer Stu-
die des Nachrichtenmagazins
Focus.

Bad Wörishofen überzeugt
demnach durch medizinische
Kompetenz, eine gute Infra-
struktur und abwechslungsrei-
che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurortausgezeichnet.

B a d  W ö r i s h o f e rGÄSTE    ZEITUNG

ModeExklusivUte EndlerBad Wörishofen Kneippstr. 26 
Fon 0 82 47/9 97 37 87

LA
GE

RV
ER

KA
UF

%
%

%
%

%
%

%
%

%
%

 EINZELTEILE BIS ZU    70% REDUZIERT 

LAGERVERKAUF AUF ÜBER 300 m2

Josef-Eigner-Straße 1· 86682 Genderkingen/Rain 

Tel: 09090 9679-0 · www.lechtaler-lagerverkauf.de

 TERMINE 31. Januar und 1. Februar 20. bis 22. Februar27. bis 29. Februar

WELLNESS
Pilates verbindetKörper, Seeleund den Geist

Seite 5

INTERVIEW
Prädikat „Bad“weckt bei Gästenhohe Erwartungen.

Seite 20

VERANSTALTUNGENBeethoven-Jahr mitvielen weltbekanntenKlassik-Stars.
Seite 19

Informationen für Gäste der Kneippstadt und Besucher der THERME

Ausgabe 1 | Februar/März 2020

■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHTWarum vor 100 Jahren in Wörishofen

eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu
tun, was wir getan; Festhalten,
aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf
zum Weltbad“ wie der Titel eines
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maligen Kurdirektors Ludwig
Burghardt heißt, war vollzogen.
Aus einigen vereinzelten Gehöf-
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urkundet worden waren, war im
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nicht lange, um das Anliegen
aus Wörishofen positiv zu be-
scheiden.

Damit waren die Weichen für
eine weitere positive Entwick-
lung gestellt. Die Aufbruchstim-
mung fasste Dr. Alfred Baumgar-
ten, der Leibarzt von Sebastian
Kneipp und oberster Badearzt
vor Ort, in treffende Worte: „Es
wird auch weiterhin der glückli-
che Stern Kneipps nicht von sei-
nem Werke, nicht von Bad Wö-
rishofen weichen“, sagte Baum-
garten im Jahr 1921 und fügte
mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass
Wörishofen künftig das Prädikat
Bad führen dürfe. Diese Prädika-
tisierung war an eine Reihe von
Voraussetzungen geknüpft. In
seinem Schreiben wies der Ge-
meinderat ausführlich auf die
Einzigartigkeit der Lehre und
der Person von Pfarrer Sebastian
Kneipp hin, stellte dar, was alles
in den Jahren von Pfarrer
Kneipps Tod 1897 bis 1914 in
Wörishofen geschaffen worden
war, unter anderem 125 Neu-
und 336 Umbauten an Gebäu-
den, was einer für die damalige
Zeit immensen Investitionssum-
me von 12 Millionen Mark ent-

A ls am 6. März 1920 im
bayerischen Staatsanzei-
ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-
fen, Bezirksamt Mindelheim,
hat für die Folge die Bezeich-
nung Bad Wörishofen zu füh-
ren. Staatsministerium des In-
neren, gez. Endres“ war dies
für die Wörishofer natürlich
ein Grund zur Freude, es war
aber vor allen Dingen ein Hoff-
nungsschimmer in schwieri-
gen Zeiten.
Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und
man erwartete auch für 1914
eine weitere Steigerung der Über-
nachtungszahlen, doch dann
brach der 1. Weltkrieg aus und
veränderte vieles. Die deutschen
Besucher reisten ab, etwa 800
ausländische Gäste mussten blei-
ben und wurden überwacht, weil
aus Gästen Feinde geworden wa-
ren. 1915 glich Wörishofen ei-
nem Lazarett und erst ein Jahr
nach Kriegsende, 1919, normali-
sierte sich der Kurbetrieb all-
mählich wieder. 1920 zählte
man in Wörishofen 12250 Gäste-
ankünfte und war damit in etwa
auf dem Stand des Jahres 1892,
als Pfarrer Kneipp noch lebte.
Nach den beiden Staatsbädern
Bad Kissingen und Bad Reichen-
hall lag Wörishofen 1920 an
dritter Stelle der bayerischen
Kurorte bei den Übernachtungs-
zahlen.

Dies war der Anlass für die da-
maligen Gemeinderäte sich an
die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.

Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren istgesund undmacht viel SpaßBad Wörishofen. Saunieren ist
vor allem in den Wintermonaten
zu einem beliebten Freizeit-Ver-
gnügen geworden. Doch die
Sauna kann mehr: Das gesunde
Schwitzen tut sowohl dem Orga-
nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-
chen, gerade wenn man - wie
die Therme Bad Wörishofen - im-
mer wieder Sauna-Events anbie-
tet. So wie die Erlebnis-Sauna-
nacht „Reise durch Europa“ am
Samstag, 8. Februar zwischen 19
und 24 Uhr. Thermenbesucher
begleiten die „Überflieger“ mit
ihrer Show mit viel Musik, Tanz
und Akrobatik.Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen
19 und 24 Uhr mit traumhaften
Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen
dem 30. März und 3. April die
beliebte Vitalwoche „Fit und
schön in den Frühling“.Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de
sowie in dieser Gäste-Zeitung auf
Seite 3.

Der Blick aufsich selbst
„Lebe recht vernünftig;
schätze es hoch, im Sonnen-
licht dein Tagwerk vollbrin-
gen zu können; verdirb nicht
selbst die gute Luft, welche
du einatmen kannst, und sei
nicht frevelhaft gegen dei-
nen Körper, indem du mehr
von ihm verlangst, als er zu
leisten vermag, oder mit an-
deren Worten: Handle nicht
unvernünftig gegen dich
selbst!“ So hat es Sebastian
Kneipp formuliert.Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man
sich selbst in den Blick neh-
men soll. Tut man das gewi-
senhaft, dann achtet man
folgerichtig auch auf die Um-
welt, auf das Drumherum.
Und das, auf das man achtet,
achtet man auch. Somit
fängt alles bei einem selbst
an.
Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen -
was eignet sich besser als ein
Aufenthalt in der Kneippme-
tropole Bad Wörishofen - im-
mer wieder. Dass Sie diesen
Weg zu Kneipp und zu sich
selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.

Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTETBestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-
ten, das ÖPNV-Angebot, die
Sport- undFreizeitmög-lichkeitenund das Heil-vorkommen(Vorhanden-sein speziel-ler Heilmittelwie Kneipp).Am Ende ha-ben 81 OrteEingang indie Top-Listeder Kurorteund Heil-bäder ge-funden.

Orte in Zusammenarbeit mit
dem unabhängigen Recherche-
Institut MINQ genauer unter-
sucht – zum Beispiel in Hinblick
auf die medizinische Versor-
gung, die gesundheitstouristi-
sche Infrastruktur und das Frei-
zeitangebot. Hierfür wurden Da-
ten aus Patientenumfragen,
Antworten der Kurorte auf Fra-
gebögen und Informationen aus
eigenen Recherchen herangezo-
gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich
sehr über diese Auszeichnung
und wird mit ihrem Team weiter
daran arbeiten, auch in diesem
Jahr wieder Top gelistet zu wer-
den.

Basis für die Empfehlung der
Top-Kurorte und -Heilbäder ist
eine Liste mit 352 staatlich aus-
gezeichneten Kurorten und
Heilbädern in Deutschland. Für
die Focus-Gesundheit Bestenli-
ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum
dritten Mal in Folge wurde das
Kneippheilbad Bad Wörishofen
in die Top-Kurorte Liste von Fo-
cus Gesundheit aufgenommen.
Dies ist das Ergebnis einer Stu-
die des Nachrichtenmagazins
Focus.

Bad Wörishofen überzeugt
demnach durch medizinische
Kompetenz, eine gute Infra-
struktur und abwechslungsrei-
che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurortausgezeichnet.
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LAGERVERKAUF AUF ÜBER 300 m2

Josef-Eigner-Straße 1· 86682 Genderkingen/Rain 

Tel: 09090 9679-0 · www.lechtaler-lagerverkauf.de

 TERMINE 31. Januar und 1. Februar 20. bis 22. Februar27. bis 29. Februar

Die Kurstadt lebtfür die GästeBad Wörishofen. Weit hinten,
hinter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buchstab-
hausen an derKüste des Se-mantik, einesgroßen

Sprachoze-ans. Ein klei-nes Bächleinnamens Dudenfließt durchihren Ort undversorgt siemit den nöti-gen Regelialien. Ein kleines
Bächlein namens Duden fließt
durch ihren Ort und versorgt sie
mit den nötigen Regelialien. Ein
kleines Bächlein namens Duden
fließt durch ihren Ort und ver-
sorgt sie mit den nötigen Rege-
lialien.

Daheim imUnterallgäu
Unterallgäu. Weit hinten, hin-
ter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buch-
stabhausen an der Küste des Se-
mantik, eines großen Sprach-
ozeans. Ein kleines Bächlein na-
mens Duden fließt durch. Ein
kleines Bächlein namens Duden
fließt durch. Ein kleines Bäch-
lein namens Duden fließt durch.

AusflugstippMit dem Fahrrad indie Stadt MindelheimSeite 11
Kultur
Festival der Nationenmit viel ProminenzSeite 16

Simone Zehn-pfennig-Wörle+

EINTRAG
Größe 1 (60 x 80 mm) 
Bild und Text 
4c -Preis: 49,- € *
Größe 2 (60 x 45 mm) 
nur Text 
4c -Preis: 29,- € *
Buchung nach Absprache

Bad Wörishofen
erleben

ANZEIGE

Aero-Café

Da flieg ich drauf
Den Fliegern zuschauen und sich von der kleinen 
Speisekarte verwöhnen lassen, Bahleweg 12, 
86825 Bad Wörishofen,  
Tel. 08247/5220, Montag Ruhetag 
www.flugplatz-badwoerishofen.de

Hotel Tanneck

Gemütliche Gastlichkeit in 
familiärer Atmosphäre
Restaurant-Café 
Hartenthaler Str. 29, 86825 Bad Wörishofen,  
Tel. 08247/3070, ganzjährig tägl. 9 - 14 Uhr  
und 18 - 21 Uhr, www.tanneck.info 

Bio-Oase

Einkaufen und genießen in 
freundlicher Atmosphäre
Biomarkt und Café, gesundes Essen,  
tolle Hautpflege, gesunder Genuss,  
neue Käsetheke, Fidel-Kreuzer-Str. 13,  
86825 Bad Wörishofen, Tel. 08247/9924714,  
Mo. - Fr.  9 - 18.30 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr,  
www.biooase.wordpress.com

Hotel Angerhof

Kulinarische  
Köstlichkeiten
Restaurant-Café-Bar 
Lerchenstr. 13 - 15, 86825 Bad Wörishofen,  
Tel. 08247/9910, tägl. 7.30 - 21 Uhr, Mittagstisch 
von 12 - 14 Uhr, Sonntag Ruhetag 
www.angerhof.com

Café MöhrenPik

Das etwas andere Café
Warme vegetarische Vollwertküche und  
Vollwertkuchenbufett 
Schmiedstr. 2, 86825 Bad Wörishofen,  
Tel. 08247/998955, Montag bis Freitag  
11 - 18 Uhr, Samstag und Sonntag Ruhetag, 
www.cafe-moehrenpik.de

Restaurant Calla

Gourmetküche auf  
höchstem Niveau
Restaurant im Steigenberger Hotel  
der Sonnenhof 
Hermann-Aust-Str. 11, 86825 Bad Wörishofen, 
 Tel. 08247/9590, Montag und Dienstag  
Ruhetag, www.spahotel-sonnenhof.de

Ristorante Capri

Für Freunde  
italienischer  
Genüsse
Ristorante -Pizzeria 
Bgm.-Stöckle-Str. 2, 86825 Bad Wörishofen,  
Tel. 08247/6388, tägl. 11.30 - 14.30 Uhr und  
18 - 23 Uhr, Donnerstag ab 18 Uhr,  
Mittwoch Ruhetag

Kulinarische Genüsse für jede  
Jahreszeit mit insgesamt 118 Rezepten

Erhältlich in den Geschäftsstellen der  
Mindelheimer Zeitung, in Bad Wörishofen, 
sowie online unter: 
www.mindelheimer-zeitung.de/shop

Café Golfhäusle & Minigolf

Ein kleines Paradies  
im Grünen
Restaurant-Café, gemütliche Räumlichkeiten, 
Terrasse und Minigolfanlage,  
Am Tannenbaum 3, 86825 Bad Wörishofen,  
Tel. 08247/9083783, Mo. - Sa. 11 - 19.30 Uhr,  
So. und Feiertag 11 - 17.30 Uhr, Mi. - Ruhetag 
www.cafe-golfhaeusle.de

Confiserie am Kur-Eck

Freude mit nach  
Hause nehmen
Großes Sortiment an Pralinen, Souvenirs aus  
Bad Wörishofen, erlesenen Weinen, Champagner, 
Präsentkörbe uvm.  
Luitpold-Leusser-Platz 1,  
86825 Bad Wörishofen, Tel. 08247/3958983 
Mo.-Fr. 9.30 - 12.30 u. 14.30 - 18.00 Uhr,  
Sa. 9.30 - 13.00 Uhr

Minigolf

Spiel und Spaß für die  
ganze Familie
Minigolf-Freizeitpark am Café Jagdhäusle,  
idyllisch gelegen, Jagdhäusle 1,  
86825 Bad Wörishofen, Tel. 0171/2272418,  
Mo. - Fr. 14 - 19 Uhr, Sa. So., Feiertag 11 - 19 Uhr;  
Sommerferien in Bayern, Mo. - So. 11 - 20 Uhr  
(nur bei schönem Wetter geöffnet) 
www.minigolf-freizeitpark.de 

Gasthof Stern

Stilvoll mit bayerisch-steiri-
scher Gastlichkeit
Historischer Biergarten, durchgehend  
warme Küche 
Hauptstr. 13, 86871 Rammingen,  
Tel. 08245/3740, Mittwoch bis Freitag  
15 - 22 Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertag  
10 - 22 Uhr, Montag und Dienstag Ruhetag, 
www.stern-rammingen.de

Sonneck Stub’n im Vitalhotel Sonneck

Mit allen Sinnen genießen
Die naturnahe Idylle des Allgäus erleben,  
Restaurant-Café-Sonnenterrasse-Hotel 
Am Tannenbaum 1, 86825 Bad Wörishofen,  
Tel. 08247/334900, tägl. 11.30 - 21.30 Uhr,  
kein Ruhetag, www.vitalhotel-sonneck.de

1 PR-SEITE
(233 x 325 mm)  
Firmenpräsentation 
4c -Preis: 960,- € *

Feinkost Hoffmann: 
Das Team von Hofmann Feinkost - Lebens-
mittel (von links): Rosi Gallert, Ingeborg 
Kurz, Seniorchefin Ingeborg Hofmann, In-
haber Markus und Isolde Hofmann, Ange-
lika Settele und Veronika Lang.

Blindtext für eine Bildunterschrift. Blind-
text für eine Bildunterschrift.

JOURNAL | INFOBOX
lindtext. Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der Länder Voka-
lien und Konsonantien leben die 

Blindtexte. Abgeschieden wohnen sie in 
Buchstabhausen an der Küste des Seman-
tik, eines großen Sprachozeans. Ein kleines 
Bächlein namens Duden fließt durch ihren 
Ort und versorgt sie mit den nötigen Rege-
lialien. Es ist ein paradiesmatisches Land, in 
dem einem gebratene Satzteile in den 
Mund fliegen. Nicht einmal von der all-

mächtigen Interpunktion werden die Blind-
texte beherrscht – ein geradezu unortho-
graphisches Leben. Eines Tages aber be-
schloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name 
war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die 
weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr 
davon ab, da es dort wimmele von bösen 
Kommata, wilden Fragezeichen und hinter-
hältigen Semikoli, doch das Blindtextchen 
ließ sich nicht beirren. Es packte seine sie-
ben Versalien, schob sich sein Initial in den 
Gürtel und machte sich auf den Weg. Als 
es die ersten Hügel des Kursivgebirges er-
klommen hatte, warf es einen letzten Blick 
zurück auf die Skyline seiner Heimatstadt 
Buchstabhausen, die Headline von Alpha-
betdorf und die Subline seiner eigenen 
Straße, der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm 
eine rhetorische Frage über die Wange, 
dann setzte es seinen Weg fort. Unterwegs 
traf es eine Copy. Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der Länder Vokalien und 
Konsonantien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen sie in Buchstabhausen.

B
Hofmann Lebensmittel e.K.

Kaufbeurer Straße 9 
86825 Bad Wörishofen
Telefon 08247/90077
info@hofmann-
lebensmittel.de

Öffnungszeiten
Montag bis 
Freitag: 8.00 
bis 12.30 Uhr  
und 14.30 bis 
18.00 Uhr  
(Mittwochnachmit-
tag geschlossen)
Samstag: 8.00 bis 12.00 Uhr

AusTradition fein

* �Alle Lokalpreise verstehen sich zuzüglich  
der gesetzlichen Mehrwertsteuer



Stefan Flock
Telefon 08247/3503-16 
stefan.flock@ 
mindelheimer-zeitung.de

Annemarie Bärtle
Telefon 08247/3503-22 
annemarie.baertle@ 
mindelheimer-zeitung.de

Sigrid Miller
Telefon 08247/3503-22 
sigrid.miller@ 
mindelheimer-zeitung.de

ANZEIGENBERATUNG:
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■ ZUM 200. GEBURTSTAG VON SEBASTIAN KNEIPP

Kalte Güsse, kluge Worte

und viele Veranstaltungen
zurück auf die Skyline seiner

Heimatstadt Buchstabhausen,

die Headline von Alphabetdorf

und die Subline seiner eigenen

Straße, der Zeilengasse. Weh-

mütig lief ihm eine rethorische

Frage über die Wange, dann

setzte es seinen Weg fort. Unter-

wegs traf es eine Copy. Weit hin-

ten, hinter den Wortbergen,

fern der Länder Vokalien und

Konsonantien leben die Blind-

texte. Abgeschieden wohnen Sie

in Buchstabhausen an der Küste

des Semantik, eines großen

Sprachozeans.

Name war Lorem Ipsum, hinaus

zu gehen in die weite Gramma-

tik. Der große Oxmox riet ihr da-

von ab, da es dort wimmele von

bösen Kommata, wilden Frage-

zeichen und hinterhältigen Se-

mikoli, doch das Blindtextchen

ließ sich nicht beirren.

Letzte Blick zurück

Es packte seine sieben Versalien,

schob sich sein Initial in den

Gürtel und machte sich auf den

Weg. Als es die ersten Hügel des

Kursivgebirges erklommen hat-

te, warf er einen letzten Blick

Bad Wörishofen. Weit hinten,

hinter den Wortbergen, fern der

Länder Vokalien und Konsonan-

tien leben die Blindtexte. Abge-

schieden wohnen Sie in Buch-

stabhausen an der Küste des Se-

mantik.
Es ist ein paradiesmatisches

Land, in dem einem gebratene

Satzteile in den Mund fliegen.

Nicht einmal von der allmächti-

gen Interpunktion werden die

Blindtexte beherrscht - ein gera-

dezu unorthographisches Le-

ben. Eines Tages aber beschloß

eine kleine Zeile Blindtext, ihr

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Ab-

geschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik. Foto: Tobias Hartmann

Leben mit und
nach Kneipp

„Lebe recht vernünftig; schätze

es hoch, im Sonnenlicht dein

Tagwerk vollbringen zu können;

verdirb nicht selbst die gute

Luft, welche du einatmen

kannst, und sei nicht frevelhaft

gegen deinen Körper, indem du

mehr von ihm

verlangst, als

er zu leisten

vermag, oder

mit anderen

Worten: Hand-

le nicht unver-

nünftig gegen

dich selbst!“

So hat es Se-

bastian Kneipp formuliert. Und

damit hat er nichts anderes ge-

meint, als dass man sich selbst

in den Blick nehmen soll. Tut

man das gewisenhaft, dann ach-

tet man folgerichtig auch auf

die Umwelt, auf das Drumher-

um. Zu sich selbst finden, sich

selbst in den Blick nehmen - was

eignet sich besser als ein Auf-

enthalt in Bad Wörishofen. Dass

Sie diesen Weg zu Kneipp und

zu sich selbst finden mögen, das

wünscht Ihnen Ihre Gästezei-

tung.

Kiosk in der Galeria der  

THERME Bad Wörishofen

www.punkt-shopping.de

HAMAMTÜCHER

Exklusiv

Natürlich

Handgewebt

HAMAMTÜCHER

Exklusiv

Natürlich

Handgewebt

WELLNESS

Pilates verbindet

Körper, Seele
und den Geist

Seite 5

INTERVIEW

Prädikat „Bad“

weckt bei Gästen

hohe Erwartungen.

Seite 20

VERANSTALTUNGEN

Beethoven-Jahr mit

vielen weltbekannten

Klassik-Stars.

Seite 19
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen

eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu

tun, was wir getan; Festhalten,

aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf

zum Weltbad“ wie der Titel eines

Buches aus der Feder des ehe-

maligen Kurdirektors Ludwig

Burghardt heißt, war vollzogen.

Aus einigen vereinzelten Gehöf-

ten, die 1067 von Otthalm de

Werenshova als Schenkung be-

urkundet worden waren, war im

Laufe der Jahrhunderte zu-

nächst ein beschaulicher Ort mit

einem stattlichen Kloster und

schließlich ein respektabler Kur-

ort geworden.

Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-

nisterium in München brauchte

nicht lange, um das Anliegen

aus Wörishofen positiv zu be-

scheiden.
Damit waren die Weichen für

eine weitere positive Entwick-

lung gestellt. Die Aufbruchstim-

mung fasste Dr. Alfred Baumgar-

ten, der Leibarzt von Sebastian

Kneipp und oberster Badearzt

vor Ort, in treffende Worte: „Es

wird auch weiterhin der glückli-

che Stern Kneipps nicht von sei-

nem Werke, nicht von Bad Wö-

rishofen weichen“, sagte Baum-

garten im Jahr 1921 und fügte

mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass

Wörishofen künftig das Prädikat

Bad führen dürfe. Diese Prädika-

tisierung war an eine Reihe von

Voraussetzungen geknüpft. In

seinem Schreiben wies der Ge-

meinderat ausführlich auf die

Einzigartigkeit der Lehre und

der Person von Pfarrer Sebastian

Kneipp hin, stellte dar, was alles

in den Jahren von Pfarrer

Kneipps Tod 1897 bis 1914 in

Wörishofen geschaffen worden

war, unter anderem 125 Neu-

und 336 Umbauten an Gebäu-

den, was einer für die damalige

Zeit immensen Investitionssum-

me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im

bayerischen Staatsanzei-

ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-

fen, Bezirksamt Mindelheim,

hat für die Folge die Bezeich-

nung Bad Wörishofen zu füh-

ren. Staatsministerium des In-

neren, gez. Endres“ war dies

für die Wörishofer natürlich

ein Grund zur Freude, es war

aber vor allen Dingen ein Hoff-

nungsschimmer in schwieri-

gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und

man erwartete auch für 1914

eine weitere Steigerung der Über-

nachtungszahlen, doch dann

brach der 1. Weltkrieg aus und

veränderte vieles. Die deutschen

Besucher reisten ab, etwa 800

ausländische Gäste mussten blei-

ben und wurden überwacht, weil

aus Gästen Feinde geworden wa-

ren. 1915 glich Wörishofen ei-

nem Lazarett und erst ein Jahr

nach Kriegsende, 1919, normali-

sierte sich der Kurbetrieb all-

mählich wieder. 1920 zählte

man in Wörishofen 12250 Gäste-

ankünfte und war damit in etwa

auf dem Stand des Jahres 1892,

als Pfarrer Kneipp noch lebte.

Nach den beiden Staatsbädern

Bad Kissingen und Bad Reichen-

hall lag Wörishofen 1920 an

dritter Stelle der bayerischen

Kurorte bei den Übernachtungs-

zahlen.
Dies war der Anlass für die da-

maligen Gemeinderäte sich an

die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.
Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist

vor allem in den Wintermonaten

zu einem beliebten Freizeit-Ver-

gnügen geworden. Doch die

Sauna kann mehr: Das gesunde

Schwitzen tut sowohl dem Orga-

nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-

chen, gerade wenn man - wie

die Therme Bad Wörishofen - im-

mer wieder Sauna-Events anbie-

tet. So wie die Erlebnis-Sauna-

nacht „Reise durch Europa“ am

Samstag, 8. Februar zwischen 19

und 24 Uhr. Thermenbesucher

begleiten die „Überflieger“ mit

ihrer Show mit viel Musik, Tanz

und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen

19 und 24 Uhr mit traumhaften

Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen

dem 30. März und 3. April die

beliebte Vitalwoche „Fit und

schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de

sowie in dieser Gäste-Zeitung auf

Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst

„Lebe recht vernünftig;

schätze es hoch, im Sonnen-

licht dein Tagwerk vollbrin-

gen zu können; verdirb nicht

selbst die gute Luft, welche

du einatmen kannst, und sei

nicht frevelhaft gegen dei-

nen Körper, indem du mehr

von ihm verlangst, als er zu

leisten vermag, oder mit an-

deren Worten: Handle nicht

unvernünftig gegen dich

selbst!“ So hat es Sebastian

Kneipp formuliert.

Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man

sich selbst in den Blick neh-

men soll. Tut man das gewi-

senhaft, dann achtet man

folgerichtig auch auf die Um-

welt, auf das Drumherum.

Und das, auf das man achtet,

achtet man auch. Somit

fängt alles bei einem selbst

an.
Zu sich selbst finden, sich

selbst in den Blick nehmen -

was eignet sich besser als ein

Aufenthalt in der Kneippme-

tropole Bad Wörishofen - im-

mer wieder. Dass Sie diesen

Weg zu Kneipp und zu sich

selbst finden mögen, das

wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.
Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-

ten, das ÖPNV-Angebot, die

Sport- und

Freizeitmög-

lichkeiten
und das Heil-

vorkommen
(Vorhanden-

sein speziel-

ler Heilmittel

wie Kneipp).

Am Ende ha-

ben 81 Orte

Eingang in
die Top-Liste

der Kurorte

und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit

dem unabhängigen Recherche-

Institut MINQ genauer unter-

sucht – zum Beispiel in Hinblick

auf die medizinische Versor-

gung, die gesundheitstouristi-

sche Infrastruktur und das Frei-

zeitangebot. Hierfür wurden Da-

ten aus Patientenumfragen,

Antworten der Kurorte auf Fra-

gebögen und Informationen aus

eigenen Recherchen herangezo-

gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich

sehr über diese Auszeichnung

und wird mit ihrem Team weiter

daran arbeiten, auch in diesem

Jahr wieder Top gelistet zu wer-

den.
Basis für die Empfehlung der

Top-Kurorte und -Heilbäder ist

eine Liste mit 352 staatlich aus-

gezeichneten Kurorten und

Heilbädern in Deutschland. Für

die Focus-Gesundheit Bestenli-

ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum

dritten Mal in Folge wurde das

Kneippheilbad Bad Wörishofen

in die Top-Kurorte Liste von Fo-

cus Gesundheit aufgenommen.

Dies ist das Ergebnis einer Stu-

die des Nachrichtenmagazins

Focus.
Bad Wörishofen überzeugt

demnach durch medizinische

Kompetenz, eine gute Infra-

struktur und abwechslungsrei-

che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort

ausgezeichnet.

B a d  W ö r i s h o f e r

GÄSTE    ZEITUNG

Mode
Exklusiv

Ute Endler
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen

eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu

tun, was wir getan; Festhalten,

aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf

zum Weltbad“ wie der Titel eines

Buches aus der Feder des ehe-

maligen Kurdirektors Ludwig

Burghardt heißt, war vollzogen.

Aus einigen vereinzelten Gehöf-

ten, die 1067 von Otthalm de

Werenshova als Schenkung be-

urkundet worden waren, war im

Laufe der Jahrhunderte zu-

nächst ein beschaulicher Ort mit

einem stattlichen Kloster und

schließlich ein respektabler Kur-

ort geworden.

Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-

nisterium in München brauchte

nicht lange, um das Anliegen

aus Wörishofen positiv zu be-

scheiden.
Damit waren die Weichen für

eine weitere positive Entwick-

lung gestellt. Die Aufbruchstim-

mung fasste Dr. Alfred Baumgar-

ten, der Leibarzt von Sebastian

Kneipp und oberster Badearzt

vor Ort, in treffende Worte: „Es

wird auch weiterhin der glückli-

che Stern Kneipps nicht von sei-

nem Werke, nicht von Bad Wö-

rishofen weichen“, sagte Baum-

garten im Jahr 1921 und fügte

mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass

Wörishofen künftig das Prädikat

Bad führen dürfe. Diese Prädika-

tisierung war an eine Reihe von

Voraussetzungen geknüpft. In

seinem Schreiben wies der Ge-

meinderat ausführlich auf die

Einzigartigkeit der Lehre und

der Person von Pfarrer Sebastian

Kneipp hin, stellte dar, was alles

in den Jahren von Pfarrer

Kneipps Tod 1897 bis 1914 in

Wörishofen geschaffen worden

war, unter anderem 125 Neu-

und 336 Umbauten an Gebäu-

den, was einer für die damalige

Zeit immensen Investitionssum-

me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im

bayerischen Staatsanzei-

ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-

fen, Bezirksamt Mindelheim,

hat für die Folge die Bezeich-

nung Bad Wörishofen zu füh-

ren. Staatsministerium des In-

neren, gez. Endres“ war dies

für die Wörishofer natürlich

ein Grund zur Freude, es war

aber vor allen Dingen ein Hoff-

nungsschimmer in schwieri-

gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und

man erwartete auch für 1914

eine weitere Steigerung der Über-

nachtungszahlen, doch dann

brach der 1. Weltkrieg aus und

veränderte vieles. Die deutschen

Besucher reisten ab, etwa 800

ausländische Gäste mussten blei-

ben und wurden überwacht, weil

aus Gästen Feinde geworden wa-

ren. 1915 glich Wörishofen ei-

nem Lazarett und erst ein Jahr

nach Kriegsende, 1919, normali-

sierte sich der Kurbetrieb all-

mählich wieder. 1920 zählte

man in Wörishofen 12250 Gäste-

ankünfte und war damit in etwa

auf dem Stand des Jahres 1892,

als Pfarrer Kneipp noch lebte.

Nach den beiden Staatsbädern

Bad Kissingen und Bad Reichen-

hall lag Wörishofen 1920 an

dritter Stelle der bayerischen

Kurorte bei den Übernachtungs-

zahlen.
Dies war der Anlass für die da-

maligen Gemeinderäte sich an

die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.
Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist

vor allem in den Wintermonaten

zu einem beliebten Freizeit-Ver-

gnügen geworden. Doch die

Sauna kann mehr: Das gesunde

Schwitzen tut sowohl dem Orga-

nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-

chen, gerade wenn man - wie

die Therme Bad Wörishofen - im-

mer wieder Sauna-Events anbie-

tet. So wie die Erlebnis-Sauna-

nacht „Reise durch Europa“ am

Samstag, 8. Februar zwischen 19

und 24 Uhr. Thermenbesucher

begleiten die „Überflieger“ mit

ihrer Show mit viel Musik, Tanz

und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen

19 und 24 Uhr mit traumhaften

Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen

dem 30. März und 3. April die

beliebte Vitalwoche „Fit und

schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de

sowie in dieser Gäste-Zeitung auf

Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst

„Lebe recht vernünftig;

schätze es hoch, im Sonnen-

licht dein Tagwerk vollbrin-

gen zu können; verdirb nicht

selbst die gute Luft, welche

du einatmen kannst, und sei

nicht frevelhaft gegen dei-

nen Körper, indem du mehr

von ihm verlangst, als er zu

leisten vermag, oder mit an-

deren Worten: Handle nicht

unvernünftig gegen dich

selbst!“ So hat es Sebastian

Kneipp formuliert.

Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man

sich selbst in den Blick neh-

men soll. Tut man das gewi-

senhaft, dann achtet man

folgerichtig auch auf die Um-

welt, auf das Drumherum.

Und das, auf das man achtet,

achtet man auch. Somit

fängt alles bei einem selbst

an.
Zu sich selbst finden, sich

selbst in den Blick nehmen -

was eignet sich besser als ein

Aufenthalt in der Kneippme-

tropole Bad Wörishofen - im-

mer wieder. Dass Sie diesen

Weg zu Kneipp und zu sich

selbst finden mögen, das

wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.
Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-

ten, das ÖPNV-Angebot, die

Sport- und

Freizeitmög-

lichkeiten
und das Heil-

vorkommen
(Vorhanden-

sein speziel-

ler Heilmittel

wie Kneipp).

Am Ende ha-

ben 81 Orte

Eingang in
die Top-Liste

der Kurorte

und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit

dem unabhängigen Recherche-

Institut MINQ genauer unter-

sucht – zum Beispiel in Hinblick

auf die medizinische Versor-

gung, die gesundheitstouristi-

sche Infrastruktur und das Frei-

zeitangebot. Hierfür wurden Da-

ten aus Patientenumfragen,

Antworten der Kurorte auf Fra-

gebögen und Informationen aus

eigenen Recherchen herangezo-

gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich

sehr über diese Auszeichnung

und wird mit ihrem Team weiter

daran arbeiten, auch in diesem

Jahr wieder Top gelistet zu wer-

den.
Basis für die Empfehlung der

Top-Kurorte und -Heilbäder ist

eine Liste mit 352 staatlich aus-

gezeichneten Kurorten und

Heilbädern in Deutschland. Für

die Focus-Gesundheit Bestenli-

ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum

dritten Mal in Folge wurde das

Kneippheilbad Bad Wörishofen

in die Top-Kurorte Liste von Fo-

cus Gesundheit aufgenommen.

Dies ist das Ergebnis einer Stu-

die des Nachrichtenmagazins

Focus.
Bad Wörishofen überzeugt

demnach durch medizinische

Kompetenz, eine gute Infra-

struktur und abwechslungsrei-

che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort

ausgezeichnet.

B a d  W ö r i s h o f e r

GÄSTE    ZEITUNG

Mode
Exklusiv

Ute Endler
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHT

Warum vor 100 Jahren in Wörishofen

eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu

tun, was wir getan; Festhalten,

aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf

zum Weltbad“ wie der Titel eines

Buches aus der Feder des ehe-

maligen Kurdirektors Ludwig

Burghardt heißt, war vollzogen.

Aus einigen vereinzelten Gehöf-

ten, die 1067 von Otthalm de

Werenshova als Schenkung be-

urkundet worden waren, war im

Laufe der Jahrhunderte zu-

nächst ein beschaulicher Ort mit

einem stattlichen Kloster und

schließlich ein respektabler Kur-

ort geworden.

Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-

nisterium in München brauchte

nicht lange, um das Anliegen

aus Wörishofen positiv zu be-

scheiden.
Damit waren die Weichen für

eine weitere positive Entwick-

lung gestellt. Die Aufbruchstim-

mung fasste Dr. Alfred Baumgar-

ten, der Leibarzt von Sebastian

Kneipp und oberster Badearzt

vor Ort, in treffende Worte: „Es

wird auch weiterhin der glückli-

che Stern Kneipps nicht von sei-

nem Werke, nicht von Bad Wö-

rishofen weichen“, sagte Baum-

garten im Jahr 1921 und fügte

mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass

Wörishofen künftig das Prädikat

Bad führen dürfe. Diese Prädika-

tisierung war an eine Reihe von

Voraussetzungen geknüpft. In

seinem Schreiben wies der Ge-

meinderat ausführlich auf die

Einzigartigkeit der Lehre und

der Person von Pfarrer Sebastian

Kneipp hin, stellte dar, was alles

in den Jahren von Pfarrer

Kneipps Tod 1897 bis 1914 in

Wörishofen geschaffen worden

war, unter anderem 125 Neu-

und 336 Umbauten an Gebäu-

den, was einer für die damalige

Zeit immensen Investitionssum-

me von 12 Millionen Mark ent-

Als am 6. März 1920 im

bayerischen Staatsanzei-

ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-

fen, Bezirksamt Mindelheim,

hat für die Folge die Bezeich-

nung Bad Wörishofen zu füh-

ren. Staatsministerium des In-

neren, gez. Endres“ war dies

für die Wörishofer natürlich

ein Grund zur Freude, es war

aber vor allen Dingen ein Hoff-

nungsschimmer in schwieri-

gen Zeiten.

Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und

man erwartete auch für 1914

eine weitere Steigerung der Über-

nachtungszahlen, doch dann

brach der 1. Weltkrieg aus und

veränderte vieles. Die deutschen

Besucher reisten ab, etwa 800

ausländische Gäste mussten blei-

ben und wurden überwacht, weil

aus Gästen Feinde geworden wa-

ren. 1915 glich Wörishofen ei-

nem Lazarett und erst ein Jahr

nach Kriegsende, 1919, normali-

sierte sich der Kurbetrieb all-

mählich wieder. 1920 zählte

man in Wörishofen 12250 Gäste-

ankünfte und war damit in etwa

auf dem Stand des Jahres 1892,

als Pfarrer Kneipp noch lebte.

Nach den beiden Staatsbädern

Bad Kissingen und Bad Reichen-

hall lag Wörishofen 1920 an

dritter Stelle der bayerischen

Kurorte bei den Übernachtungs-

zahlen.
Dies war der Anlass für die da-

maligen Gemeinderäte sich an

die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.
Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren ist
gesund und
macht viel Spaß
Bad Wörishofen. Saunieren ist

vor allem in den Wintermonaten

zu einem beliebten Freizeit-Ver-

gnügen geworden. Doch die

Sauna kann mehr: Das gesunde

Schwitzen tut sowohl dem Orga-

nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-

chen, gerade wenn man - wie

die Therme Bad Wörishofen - im-

mer wieder Sauna-Events anbie-

tet. So wie die Erlebnis-Sauna-

nacht „Reise durch Europa“ am

Samstag, 8. Februar zwischen 19

und 24 Uhr. Thermenbesucher

begleiten die „Überflieger“ mit

ihrer Show mit viel Musik, Tanz

und Akrobatik.

Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen

19 und 24 Uhr mit traumhaften

Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen

dem 30. März und 3. April die

beliebte Vitalwoche „Fit und

schön in den Frühling“.

Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de

sowie in dieser Gäste-Zeitung auf

Seite 3.

Der Blick auf
sich selbst

„Lebe recht vernünftig;

schätze es hoch, im Sonnen-

licht dein Tagwerk vollbrin-

gen zu können; verdirb nicht

selbst die gute Luft, welche

du einatmen kannst, und sei

nicht frevelhaft gegen dei-

nen Körper, indem du mehr

von ihm verlangst, als er zu

leisten vermag, oder mit an-

deren Worten: Handle nicht

unvernünftig gegen dich

selbst!“ So hat es Sebastian

Kneipp formuliert.

Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man

sich selbst in den Blick neh-

men soll. Tut man das gewi-

senhaft, dann achtet man

folgerichtig auch auf die Um-

welt, auf das Drumherum.

Und das, auf das man achtet,

achtet man auch. Somit

fängt alles bei einem selbst

an.
Zu sich selbst finden, sich

selbst in den Blick nehmen -

was eignet sich besser als ein

Aufenthalt in der Kneippme-

tropole Bad Wörishofen - im-

mer wieder. Dass Sie diesen

Weg zu Kneipp und zu sich

selbst finden mögen, das

wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.
Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTET

Bestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-

ten, das ÖPNV-Angebot, die

Sport- und

Freizeitmög-

lichkeiten
und das Heil-

vorkommen
(Vorhanden-

sein speziel-

ler Heilmittel

wie Kneipp).

Am Ende ha-

ben 81 Orte

Eingang in
die Top-Liste

der Kurorte

und Heil-
bäder ge-
funden.

Orte in Zusammenarbeit mit

dem unabhängigen Recherche-

Institut MINQ genauer unter-

sucht – zum Beispiel in Hinblick

auf die medizinische Versor-

gung, die gesundheitstouristi-

sche Infrastruktur und das Frei-

zeitangebot. Hierfür wurden Da-

ten aus Patientenumfragen,

Antworten der Kurorte auf Fra-

gebögen und Informationen aus

eigenen Recherchen herangezo-

gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich

sehr über diese Auszeichnung

und wird mit ihrem Team weiter

daran arbeiten, auch in diesem

Jahr wieder Top gelistet zu wer-

den.
Basis für die Empfehlung der

Top-Kurorte und -Heilbäder ist

eine Liste mit 352 staatlich aus-

gezeichneten Kurorten und

Heilbädern in Deutschland. Für

die Focus-Gesundheit Bestenli-

ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum

dritten Mal in Folge wurde das

Kneippheilbad Bad Wörishofen

in die Top-Kurorte Liste von Fo-

cus Gesundheit aufgenommen.

Dies ist das Ergebnis einer Stu-

die des Nachrichtenmagazins

Focus.
Bad Wörishofen überzeugt

demnach durch medizinische

Kompetenz, eine gute Infra-

struktur und abwechslungsrei-

che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurort

ausgezeichnet.

B a d  W ö r i s h o f e r

GÄSTE    ZEITUNG

Mode
Exklusiv

Ute Endler
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20. bis 22. Februar

27. bis 29. Februar

Die Kurstadt lebt

für die Gäste

Bad Wörishofen. Weit hinten,

hinter den Wortbergen, fern der

Länder Vokalien und Konsonan-

tien leben die Blindtexte. Abge-

schieden wohnen Sie in Buchstab-

hausen an der

Küste des Se-

mantik, eines

großen
Sprachoze-
ans. Ein klei-

nes Bächlein

namens Duden

fließt durch

ihren Ort und

versorgt sie

mit den nöti-

gen Regelialien. Ein kleines

Bächlein namens Duden fließt

durch ihren Ort und versorgt sie

mit den nötigen Regelialien. Ein

kleines Bächlein namens Duden

fließt durch ihren Ort und ver-

sorgt sie mit den nötigen Rege-

lialien.

Daheim im
Unterallgäu

Unterallgäu. Weit hinten, hin-

ter den Wortbergen, fern der

Länder Vokalien und Konsonan-

tien leben die Blindtexte. Abge-

schieden wohnen Sie in Buch-

stabhausen an der Küste des Se-

mantik, eines großen Sprach-

ozeans. Ein kleines Bächlein na-

mens Duden fließt durch. Ein

kleines Bächlein namens Duden

fließt durch. Ein kleines Bäch-

lein namens Duden fließt durch.

Ausflugstipp

Mit dem Fahrrad in

die Stadt Mindelheim

Seite 11

Kultur
Festival der Nationen

mit viel Prominenz

Seite 16

Simone Zehn-

pfennig-Wörle
Ausgabe 1 | Februar/März 2021

Informationen für Gäste der Kneippstadt und Besucher der THERME

■ ZUM 200. GEBURTSTAG VON SEBASTIAN KNEIPP
Kalte Güsse, kluge Worte
und viele Veranstaltungen

zurück auf die Skyline seiner
Heimatstadt Buchstabhausen,
die Headline von Alphabetdorf
und die Subline seiner eigenen
Straße, der Zeilengasse. Weh-
mütig lief ihm eine rethorische
Frage über die Wange, dann
setzte es seinen Weg fort. Unter-
wegs traf es eine Copy. Weit hin-
ten, hinter den Wortbergen,
fern der Länder Vokalien und
Konsonantien leben die Blind-
texte. Abgeschieden wohnen Sie
in Buchstabhausen an der Küste
des Semantik, eines großen
Sprachozeans.

Name war Lorem Ipsum, hinaus
zu gehen in die weite Gramma-
tik. Der große Oxmox riet ihr da-
von ab, da es dort wimmele von
bösen Kommata, wilden Frage-
zeichen und hinterhältigen Se-
mikoli, doch das Blindtextchen
ließ sich nicht beirren.Letzte Blick zurückEs packte seine sieben Versalien,

schob sich sein Initial in den
Gürtel und machte sich auf den
Weg. Als es die ersten Hügel des
Kursivgebirges erklommen hat-
te, warf er einen letzten Blick

Bad Wörishofen. Weit hinten,
hinter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buch-
stabhausen an der Küste des Se-
mantik.

Es ist ein paradiesmatisches
Land, in dem einem gebratene
Satzteile in den Mund fliegen.
Nicht einmal von der allmächti-
gen Interpunktion werden die
Blindtexte beherrscht - ein gera-
dezu unorthographisches Le-
ben. Eines Tages aber beschloß
eine kleine Zeile Blindtext, ihr

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. Ab-

geschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik.
Foto: Tobias Hartmann

Leben mit undnach Kneipp
„Lebe recht vernünftig; schätze
es hoch, im Sonnenlicht dein
Tagwerk vollbringen zu können;
verdirb nicht selbst die gute
Luft, welche du einatmen
kannst, und sei nicht frevelhaft
gegen deinen Körper, indem dumehr von ihmverlangst, alser zu leistenvermag, odermit anderenWorten: Hand-le nicht unver-nünftig gegendich selbst!“So hat es Se-

bastian Kneipp formuliert. Und
damit hat er nichts anderes ge-
meint, als dass man sich selbst
in den Blick nehmen soll. Tut
man das gewisenhaft, dann ach-
tet man folgerichtig auch auf
die Umwelt, auf das Drumher-
um. Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen - was
eignet sich besser als ein Auf-
enthalt in Bad Wörishofen. Dass
Sie diesen Weg zu Kneipp und
zu sich selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre Gästezei-
tung.

Kiosk in der Galeria der  THERME Bad Wörishofenwww.punkt-shopping.de

HAMAMTÜCHER

Exklusiv
Natürlich

Handgewebt

HAMAMTÜCHER

Exklusiv
Natürlich

Handgewebt
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■ WAS EIN TITEL SO ALLES HERMACHTWarum vor 100 Jahren in Wörishofen

eine Aufbruchstimmung herrschte

ter seines Erbes fortfahren zu
tun, was wir getan; Festhalten,
aufbauen, arbeiten und hoffen!“

Der Weg vom „Bauerndorf
zum Weltbad“ wie der Titel eines
Buches aus der Feder des ehe-
maligen Kurdirektors Ludwig
Burghardt heißt, war vollzogen.
Aus einigen vereinzelten Gehöf-
ten, die 1067 von Otthalm de
Werenshova als Schenkung be-
urkundet worden waren, war im
Laufe der Jahrhunderte zu-
nächst ein beschaulicher Ort mit
einem stattlichen Kloster und
schließlich ein respektabler Kur-
ort geworden.Info: Fortsetzung Seite 12

sprach. Das zuständige Innenmi-
nisterium in München brauchte
nicht lange, um das Anliegen
aus Wörishofen positiv zu be-
scheiden.

Damit waren die Weichen für
eine weitere positive Entwick-
lung gestellt. Die Aufbruchstim-
mung fasste Dr. Alfred Baumgar-
ten, der Leibarzt von Sebastian
Kneipp und oberster Badearzt
vor Ort, in treffende Worte: „Es
wird auch weiterhin der glückli-
che Stern Kneipps nicht von sei-
nem Werke, nicht von Bad Wö-
rishofen weichen“, sagte Baum-
garten im Jahr 1921 und fügte
mahnend hinzu, „wenn die Hü-

zu wenden, mit der Bitte, dass
Wörishofen künftig das Prädikat
Bad führen dürfe. Diese Prädika-
tisierung war an eine Reihe von
Voraussetzungen geknüpft. In
seinem Schreiben wies der Ge-
meinderat ausführlich auf die
Einzigartigkeit der Lehre und
der Person von Pfarrer Sebastian
Kneipp hin, stellte dar, was alles
in den Jahren von Pfarrer
Kneipps Tod 1897 bis 1914 in
Wörishofen geschaffen worden
war, unter anderem 125 Neu-
und 336 Umbauten an Gebäu-
den, was einer für die damalige
Zeit immensen Investitionssum-
me von 12 Millionen Mark ent-

A ls am 6. März 1920 im
bayerischen Staatsanzei-
ger bekanntgegeben wur-

de: „Die Gemeinde Wörisho-
fen, Bezirksamt Mindelheim,
hat für die Folge die Bezeich-
nung Bad Wörishofen zu füh-
ren. Staatsministerium des In-
neren, gez. Endres“ war dies
für die Wörishofer natürlich
ein Grund zur Freude, es war
aber vor allen Dingen ein Hoff-
nungsschimmer in schwieri-
gen Zeiten.
Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und
man erwartete auch für 1914
eine weitere Steigerung der Über-
nachtungszahlen, doch dann
brach der 1. Weltkrieg aus und
veränderte vieles. Die deutschen
Besucher reisten ab, etwa 800
ausländische Gäste mussten blei-
ben und wurden überwacht, weil
aus Gästen Feinde geworden wa-
ren. 1915 glich Wörishofen ei-
nem Lazarett und erst ein Jahr
nach Kriegsende, 1919, normali-
sierte sich der Kurbetrieb all-
mählich wieder. 1920 zählte
man in Wörishofen 12250 Gäste-
ankünfte und war damit in etwa
auf dem Stand des Jahres 1892,
als Pfarrer Kneipp noch lebte.
Nach den beiden Staatsbädern
Bad Kissingen und Bad Reichen-
hall lag Wörishofen 1920 an
dritter Stelle der bayerischen
Kurorte bei den Übernachtungs-
zahlen.

Dies war der Anlass für die da-
maligen Gemeinderäte sich an
die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.

Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren istgesund undmacht viel SpaßBad Wörishofen. Saunieren ist
vor allem in den Wintermonaten
zu einem beliebten Freizeit-Ver-
gnügen geworden. Doch die
Sauna kann mehr: Das gesunde
Schwitzen tut sowohl dem Orga-
nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-
chen, gerade wenn man - wie
die Therme Bad Wörishofen - im-
mer wieder Sauna-Events anbie-
tet. So wie die Erlebnis-Sauna-
nacht „Reise durch Europa“ am
Samstag, 8. Februar zwischen 19
und 24 Uhr. Thermenbesucher
begleiten die „Überflieger“ mit
ihrer Show mit viel Musik, Tanz
und Akrobatik.Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen
19 und 24 Uhr mit traumhaften
Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen
dem 30. März und 3. April die
beliebte Vitalwoche „Fit und
schön in den Frühling“.Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de
sowie in dieser Gäste-Zeitung auf
Seite 3.

Der Blick aufsich selbst
„Lebe recht vernünftig;
schätze es hoch, im Sonnen-
licht dein Tagwerk vollbrin-
gen zu können; verdirb nicht
selbst die gute Luft, welche
du einatmen kannst, und sei
nicht frevelhaft gegen dei-
nen Körper, indem du mehr
von ihm verlangst, als er zu
leisten vermag, oder mit an-
deren Worten: Handle nicht
unvernünftig gegen dich
selbst!“ So hat es Sebastian
Kneipp formuliert.Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man
sich selbst in den Blick neh-
men soll. Tut man das gewi-
senhaft, dann achtet man
folgerichtig auch auf die Um-
welt, auf das Drumherum.
Und das, auf das man achtet,
achtet man auch. Somit
fängt alles bei einem selbst
an.
Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen -
was eignet sich besser als ein
Aufenthalt in der Kneippme-
tropole Bad Wörishofen - im-
mer wieder. Dass Sie diesen
Weg zu Kneipp und zu sich
selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.

Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTETBestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-
ten, das ÖPNV-Angebot, die
Sport- undFreizeitmög-lichkeitenund das Heil-vorkommen(Vorhanden-sein speziel-ler Heilmittelwie Kneipp).Am Ende ha-ben 81 OrteEingang indie Top-Listeder Kurorteund Heil-bäder ge-funden.

Orte in Zusammenarbeit mit
dem unabhängigen Recherche-
Institut MINQ genauer unter-
sucht – zum Beispiel in Hinblick
auf die medizinische Versor-
gung, die gesundheitstouristi-
sche Infrastruktur und das Frei-
zeitangebot. Hierfür wurden Da-
ten aus Patientenumfragen,
Antworten der Kurorte auf Fra-
gebögen und Informationen aus
eigenen Recherchen herangezo-
gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich
sehr über diese Auszeichnung
und wird mit ihrem Team weiter
daran arbeiten, auch in diesem
Jahr wieder Top gelistet zu wer-
den.

Basis für die Empfehlung der
Top-Kurorte und -Heilbäder ist
eine Liste mit 352 staatlich aus-
gezeichneten Kurorten und
Heilbädern in Deutschland. Für
die Focus-Gesundheit Bestenli-
ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum
dritten Mal in Folge wurde das
Kneippheilbad Bad Wörishofen
in die Top-Kurorte Liste von Fo-
cus Gesundheit aufgenommen.
Dies ist das Ergebnis einer Stu-
die des Nachrichtenmagazins
Focus.

Bad Wörishofen überzeugt
demnach durch medizinische
Kompetenz, eine gute Infra-
struktur und abwechslungsrei-
che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurortausgezeichnet.

B a d  W ö r i s h o f e rGÄSTE    ZEITUNG

ModeExklusivUte EndlerBad Wörishofen Kneippstr. 26 
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neren, gez. Endres“ war dies
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ein Grund zur Freude, es war
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Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und
man erwartete auch für 1914
eine weitere Steigerung der Über-
nachtungszahlen, doch dann
brach der 1. Weltkrieg aus und
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ben und wurden überwacht, weil
aus Gästen Feinde geworden wa-
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neren, gez. Endres“ war dies
für die Wörishofer natürlich
ein Grund zur Freude, es war
aber vor allen Dingen ein Hoff-
nungsschimmer in schwieri-
gen Zeiten.
Das Jahr 1913 hatte einen Re-

kord-Gästebesuch gebracht und
man erwartete auch für 1914
eine weitere Steigerung der Über-
nachtungszahlen, doch dann
brach der 1. Weltkrieg aus und
veränderte vieles. Die deutschen
Besucher reisten ab, etwa 800
ausländische Gäste mussten blei-
ben und wurden überwacht, weil
aus Gästen Feinde geworden wa-
ren. 1915 glich Wörishofen ei-
nem Lazarett und erst ein Jahr
nach Kriegsende, 1919, normali-
sierte sich der Kurbetrieb all-
mählich wieder. 1920 zählte
man in Wörishofen 12250 Gäste-
ankünfte und war damit in etwa
auf dem Stand des Jahres 1892,
als Pfarrer Kneipp noch lebte.
Nach den beiden Staatsbädern
Bad Kissingen und Bad Reichen-
hall lag Wörishofen 1920 an
dritter Stelle der bayerischen
Kurorte bei den Übernachtungs-
zahlen.

Dies war der Anlass für die da-
maligen Gemeinderäte sich an
die bayerische Staatsregierung

Auch das gehört zu einem „Bad“: Das Flanieren, das Sehen und gesehen werden - vor 100 Jahren

vor dem Kurtheater war das nicht anders als heute.

Foto: Archiv Gästezeitung

Saunieren istgesund undmacht viel SpaßBad Wörishofen. Saunieren ist
vor allem in den Wintermonaten
zu einem beliebten Freizeit-Ver-
gnügen geworden. Doch die
Sauna kann mehr: Das gesunde
Schwitzen tut sowohl dem Orga-
nismus als auch der Seele gut.

Und es kann viel Spaß ma-
chen, gerade wenn man - wie
die Therme Bad Wörishofen - im-
mer wieder Sauna-Events anbie-
tet. So wie die Erlebnis-Sauna-
nacht „Reise durch Europa“ am
Samstag, 8. Februar zwischen 19
und 24 Uhr. Thermenbesucher
begleiten die „Überflieger“ mit
ihrer Show mit viel Musik, Tanz
und Akrobatik.Ober wie das „Südsee-Variete“

am Samstag, 14. März, zwischen
19 und 24 Uhr mit traumhaften
Shows und Aufguss-Highlights.

Und dann gibt es zwischen
dem 30. März und 3. April die
beliebte Vitalwoche „Fit und
schön in den Frühling“.Weitere Informationen unter

www.therme-badwoerishofen.de
sowie in dieser Gäste-Zeitung auf
Seite 3.

Der Blick aufsich selbst
„Lebe recht vernünftig;
schätze es hoch, im Sonnen-
licht dein Tagwerk vollbrin-
gen zu können; verdirb nicht
selbst die gute Luft, welche
du einatmen kannst, und sei
nicht frevelhaft gegen dei-
nen Körper, indem du mehr
von ihm verlangst, als er zu
leisten vermag, oder mit an-
deren Worten: Handle nicht
unvernünftig gegen dich
selbst!“ So hat es Sebastian
Kneipp formuliert.Und damit hat er nichts an-

deres gemeint, als dass man
sich selbst in den Blick neh-
men soll. Tut man das gewi-
senhaft, dann achtet man
folgerichtig auch auf die Um-
welt, auf das Drumherum.
Und das, auf das man achtet,
achtet man auch. Somit
fängt alles bei einem selbst
an.
Zu sich selbst finden, sich
selbst in den Blick nehmen -
was eignet sich besser als ein
Aufenthalt in der Kneippme-
tropole Bad Wörishofen - im-
mer wieder. Dass Sie diesen
Weg zu Kneipp und zu sich
selbst finden mögen, das
wünscht Ihnen Ihre

Ausbildung wird in der Gesundheitsstadt Bad Wörishofen groß

geschrieben.

Foto: Tobias Hartmann

■ VON FOCUS GESUNDHEIT BEWERTETBestnoten fürs Kneippbad
von Fachärzten und Therapeu-
ten, das ÖPNV-Angebot, die
Sport- undFreizeitmög-lichkeitenund das Heil-vorkommen(Vorhanden-sein speziel-ler Heilmittelwie Kneipp).Am Ende ha-ben 81 OrteEingang indie Top-Listeder Kurorteund Heil-bäder ge-funden.

Orte in Zusammenarbeit mit
dem unabhängigen Recherche-
Institut MINQ genauer unter-
sucht – zum Beispiel in Hinblick
auf die medizinische Versor-
gung, die gesundheitstouristi-
sche Infrastruktur und das Frei-
zeitangebot. Hierfür wurden Da-
ten aus Patientenumfragen,
Antworten der Kurorte auf Fra-
gebögen und Informationen aus
eigenen Recherchen herangezo-
gen. Maßgeblich sind die Anzahl

torin Petra Nocker freut sich
sehr über diese Auszeichnung
und wird mit ihrem Team weiter
daran arbeiten, auch in diesem
Jahr wieder Top gelistet zu wer-
den.

Basis für die Empfehlung der
Top-Kurorte und -Heilbäder ist
eine Liste mit 352 staatlich aus-
gezeichneten Kurorten und
Heilbädern in Deutschland. Für
die Focus-Gesundheit Bestenli-
ste wurden die aufgeführten

Bad Wörishofen. Bereits zum
dritten Mal in Folge wurde das
Kneippheilbad Bad Wörishofen
in die Top-Kurorte Liste von Fo-
cus Gesundheit aufgenommen.
Dies ist das Ergebnis einer Stu-
die des Nachrichtenmagazins
Focus.

Bad Wörishofen überzeugt
demnach durch medizinische
Kompetenz, eine gute Infra-
struktur und abwechslungsrei-
che Freizeitangebote. Kurdirek-

Als Top-Kurortausgezeichnet.
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Die Kurstadt lebtfür die GästeBad Wörishofen. Weit hinten,
hinter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buchstab-
hausen an derKüste des Se-mantik, einesgroßen

Sprachoze-ans. Ein klei-nes Bächleinnamens Dudenfließt durchihren Ort undversorgt siemit den nöti-gen Regelialien. Ein kleines
Bächlein namens Duden fließt
durch ihren Ort und versorgt sie
mit den nötigen Regelialien. Ein
kleines Bächlein namens Duden
fließt durch ihren Ort und ver-
sorgt sie mit den nötigen Rege-
lialien.

Daheim imUnterallgäu
Unterallgäu. Weit hinten, hin-
ter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonan-
tien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen Sie in Buch-
stabhausen an der Küste des Se-
mantik, eines großen Sprach-
ozeans. Ein kleines Bächlein na-
mens Duden fließt durch. Ein
kleines Bächlein namens Duden
fließt durch. Ein kleines Bäch-
lein namens Duden fließt durch.
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